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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr verehrte Gäste der Stadt Herzogenrath,

mit der neuen Bürgerbroschüre möchte die Stadt Herzogenrath 
ihren Bürgerinnen und Bürgern und den Gästen aus nah und fern 
interessante und praktische Informationen über unsere Stadt an die 
Hand geben.

Die Broschüre bietet Ihnen ein reichhaltiges Spektrum an 
In formationen über die städtischen Einrichtungen, Freizeit- 
und Kulturangebote sowie wichtige Ansprechpartnerinnen und  
Ansprechpartner in Ihrer Nähe. 

Aktuelle Nachrichten, Veranstaltungshinweise und Informationen 
über unsere Stadt finden Sie auch im Internet auf unserer 
Homepage unter www.herzogenrath.de. 

Gute Verkehrsanbindungen, eine moderne Infrastruktur, ein 
umfangreiches Sport- und Freizeitangebot und ein aktives Ver-
einsleben stehen für Lebensqualität in Herzogenrath. 

Falls Sie ein Anliegen haben, das über die Informationen die-
ser Stadtbroschüre hinaus geht, stehen Ihnen natürlich auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung  gerne für 
Auskünfte zur Verfügung. Auch Anregungen und Wünsche diese 
Broschüre betreffend nehmen wir gerne auf. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken unserer schönen 
Stadt. Dabei wird Ihnen unsere Stadt-Info „Im Blickpunkt“ eine 
nützliche Unterstützung sein. 

Ihr 

Christoph von den Driesch
Bürgermeister der Stadt Herzogenrath

Grußwort

Stadtverwaltung Herzogenrath – Bürgerbüro 
Rathausplatz 1, 52134 Herzogenrath 
Postfach 1280, 52112 Herzogenrath 
Tel.: 02406/83333 
Fax: 02406/83183
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REWE Schuck OHG
Kirchrather Str. 88 · 52134 Herzogenrath-Merkstein

Telefon: 0 24 06 / 98 68-0 · Fax: 0 24 06 / 98 68-90
REWE.schuck.merkstein@rewe.de

Einkaufen im Fachhandel

Freizeit, Erholung und Wellness
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S T A D T 
H E R Z O G E N R A T H

Herzogenrath – Zahlen – Daten – Fakten
Aufgrund der kommunalen Neugliederung wur-
den am 1. Januar 1972 die ehemalige Stadt Herzo-
genrath und die Gemeinden Merk stein und Kohl-
scheid zu einer neuen Stadt zusammengeschlossen.

In der in der Städteregion Aachen gelegenen 
Grenz stadt Her zogenrath leben auf einer Fläche 
von ca. 33 Qua dratkilometern zur Zeit ca. 47000 
Menschen. Die westliche Stadtgrenze von Herzo-
genrath ist auf einer Länge von 8,5 Kilometern 
identisch mit der Landesgrenze zu den Nieder lan-
den und der Stadt grenze von Kerkrade.

Eine sehr wechselvolle Geschichte verbindet die 
Stadt und ihre drei Stadtteile.

Herzogenrath  

Der Mittelpunkt der Stadt Herzogenrath hat eine 
weit zurückreichende Besiedlungsgeschichte; der 
heutige Ortsteil Afden, bereits 1116 in den „anna-
les rodenses“ erwähnt, ist eine Siedlung kelti-
schen Ursprungs. Der Ursprung von Herzogenrath 
kann in der Burg nachvollzogen werden, die 1104 
in den Klosterrather Jahrbüchern als „castrum 
rodense“ erwähnt wird. Besitzer dieser Burg 
wa ren die Grafen von Saffenberg, die hier auch 
eine wichtige Zollstätte hatten. Die Burgsiedlung 
wird ebenfalls 1104 als „castrensis viculus“ 
er wähnt. Jahrhundertelange Streitigkeiten zwi-
schen den Saffen ber gern und den Grafen von 
Limburg wurden schließlich durch Heirat und 
den Übergang von Burg und Land Rode an die 
Limburger Her zöge beendet. 

1282 ist dann der Name „s’Hertogen ro de“ gleich 
„des Herzogs Rodung“ urkundlich verbürgt. 

Am 19. Mai des gleichen Jahres wurde dann der 
Stadt Rode durch Kaiser Rudolf von Habsburg 
das Münzrecht verliehen. Diese Kaiserurkunde ist 
noch erhalten und begründet die Stadt rechte von 
Herzogenrath. Die Stadtrechte gingen allerdings 
1815 wieder verloren, als der Wiener Kongress 
das Land Rode, das über Jahrhunderte hinweg auf 
eine ge meinsame Geschichte verweisen konnte, 
teil te, wobei die ei ne Hälfte an die Ver einigten 
Nie der  lande fiel, wäh rend die andere Hälf  te mit der 
Stadt zu Preußen kam.

Unter der preußischen Herrschaft ge  wann Her-
zogen rath ständig an Be  deu tung, so dass ihm 
1919 auch das Stadtrecht wieder zuerkannt und 
die Genehmigung zur Füh rung des al ten Siegels 
erteilt wurde. Seit Jahrzehn ten präg ten Glas- und 
Nadelindustrie die Wirt schafts struktur Herzogen-
raths. Viele mittelständische Unternehmen aus 
Handel, Handwerk und Ge  wer  be runden das Bild 
ab und bieten zahlreiche Ar beits  plätze.

Merkstein

Im 11. Jahrhundert gehörten Merkstein ebenso 
wie die Festung Rode, Kirchrath und Afden zum 
Besitz des Grafengeschlechts Saffenberg. Der Abt 
von Klosterrath war der Grundherr von Merkstein, 
bis es durch Heirat der Saffenberger Erbtochter 
mit Heinrich 11. von Lim burg unter die Herrschaft 
der Herzöge von Limburg kam. Im 16. jahrhundert 
waren die Brabanter Herrscher über Merkstein 
und Rode. 1794 besetzten die Franzosen die  
„Mai rie Merkstein“. Sie verwalteten es nach fran-
zösischem Muster und ordneten es dem Kanton, 
Herzogenrath zu, der dem Arrondissement Maas-
tricht, Departe ment Niedermaas, angehörte. 

Frühlingsfest in Herzogenrath

Burg Rode

Mutter-Kind-Brunnen

Alte Fördermaschine in Merkstein
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Der Wiener Kongress beschloss 1815, Merkstein 
dem Großherzogtum des Niederrheins zu unter-
stellen. Im Jahr 1846 wurden Merkstein und 
Herzogenrath unter eine ge meinsame Verwaltung 
gestellt. Der Aufstieg der ländlichen Ort schaft zu 
einer schnell wachsenden Industriegemeinde war 
eng mit der Ent  wicklung des Steinkohlebergbaus 
verbunden. Aus neuen Wohn gebieten und 
den bereits vorhandenen landwirtschaftlichen 
An we sen bildete sich der Ortskern der neuen 
Industriegemeinde Merk stein.

Kohlscheid  

Das Ortsgebiet von Kohlscheid war wahrschein-
lich schon vor 2000 Jahren besiedelt. Im Jahr 1113 
wurden erstmals die reichen Stein kohle vor kom-
men erwähnt. Kohlscheid verdankt seine Entwick-
lung auch der Bergbauindustrie, aber auch den 
anderen in seinen Gren zen beheimateten Indus-
triezweigen. Während die ersten Anfänge einer 
industriellen Entwicklung in Herzogenrath dem 
Steinkohle bergbau zu verdanken sind, hat es 
durch die Ansiedlung bedeutender Industrie-
unter nehmen in den letzten 80 Jahren an 
weltwirtschaft licher Bedeutung gewonnen. Durch 
den Fortgang des Bergbaus aus unserer Region 
war Her zogenrath gezwungen, neue Wege auf 
wirtschaftlichem Gebiet zu gehen. Mit dem Bau 
des Technologieparks Herzogenrath (TPH) im 
Jahr 1989 und der Ansiedlung des schwedischen 
Telekommuni ka tionskonzerns ERICSSON, der Fir-
men META, CEROBEAR, HEAD acoustics, AIXTRON, 
TEAM 4 – um nur einige zu nennen – konnten viele 

neue zu kunfts orien tierte Arbeitsmög lich keiten 
ge schaf fen werden. Herzogenrath bietet eine 
breite Palette von Mög lichkeiten der Er holung und 
Freizeit gestalt ung. Hallen-, Frei- und Sauna bäder, 
großzügig angelegte Sport anla gen, die Naherho-
lungs  gebie te Broich bachtal und Wurmtal, der 
Zeltplatz mit Grill- und Spiel mög lich keiten im 
Naturpark Warm, der Waldlehrpfad Paulinen wäld-
chen und seit neuestem der Grube-Adolf-Park in 
Merkstein runden das Angebot ab.

Auch auf kultureller Ebene hat Herzogenrath viel 
zu bieten. Im Jahr 1982 wurde die historische 
Burg, das Wahrzeichen der Stadt, nach erfolgtem 
Umbau dem Verein Burg Rode Herzogenrath e. V. 
übergeben. Das umfangreiche Kulturprogramm des 
Vereins findet breiten Zuspruch bei den Bür gern 
Herzogenraths, aber auch bei den vielen Inte res-
senten in der näheren und weiteren Um ge bung. 

Auch die Stadt selbst bietet ein breit gefächer-
tes kulturelles Programm für alle Alters stu fen. 
Zu erwähnen sind weiter die Gastspiele des 
Grenzlandtheaters der Städteregion Aachen so wie 
die Konzerte der musik- und gesangpflegenden 
Vereine der Stadt Herzo gen rath. Darüber hinaus 
leisten die zahlreichen Herzo gen rather Vereine 
ihren Beitrag dazu, das kulturelle, sportliche und 
gesellschaftliche Leben in der Stadt zu pflegen.
Auch in den Bereichen Bil dung, Infrastruktur, Frei-
zeit und Alters ver sorgung wurde viel getan bezie-
hungsweise in die Wege geleitet, um die Lebens-
qualität in unserer Stadt nicht nur zu erhalten, 
son dern wesentlich zu verbessern. Dies ist auch 
eine wichtige Aufgabe für die Zu  kunft.

Maibaumaufstellen in Kohlscheid

Rodeln am Fuchsberg

INFORMATIONEN

Herzogenrath
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Grenzüberschreitende  
Zusam menarbeit zwischen den Städten 
Herzogenrath und Kerkrade 

Die grundlegende Zielsetzung der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit innerhalb Eurodes 
orientiert sich nach wie vor an den Idealen, wie 
sie Anfang der neunziger Jahre des vorigen Jahr-
hunderts zwischen beiden Städten vereinbart 
wur den, nämlich der Zusammen arbeit auf all den-
jenigen Gebieten, auf denen es sinnvoll ist.

So sind in den vergangenen Jahren zahlreiche 
kleine und große Projekte, wie die Neugestaltung 
der Neu straße/Nieuwstraat zur ersten „Europä-
ischen Straße ohne Grenzen“, das Sprachen pro-
jekt Eurobabel, die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit der Feuer wehren, der Rettungsdienste, 
der Polizei sowie der Sicherheits- und Ordnungs-
kräfte, verwirklicht worden, doch auch in den 
kommenden Jahren wird sich Eurode den gewach-
senen Herausforderungen der Zeit stellen und 
weiter an Europa bauen.

Bemerkenswerteste Entwicklung im Vergleich zu 
den Anfangsjahren ist die Tatsache, dass grenz-
über schrei tende Zusammenarbeit in letzter Zeit 
einen stets (eu-)regionaleren Charakter erhält. 
Bes tes Beispiel hierfür ist die Euregionale Zusam-
menarbeit in der AG Charlemagne, in der Eurode 
durch den Bürgermeister von Herzogenrath ver-
treten wird. Mit diesem weitergefassten Zu sam-
men  ar beitsverband geht Eurode ge nau den Weg, 
der von der Europäischen Union mit ihrer For -
derung nach Schaffung eines „Euro pas der Re gi-
o nen“ vorgegeben wird.

Doch auch in der ursprünglichen Eurode-Zusam-
men arbeit wird man in Zukunft weiter an einer 
Verbes serung der Lebensbedingungen für die 
Bür ger in unserer Grenz region arbeiten. 

So wurde mit der Realisierung des Grenz in fo-
punk tes im EBC eine hervorragende Möglichkeit 
ge schaf fen, Grenzpendler mit allen für sie wichti-
gen In for mationen optimal zu versorgen.
 

EURODE – 
Wir bauen an Europa!
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Aber bei all diesen großen Herausforderungen 
werden auch die „kleinen“ Alltagsprobleme der 
Bür ger nicht vergessen. 

Zu diesem Zweck gibt es die regelmäßigen 
Bürgersprechstunden der beiden Eurode-Bürger-
meister im Eurode Business Center wie auch die 
in Zu sam men arbeit mit dem Zweckverband Region 
Aachen organi sier ten Sprech  tage für Grenzgänger, 
einer Einrichtung, die be müht ist, Bürger bei der 
Lösung der vielfältigen (sozialversicherungs-, 
arbeits- und steuer-)rechtlichen Pro bleme, die 
das Leben und Arbeiten in zwei ver schie de nen 
Staats- und Rechtssys te men mit sich bringt, zu 
unterstützen. 

Darüber hi naus konnte man den niederländischen 
Einwanderungs- und Einbürgerungsdienst dafür 
gewinnen, die von allen in Süd-Limburg ansässi-
gen Ausländern be  nötigten Aufenthaltspapiere 
einmal monatlich im EBC auszuhändigen, und 
somit diesen Bürgern die aufwendige Fahrt nach 
Eindhoven ersparen.

Ein Garant für die grenzüberschreitende Stimu-
lie rung der Wirtschaft Eurodes ist das Eurode 
Business Cen ter, das erste grenzüberschreiten de 
Dienstleistungs ge bäu de Europas, dessen Kon-
zept voll aufge gangen ist. 

Beweis hierfür ist der Be such der niederländi-
schen Königin Beatrix, des Thronfolgers Prinz 
Willem-Alexander so wie Prinzessin Maximas im 
Rahmen Ihres Staats be suchs in Deutschland im 
April 2011.

Daneben werden auch zahlreiche Großveran stal-
tun gen durch Eurode begleitet bzw. maßgeblich 
mitgestal tet. Hierzu zählt u.a. die alljährlich wie-
derkehrende Ver lei hung des Martin Buber-Prei-
ses an international bekann te Persön lich keiten 
(2002: Helmut Schmidt; 2003: Richard von Weiz-
säcker; 2004: Karl-Heinz Böhm; 2005: Herman 
van Veen; 2006: Klaus Maria Brandauer; 2007: 
Waris Dirie; 2008: Michail Gorbat schow; 2009: 
Hugo und Liesje Tempelman; 2010: Prinzessin 
Irene van Lippe-Biesterfeld; 2011: Peter Maffay; 
2012: Garry Kasparov).

Last but not least ist eine wichtige 
Aufgabe des Zweck  verbandes Eurode 
die Netzwerkbildung so wie  PR-mä-
ßi ge Verbreitung des Europäischen 
Ein heits   gedan kens. Das dies in den 
vergangenen Jah  ren bereits gut gelun-
gen ist, zeigen zahlreiche Ein  ladun gen 
zu internationalen Kongressen so  wie ein 
stetig steigendes Interesse zahlreicher mit 
Europa befasster Personen und Instan zen (Jour  -
na listen, Universitäten, Politik und Gesell schaft). 

So wurden jüngst noch zwei Journalisten/Prä-
sentatoren des US-amerikanischen Senders NPR 
im EBC über die Arbeit des Zweckverbandes Eu -
ro de informiert. Auch hieran wird in den kommen -
den Jahren kontinuierlich weiter gearbeitet wer-
den. 

Ansprechpartner: 
Eurode-Geschäftsstelle 
Hans Hoever und Cor Chudy 
Eurode Park 1–10 
52134 Herzogenrath 
6461 KB Kerkrade 
Tel.: 0049/(0)2406/999020 oder 
0031/(0)45/5639390
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Burg Rode
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Erstmalig im Jahre 1104 urkundlich erwähnt, bil-
det die Burg Rode heute einen kulturellen Mit-
tel punkt in Herzogenrath. Das sehr umfangreiche 
Kulturprogramm des Vereins Burg Rode Herzo-
genrath e.V., dem die Burg im Jahre 1982 übertra-
gen wurde, bietet ein breit gefächertes Ange bot. 
Die traditionellen Veranstaltungen stellen gern 
besuchte Höhepunkte im Jahresablauf dar. Stell-
vertretend für viele andere seien an dieser Stelle 
genannt:

 Neujahrskonzert 
 Junge Künstler in alten Mauern 
 Adventskonzert 
 Turmblasen am Silvesterabend 
 Kabarett- und Konzertveranstaltungen, 

Kunstausstellungen, Lesungen

und ein ganz besonderer Höhepunkt und Pu bli-
kums magnet: Das Herzogenrather Burgfest, das 
seit 1982 jeweils am 1. Sonntag im Juni stattfin-
det. Das Fest wird gemeinsam vom Verein Burg 
Rode e.V. mit der Stadt und dem Gewerbeverein 
organisiert. Dabei erstrecken sich die Aktivitäten 
auf den ganzen Stadtkern. Die Besucher erwarten 
edle Ritter, Burgfräuleins, Gaukler, viel Live-Mu-
sik und viele interessante Darbietungen in der 
City. 

Der Dämmerschoppen im Burggarten stimmt am 
Abend vor dem Burgfest auf das Highlight stim-
mungsvoll ein. Mit der Umgestaltung des Burg-
umfelds und der neuen Bühne im Burggarten (seit 
2008) wurden exzellente Rahmenbedingungen für 
die Open-Air-Veranstaltungen geschaffen! 

Seit 2010 hat das Kuratorium des Vereins Burg Rode 
die Burg schrittweise zugänglicher gemacht, was 
sich in den neu verfassten Nutzungs- und Ent-
gelt ordnungen niedergeschlagen hat. Dazu sagt 
der Vorsitzende des Vereins, Wolfgang Schmitz:  
„Wir wollen das gemeinsame Wahr zei chen unse-
rer Stadt zugänglicher machen und mit mehr 
Leben füllen. Die Burg kann für private Ver an-
staltungen gemietet werden, wobei die Be lastung 
für die in der Burg wohnenden Mieter möglichst 
gering gehalten wird. Die Burg ist nicht nur 
einer von mehreren, auf Augenhöhe arbeiten-
der Kulturveranstalter in Herzogenrath, sie soll 
noch mehr ein Ort der Kommunikation und der  
Begegnung werden.“

Auf der Homepage des Vereins finden Sie alle 
Infor ma tio nen zum aktuellen Kulturprogramm 
und über die Geschichte der Burg sowie interes-
sante Links: www.burgrode.de 

Café Burg Rode

Das Café Burg Rode zieht viele Gäste aus der 
gesamten Euregio an. Die Aussichtsterrasse lädt 
zum Verweilen ein und bietet einen wunderschö-
nen Ausblick über Herzogenrath. An den Wo  chen-
enden und Feiertagen von 01. Mai bis 31. Oktober 
(wetterabhängig) ist das Café in der Re gel geöff-
net, was man an diesen Tagen dann an der gehis-
sten Café-Flagge im Burghof erkennen kann. 
Ak tuelle Öffnungszeiten unter Tel. 02406/5230

Burgführungen

Wenn Sie Interessantes über die Geschichte der 
Burg Rode erfahren und die Räumlichkeiten der 
Burg besichtigen möchten, vereinbaren Sie einen 
Termin per E-Mail: info@burgrode.de 

Heiraten in der Burg

Die über 900 Jahre alte Burg liegt in einem wun-
derschönen Park. Das stilvolle, mittelalterliche, 
Ambiente des Trauzimmers oder des Kamin zim-
mers im Turm bietet nicht nur dem Brautpaar 
einen unvergesslichen Auftritt sondern auch 
viel Platz für Freunde, Gäste und Verwandte. 
Die große Trep pe und die Außenanlage sind als 
Kulisse für tolle Hochzeitsfotos perfekt geeignet. 
Eheschließun gen auf der Burg sind grundsätzlich 
freitags und am 1. Samstag im Monat möglich.

Seminare auf der Burg

Ihr Seminarort mit einem ganz besonderen Flair 
– buchen Sie zu einem fairen Preis für Ihr Unter-
neh men. 

Das Wahrzeichen der Stadt: Die Burg Rode

Ritterburg Vereidigung

INFORMATIONEN

Kontakt:  
Burg Rode e.V. 
Burgstraße 5,  
52134 Herzogenrath  
Tel.: 02406/5230 
E-Mail: info@burgrode.de
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Statue Moses

1104 

In den Annales Rodenses (Klosterrather Jahr bü-
chern) wird erstmals eine feste Burg als „castrum 
Rodense“ erwähnt, was übersetzt „Burg in der 
Waldrodung“ heißt.

Burg und Burgsiedlung (castrensis viculus) sind 
im Besitz der Grafen von Saffenberg. Wichtige 
Zollstätte der Grafen.

1113

Erste urkundliche Erwähnung des Steinkohlen-
bergbau im Wurmrevier

1282

Der Stadt Rode wurde durch Kaiser Rudolf von 
Habsburg das Münzrecht verliehen.

1283

Der „Schütz von Rode“, ein Herzogenrather Waf-
fenschmied und Bürger, vollbringt von der Feste 
aus seine Heldentat: Er erschießt den Anführer 
der Feinde aus Brabant, Winnemar von Gymnich, 
was die Belagerer zum Abzug veranlasst.

1815 

Wiener Kongress – Übergang an Preußen.
Verlust der Stadtrechte sowie Verlust zur Führung 
eines Stadtsiegels

1856

Der „Moses“, eine überdimensionale Plastik des 
Bildhauers Wings, wird nach der Weltausstellung 
von Paris kommend, am Bahnhof in Herzogenrath 
aufgestellt.

1913

Ankauf der Burg durch die Stadt. Die Burg ist nun 
Sitz der Stadtverwaltung.

1919

Die Stadtrechte wurden 
wieder zuerkannt und 
die Genehmi gung zur 
Führung des alten Sie gels 
er teilt.

1934

Das neue Wahrzeichen 
der Stadt, das Standbild 
„Moses“, wird Opfer des 
nationalsozialistischen 
Judenhasses.

1962

„Moses Wiederkehr“ – Eine neue Statue, von 
Kurt-Wolf von Borries gestaltet und ein Ge schenk 
des hiesigen Fabrikan ten Ferdinand Bernhard 
Schmetz, wird den Bür gern feierlich übergeben.                                                  

1971

Unterzeichnung eines Gebietsänderungsvertrag 
zwischen den Gemeinden Herzogenrath, Kohl-
scheid und Merkstein zur Bildung einer gemein-
samen Stadt.

1972

01. Januar – Kommunale Neugliederung – Ein-
gemeindung von Kohlscheid, Merkstein, Rich-
terich-Bank und Niederbardenberg zur „neuen“ 
Stadt Herzogenrath.

1978

Feierliche Übergabe des neuen Rathauses durch 
Herrn Johannes Rau, Minister für Wissenschaft 
und Forschung des Landes NRW.

Historie

Burg Rode
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Kloster Rolduc

1982

Aus Anlass der 700-Jahr-Feier wird die Burg, das 
Wahrzeichen der Stadt, dem Verein „Burg Rode 
e.V.“ übergeben. 

1986

Offizielle Besiegelung der Städtepartnerschaft 
mit der Stadt Plérin/ Frankreich.

1988

Feierliche Grundsteinlegung zum Technologie 
Park Herzogenrath auf dem ehemaligen Zechen-
gelände der Grube Laurweg in Kohlscheid.

1989

Offizielle Eröffnung des Technologie Park Her zo-
genrath.

Ansiedlung des schwedischen Telekommunika-
tions konzerns Ericsson auf dem ehemaligen Gru-
bengelände der Grube Laurweg in Kohlscheid.

1991

EURODE – Feierliche Unterzeichnung des Proto-
kolls zur gemeinsamen Zusammenarbeit beider 
Grenzstädte Herzogenrath und Kerkrade.

1995

Nach Abriss des Leicon-Mäuerchen erfolgte die 
Übergabe der neuen Straßenführung Neustraße/ 
Nieuwstraat durch den niederländischen und 
deutschen Außenminister am 6. Mai.

2001

Nach 3-jähriger Bauzeit wird auf der deutsch-
nieder ländischen Grenze das „Eurode-Busi ness-

Cen ter“ (kurz: EBC)  am 5. Juni seiner Bestim mung 
übergeben. 

Am 22. September wird die „Wurm tal route“ von 
den HÜLK-Kommunen – Her zo gen rath, Übach-
Palenberg, Landgraaf/NL und Ker  krade NL eröff-
net und damit „grenzenloses Rad fahrvergnügen“.

2004

900-Jahr-Feier von Burg Rode und Kloster Rolduc.

2006

Am 29. April wird dem damaligen Bürgermeister 
Gerd Zimmermann der „Lintjes-Orden“ verlie-
hen. Für seine besonderen Verdienste um die 
Förderung der grenzüberschreitenden Kontakte 
wird er zum „Ritter im Orden von Oranje-Nassau“ 
ernannt.

Offizielle Besiegelung der Städtepartnerschaft 
mit der Stadt Bistritz/Rumänien. 

2007

Eröffnung des Kunst- und Kommunika tions zen-
trums „Eurode Bahnhof“ in Herzogenrath-Mitte.

2008

Der Christdemokrat Christoph von den Driesch 
wird am 24. Februar in Direktwahl zum haupt-
amtlichen Bürgermeister der Stadt Herzogenrath 
gewählt.

Im Rahmen der Euregionale 2008 wird unter dem 
Namen „Pferdelandpark“ ein 30 km langer „wei-
ßer Weg“ zwischen Aachen, Herzogenrath und 
Kerkrade/NL angelegt.

Am 23. September wird Herzogenrath als ei  ne 
der ersten deutschen Städte als „Ort der Viel-
falt“ von der Bundesregierung ausgezeichnet. 
Die Auszeichnung wird an Städte verliehen, die 
sich besonders für Toleranz und gegen Fremd en-
feindlichkeit und Antisemitismus einsetzen.

Eurode-Business-Center

Technologie Park Her zo genrath
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2009

Weitere Meilensteine für die Infrastruktur: 
Die Eröffnung des Handels- und Gewerbeparks 
Nordstern in Merkstein und der Spezial maschi-
nen hersteller Aixtron verlegt seinen Sitz komplett 
nach Kohlscheid.

Am 13.12.09 wird der Eurode Bahnhof Fern ver-
kehrshaltepunkt. Der erste Intercity aus Berlin 
macht Halt. 

2010

Herzogenrath wird am 19. Februar als einzige 
Stadt in der StädteRegion Aachen als Sieger im 
Landeswettbewerb „Ab in die Mitte“ – Die City-
Offensive NRW ausgezeichnet. Unter dem Motto: 
„Stadt.Burg.Leben“ fand vom 11. bis 19. Sep tem-
ber eine großangelegte Veranstaltung statt, bei 
der das Wahrzeichen der Stadt, die Burg Rode, 
im Mittelpunkt der Aktivitäten stand. Das Projekt 
setzt neue wichtige Impulse für die Innen stadt-
ent wicklung, die Förderung des bürgerschaftli-
chen Engagements und die Öffnung der Zentren 
für ein breites Besucherspektrum.

Am 2. November wird das Herzogenrather Bünd-
nis gegen Rechtsextremismus feierlich unter-
zeichnet. 

Am 13. November wird  die erste Herzogenrath 
Bürgerwiese am Enger Weg in Noppenberg eröff-
net.

2011

Am 15. April  findet ein königlicher Staatsbesuch 
in Herzogenrath durch die niederländische Kö nigin 
Beatrix und die Königlichen Hoheiten Prinz 
Willem-Alexander und Prinzessin Maxima in 
Begleitung der Ministerpräsidentin des Landes 
NRW, Hannelore Kraft, statt.

Im Nachgang zu diesem Staatsbesuch Ihrer 
Kö nig lichen Majestät, Beatrix der Niederlande, 
er hielt Bürgermeister Christoph von den Driesch 
den Orden von Oranje-Nassau in der Kategorie 

eines Offiziers durch das Königreich der Nie-
derlande verliehen.

Beitritt der Stadt Herzogenrath zur „Charta der 
Vielfalt“ (Fairness und Wertschätzung von Men-
schen in Unternehmen).

Am 24. September  findet das erste Her zo gen  -
rather Integrationsfest mit Verleihung der In te-
gra tionspreise statt.

Am 16. Dezember wird erstmalig der Weih nachts-
markt vor der historischen Kulisse der Burg Rode  
offiziell eröffnet.  

2012

Am 03. April wird der erste Wertstoffhof der 
RegioEntsorgung AöR in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Herzogenrath auf dem Gelände des städ-
tischen Baufhofes in der Eygelshovener Straße 
eröffnet.

Am 29. Juni wird auf dem Gelände der Nivelsteiner 
Sandwerke in Herzogenrath die zweigrößte 
So lar anlage (Photo vol taikanlage) in Nordrhein-
Westfalen er  öf fnet.

Eurode Bahnhof

Ritterburg 
Vereidigung

INFORMATIONEN
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Herzogenrath pflegt die Städtepartnerschaften 
zu Plérin in Frankreich/Bretagne seit 1986 und zu 
Bistritz in Rumänien seit 2005. Um aus Kontakten 
Freundschaften zu bilden, wurde aus einer 
Arbeits gruppe heraus der Verein „Städte partner-
schafts komitee Herzogenrath e.V.“ mit jetzt ca. 
100 Mit gliedern gegründet. Die Geschäftsstelle ist 
im Rathaus der Stadt Herzogenrath angesiedelt. 
Das Städtepartnerschaftskomitee Herzogenrath 
ist stets Anlauf- und Koordinationsstelle für 
Be suche von Delegationen, für den Schüleraus-
tausch, für die Kontaktpflege der verschiedenen 
Vereine, für die Vermittlung von Gastfamilien 
sowohl in Her zo genrath als auch in den jeweili-
gen Partner städ ten. Besonders hervorzuheben 
ist die Zusammen arbeit der Feuerwehren und 
der Mu sikvereine in vier Ländern. Gerade bei der 
Unter stützung der Feuerwehr in Bistritz/Rumä-
nien soll an dieser Stelle auch Eurode erwähnt 
werden, da unser Eurode-Partner Kerkrade sich 
an Hilfsleistungen schon öfters beteiligt hat.

Besuchen Sie mit uns die Partnerstadt Plérin in 
der Bretagne, eine typisch französische Klein-
stadt mit ca. 12.000 Einwohnern in der Nähe 
von St. Brieuc im Departement Côtes d’Amor. 
Um geben vom Meer und mit seinen „eiweißhal-
tigen Früchten“ geht es hier noch immer recht 
beschaulich zu. Weitere Infos im Internet unter 
www.ville-plerin.fr

Oder besuchen Sie eines der jüngsten Mit glieds-
länder in Europa, Rumanien: In unserer noch sehr 
jungen Partnerstadt Bis tritz ist das ganze Jahr 
über Saison. In den Karpa ten gelegen, lädt Bistritz 

mit seinem historischen Stadtkern zu einem 
er leb nis- und abwechslungsreichen Aufenthalt 
ein. Erfahren Sie die rumänische Gastfreundschaft 
beson ders während der Bistrit zer Festtage Mitte 
Juli. Weitere Infos im Internet unter 
www.primariabistrita.ro

Die freundschaftlichen Beziehungen zu unseren 
Partnerstädten zeichnen sich durch gegenseitige 
Besuche, durch Sportbegegnungen sowie ge -
mein  same Konzerte und Kunstausstellungen aus.

Weitere Informationen über die Städtepartner-
schaften Herzogenrath erfahren Sie im Internet 
unter www.herzogenrath.de. Falls Sie Interesse 
an der günstigen Mitgliedschaft im Städtepart ner-
schaftskomitee Herzogenrath e.V. haben, steht 
dort eine Beitrittserklärung zum Download bereit. 

Nähere Informationen erhalten Sie auch in der 
Geschäftsstelle bei Josef Poqué, Geschäfts führer, 
Tel.: 02406/83-310.

Die Karpaten bei Bis tritz

Die Küste bei Plérin

Herzogenrath und seine Partnerstädte

Plérin aus der Luft

Freundschaftstreffen

Rumänische Stube in einem tradi-
tionellen Siebenbürgenhaus

Bistritzer Tage
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 Verschenken Sie doch mal einen Baum! 
Die Idee einer Bürgerwiese ist schon sehr alt. 
Während die Pflanzung von Obstbäumen im 18. 
Jahrhundert in erster Linie der Eigenversorgung 
diente, ist sie heute ein eher symbolischer Akt, 
der die Herzogenrather Bürger noch lange an 
einen schönen Tag in ihrem Leben erinnern soll.
Zudem sind Obstbäume und Streuobstwiesen 
wichtige Elemente unserer Umwelt. Sie dienen 
der Tier- und Pflanzenwelt als Lebensraum und 
verbessern unser Klima; sie wirken der Bo den-
ero sion entgegen und sind charakteristisch für 
un sere Stadtlandschaften.

Feierlich eröffnet wurde die Bürgerwiese am 
Samstag, den 27. November 2010 mit der Pflan-
zung der ersten sechs Bäume. Sie be findet sich 
am Enger Weg in der Ortslage Nop pen berg und 
liegt in direkter Nähe zum Nah er ho lungs gebiet 
Broichbachtal in landschaftlich reizvoller Lage.

Zum feierlichen Anlass der Geburt, Taufe oder 
Eheschließung können Sie einen Baum erwer-
ben. Dazu einfach das im Internet, im Rathaus 
oder anderen städtischen Einrichtungen auslie-
gende Obstbaumbestellblatt ausfüllen, Ihren 
Lieblingsbaum ankreuzen und an die angegebene 
Adresse einsenden. (Kosten: 50,– bzw. 75,– € pro 
Baum). Bäume zu anderen Anlässen zu pflanzen 
ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich. Wegen 
einer sinnvollen Baumartenzusammensetzung 
(Artenvielfalt, Bestäubung etc.) behält sich die 
Verwaltung die endgültige Auswahl über die 
Baumart vor. Folgende Obstbäume kommen in 
Frage: Apfel, Birne, Pflaume, Mispel, Kirsche und 
Walnuss. Es wird gebeten, bei der Baumwahl 
einen Erst- und Zweitwunsch anzugeben. 

Ein Schild mit der Baumart, Ihrem Namen, dem 
An lass der Pflanzung sowie dem Datum des An -
las ses wartet bei der Pflanzung darauf, von 
Ih nen am sogenannten Dreibock angebracht zu 

wer  den. Zusätzlich wird Ihnen eine Pflanz ur kun-
 de inkl. Lageplan ausgehändigt.

Um das Anwachsen in der Landschaft zu sichern, 
hat jeder der hochstämmigen Obstbäume einen 
Stammumfang von 14–16 cm, einen Ballen und 
wird an einem sogenannten Dreibock angebun-
den. Die Bäume und die Wiese werden durch 
fachgeschultes Personal der Stadt Herzogenrath 
unterhalten und gepflegt. 

Entsprechende Nachfrage vorausgesetzt, werden 
zweimal im Jahr (jeweils im Herbst und Frühjahr) 
zwischen November und April Pflanztermine ange-
boten. Der genaue Termin wird in der Presse und 
im Internet bekanntgegeben.

Mittlerweile hat sich die Baumpflanzaktion 
auch als schöne Geschenkidee rumgesprochen, 
so Bürgermeister Christoph von den Driesch: 
„Verschenken Sie doch mal zur Hochzeit einen 
Baum. Das Hochzeitspaar wird sich freuen und 
mit dem Baumgeschenk noch sehr lange an den 
schönen Tag erinnert.“

Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie mit Ihrem 
finanziellen Beitrag nicht das Eigentum über den 
Obstbaum (und das Obst) erlangen, vielmehr 
handelt es sich um eine symbolische Geste. 
Die tatsachlichen Kosten für den Baum, das 
Pflanzmaterial und die Pflanzung liegen weit über 
dem geleisteten Beitrag. Da die Fläche am Enger 
Weg eine ökologische Ausgleichskulisse ist, darf 
diese grundsätzlich nicht frei betreten werden.  
An den beiden Pflanzterminen im Jahr kann die 
Wiese selbstverständlich begangen werden.

Weitere Informationen:  
Fachbereich 3 
Stadtentwicklung und Umwelt 
Marian Zempel 
Tel.: 02406/83-327

Baumpflanzung 
2012

INFORMATIONEN
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Bürgerstiftung Herzogenrath
Die Gründung von Bürgerstiftungen erfreut sich 
stetig größerer Beliebtheit. „Immer mehr Bür-
ger und Firmen in NRW gehen stiften“ titelte 
die Aachener Zeitung in ihrer Ausgabe vom 
31.Juli 2012 und fährt fort: „NRW liegt mit 167 
Neugründungen bundesweit vorne. 2011 flossen 
405 Millionen Euro in Soziales, Kultur, Forschung 
und Bildung.“ 

Auch die Bürgerstiftung Herzo gen-
rath ist eine dieser noch jungen 
Stif tungen. Sie konstituierte sich in 
ihrer Gründungsversammlung vom 
07.10.2010. Die Anerken nungs ur-
kun de wurde am 25.08.2011 durch 
die Bezirksregierung Köln aus-
gestellt. Die Bürgerstiftung Her-
zo  genrath hat sich die Förderung 
lo ka ler Projekte besonders im 
so zi a len und kulturellen Bereich 
zum Ziel gesetzt. Sie arbeitet über-
parteilich und nur in Bereichen, in 
denen die öffentliche Hand nicht 
fördern kann.

Zur Finanzierung der einzelnen Projekte die-
nen sowohl eingehende Spenden als auch 
die Erträge aus dem Stiftungsvermögen. Das 
Stiftungsvermögen selbst darf hierbei nicht ange-
tastet werden, d.h. ein Vermögensverzehr findet 
nicht statt.

Sie selbst haben demnach die Wahl, die Bür-
gerstiftung über eine Zustiftung oder aber 
eine Spende zu unterstützen. Um einer großen 
Anzahl an Personen eine Teilhabe an der Bür-
ger stiftung zu ermöglichen, wurde der Min dest-
be trag für eine Zustiftung mit 1.000,00 Euro in 
der Stiftungssatzung vergleichsweise nie drig 
fest  gesetzt. Dahinter steht der Gedanke die Bür-
ger stiftung auf möglichst breiter Ebene in der 
Bevölkerung zu verankern. Ebenso sollen sich 
jedoch auch Stifter größerer Beträge angespro-
chen fühlen, so dass das Stiftungsvermögen mög-
lichst rasch ausgeweitet und viele Projekte ange-
stoßen werden können. Alle Stifter werden dabei 
gleichrangig auf einer im Internet veröffentlichten 
Stiftertafel veröffentlicht. Daneben sind selbst-
verständlich Spenden in jeder Höhe willkommen. 
Insbesondere in Zeiten niedriger Kapitalerträge 
erweitern Spenden die Möglichkeiten der För de-
rung.

Das erste Projekt der Bürgerstiftung war im Jahr 
2011 ein Ideenwettbewerb, an dem sich alle ge -
sell schaftlichen Gruppen in Herzogenrath be tei li-
gen konnten. 

Als Sieger des Wettbewerbs wurde ein 
Selbstbehauptungs- und Konflikttraining für 
Kin der, ein Generationen übergreifendes kreati-
ves Angebot zum Malen, Zeichnen, Basteln, u.ä. 
für Mütter und Großmütter mit deren Kindern 
und Enkelkindern („KOMM mach mit“) sowie 
ein Zirkusprojekt, bei dem sich Kinder mit 
und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf 
begegnen, unterstützt. Weiterhin wurden auch 
noch zwei Sonderpreise vergeben (Sport und 
Ge meinschaft für Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen und eine Woche des bürger-
schaftlichen Engagements). Durch eine Spende 
der Firma HEAD acoustics konnte daneben der 
Kindergarten TPHasen bei der Anschaffung von 
Spielgeräten gefördert werden.

Im Jahr 2012 unterstützt die Bürgerstiftung nun-
mehr den Ausbau und die Ausstattung eines 
„mobilen Jugendtreffs“ sowie die Ergänzung des 
Angebotes von Spielgeräten auf dem Aben teu-
erspielplatz Broichbachtal. Die Finanzierung bei-
der Ideen war dank einer erneuten Spende von 
HEAD acoustics gesichert.

Ein schönes Beispiel für den nachhaltigen 
Er folg der unterstützten Projekte ist übrigens 
die Prämierung des im Ideenwettbewerb 2011 
geförderten Projekts „Komm mach mit“ bei der 
Initiative „Nix geht ohne 55 plus“ der Sparkasse 
Aachen. Die Weiterführung des Projekts wird hier-
durch sichergestellt.

Am 01. Oktober 2012 wurde der 
Herzogenrather Bürgerstiftung 
vom Bundesverband Deutscher 
Sti f tungen in Bielefeld das 
Gü te  siegel verliehen. Seit 2003 
ver  gibt der Arbeitskreis Bür-
ger  stiftungen das für zwei Jahre gültige Siegel 
für Bürgerstiftungen im Sinne der sogenann-
ten 10 Merkmale. Dabei wurde die Satzung der 
Stiftung auf die Merkmale hin geprüft und die 
Entscheidung über die Vergabe des Gütesiegels 
erfolgte durch eine unabhängige Jury aus erfahre-
nen Bürgerstiftern und Bürgerstiftungsexperten. 
Die Herzogenrather Bürgerstiftung ist damit die 
zweite Bürgerstiftung in der Städteregion, die die-
ses Siegel erhalten hat. 

Diese Auszeichnung ist in der Stiftungslandschaft 
einmalig und setzt in der Diskussion um stif-
tungsethische Grundsätze Maßstäbe. Unter www.
buergerstiftungen.org er hal ten Sie hierzu weitere 
Details. 

Weitere Informationen 
rund um die Bürgerstiftung 
Herzo gen rath erhalten Sie 
über die Website der Stadt 
Herzogenrath: 
www.Herzogenrath.de

oder unter: 
http://buergerstiftung.herzo-
genrath.de

Sie können uns auch gerne  
un  mittelbar via E-Mail  
kontaktieren:
buergerstiftung@herzogenrath.de

von li. n. re.: Prof. Dr. Burk hard Küster mann 
(Lei ter der Initiative Bürger stif tungen), Dr. Heri-
bert Mertens (stellv. Vorstandsvorsit zen der Bür-
ger stiftung Herzogenrath) und Nikolaus Turner 
(Lei ter des Arbeitskreises Bürger stif tungen)

Quelle: Bürgerstiftung

Quelle: Birgit Becker-Mannheims

von li. n. re.: Vorstand und Stiftungsrat der Herzogenrather Bürgerstif-
tung: Dr. Heribert Mertens, Bürger meister Christoph von den Driesch, 
Herbert Pagel, Walter Breuer, Anne Fink, Roland Tesch, Jakob Engels, 
Gerhard Neitzke, Toni Ameis, Gerd Zimmermann, Reinhard Scholz, es 
fehlen Wolfgang Essers und Franz-Josef Capellmann. Vorne links mit der 
Urkunde für das Gütesiegel: 1. stellv. Bürgermeisterin Marie-Theres Sobczyk.
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Die StädteRegion Aachen ist ein innovativer 
Gemeindeverband und besteht aus den Städ-
ten Aachen, Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, 
Herzogenrath, Monschau, Stolberg und Würselen 
sowie den Gemeinden Simmerath und Roetgen. 

Sie ist Rechtsnachfolgerin des Kreises Aachen 
und hat zum 21. Oktober 2009 seine Aufgaben, 
das Personal, Schulden und Vermögen übernom-
men. Die regionsangehörige Stadt Aachen hat die 
Rechtsstellung einer kreisfreien Stadt mit einem 
Oberbürgermeister und Bezirksvertretungen.

In der StädteRegion Aachen leben rund 565.000 
Menschen auf ca. 700 km2. Die Stadt Aachen 
ist mit etwa 258.000 Einwohnern die größte 
Kommune.

Bei der Kommunalwahl am 30.08.2009 haben 
die Bürgerinnen und Bürger erstmals auch den 
Städteregionstag mit seinen insgesamt 73 Mit-
gliedern gewählt. Außerdem haben sie durch 
direkte Wahl Helmut Etschenberg als ersten Städ-
teregionsrat (er tritt an die Stelle des Landrates) 
demokratisch legitimiert.

Nach Gründung der StädteRegion im Jahr 2009 mit 
der Übernahme vieler Beschäftigter von der Stadt 
Aachen und den vorherigen Zweckverbänden, 
folgte  im Jahr 2011 die Integration des Jobcenters. 

Dadurch arbeiten in der Verwaltung der Städ-
te Region Aachen derzeit etwa 1800 Mit ar bei-
terinnen und Mitarbeiter. Sitz der StädteRegion 
Aachen ist das frühere Kreis haus (jetzt „Haus der 
StädteRegion“) an der Aachener Zollerstraße.

Mit der Bildung des neuen Gemeindeverbandes 
gingen die regionalen Aufgaben der Stadt Aachen 
aus den Bereichen Jugend und Bildung, Soziales, 
Ordnungs- und Ausländerwesen, Veterinär- und 
Gesundheitswesen sowie Umwelt und Da seins-
vorsorge auf die StädteRegion über.

Die StädteRegion ist die Aachener Antwort auf 
gesellschaftliche Veränderungen. Sie ist zugleich 
politisches Instrument, um die Lebensqualität der 
Menschen zu verbessern.

Ihr Ziel ist es, den Lebensraum Aachen zukunftsfä-
hig zu machen und für den Wettbewerb der euro-
päischen Regionen zu rüsten. Die StädteRegion 
bündelt dazu die Kräfte der Kommunen, ent - 
wi c  kelt die vorhandenen Potentiale und steht für  
Fortschritt und wirtschaftliches Wachstum. 

Sie hat sich eine effiziente und bürgerfreundliche 
Aufgabenerledigung auf die Fahnen geschrie-
ben. Zudem sind im Rahmen der Bildung der 
StädteRegion Aachen Einsparungen der Personal- 
und Sachkosten in Höhe von 10 Prozent bis zum 
Jahr 2014 festgeschrieben.

Kontakt: 
StädteRegion Aachen 
Zollernstraße 10, 52070 Aachen 
Internet: www.staedteregion-aachen.de

 
Ansprechpartner: 
Detlef Funken (Pressesprecher) 
Tel. 0241/5198-0 
E-Mail: info@staedteregion-aachen.de

Die StädteRegion Aachen

Karl der Große

Burg Rode

Technologie Park Her zo genrath
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Cafés

Bäckerei Moss  
Geilenkirchener Straße 407

Bäckerei Moss  
Voccartstraße 65

Bäckerei Schneider  
Kirchrather Straße 88

Baking Friends 
Kleikstraße 36

Burg-Café 
Burgstraße 5

Café am Markt 
Markt 22–26

Café Beirut 
Dammstraße 3

Café Bockreiter 
Ferdinand-Schmetz-Platz 2

Café Louloudis 
Bergerstraße 20

Conditoerei Heep   
Kleikstraße 27

Katja‘s Café 
Südstraße 94

Wiener Café-Haus 
Alte Straße 74

Eiscafés

Eiscafé Calvi 
August-Schmidt-Platz 14

Eiscafé Calvi 
Voccartstraße 65

Eiscafé Calvi 
Kleikstraße 11

Eiscafé Peppone 
Roermonder Straße 176

Eis-Café Tasin 
Markt 20

Imbiss 

Ali Baba Döner Grillhaus 
August-Schmidt-Platz 1

Berlin Grill Pizzeria 
Dammstraße 23

DORV Imbiss 
Pannesheider Straße 61

Exotic-Pizzeria 
Südstraße 6

Franki‘s Corner 
Südstraße 102

Futterkrippe 
Kirchrather Straße 67

Grill and more 
Roermonder Straße 31

Hellas Grill 
Voccartstraße 9

Hexenkessel 
Kleikstraße 44

Imbiss Röder 
Kirchrather Straße 146

Ly-Asia 
Markt 60

Nazar-Grill 
Kleikstraße 3

Nikolaus-Grill 
Kircheichstraße 43

Patras-Grill 
Schütz-Von-Rode-Straße 10

Schlemmerstube 
Lutherstraße 1

Schnitzelparadies 
Geilenkirchener Straße 391

Schank-und 
Speisewirtschaften

Am Bockrijjer 
Ferdinand-Schmetz-Platz 1–3

Auf‘m Kank 
Forstheider Straße 62

Bad-Café 
im Hallenbad, Zellerstraße

Bistro am Markt 
Markt 31

Bistro Calypso 
August-Schmidt-Platz 17a

Bistro Miro 
August-Schmidt-Platz 5

Burg-Bistro 
Kleikstraße 94

Bürgerhof 
Hauptstraße 85

Coolt Club 
Schmiedstraße 2

Crazy New York 
Dammstraße 11

Et Kommödche 
Kleikstraße 5

Fali‘s  
Kirchrather Straße 160

Floeßer Eck 
Theklastraße 1

Gambrinus Stube 
Geilenkirchener Straße 387

Gaststätte Kempchen 
Oststraße 41

Gaststätte Ley  
Geilenkirchener Straße 353

Gaststätte Winkler  
Römerstraße 79

Haus Bindels 
Rumpener Straße 115

Haus Görtz 
Schulstraße 34

Ikaros Grill 
Geilenkirchener Straße 389a

Italia, Dammstraße 15

Jedermann 
Markt 18

Kegelcity 
Weststraße 93

Kohlscheider Hof 
Friedrichstraße 2

Konzerthaus Harff 
Südstraße 14

Lämmi‘s Sports-Bar 
Südstraße 226

Landhaus Wurmtal 
Rolandstraße 131

Matrix 
Markt 32

Mc Donald‘s 
Roermonder Straße 194

Milano 
Bierstraße 62

Mongol Hann  
Industriestraße 2

My Way 
Kleikstraße 9

Oskar  
Südstraße 2

Pizzeria Nido 
August-Schmidt-Platz 16

Planet Plasa 
August-Schmidt-Platz 1

Restaurant Medusa 
Voccartstraße 55

Restaurant Nordstern 
Kirchrather Straße 118

Ristorante Molino 
Weststraße 23

Ristorante Nido 
Roermonder Straße 174

Schnell Restaurant Barth 
Kämpchenstraße 6

Stadthotel 
Rathausplatz 5

Taktus 
Bahnhofstraße 16

Toscana 
Pannesheider Straße 49

Tropicana 
Dammstraße 23

vis-a-vis 
Afdener Straße 24

Zum alten Rad 
Kirchrather Straße 146

Zum Alten Rathaus 
Willibrordstraße 4

Zum Backhaus 
Schulstraße 18

Zur City 
August-Schmidt-Platz 20

Gastronomie in Herzogenrath (Stand 02/2013)
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Treffpunkt: Eurode Bahnhof in Herzogenrath-Mitte
Das Kunst- und Kommunikations-
zentrum in der City 

Am 10. März 2007 wurde das zum Kunst- und 
Kommunikationszentrum umgebaute Bahnhofs-
gebäude eröffnet. Nach  8-jähriger Planungs- und 
Bauzeit wurde hinter der Fassade des histori-
schen Bahnhofs ein attraktiver Treffpunkt für die 
Bürgerinnen und Bürger geschaffen. Die enge 
Verbundenheit mit dem nieder ländischen Nach-
barn Kerkrade zeigt sich auch in der Namens-
gebung für das Gebäude: Im Juni 2009 wurde der 
Bahn hof zum „Eurode Bahnhof“ getauft.

Die Nutzerinnen und Nutzer des Gebäudes freuen 
sich auf Ihren Besuch!

Forum für Kunst und Kultur 
Herzogenrath in der Euregio e.V.

Unter der Trägerschaft des Ver-
eins Forum für Kunst und Kultur 
Herzogenrath in der Euregio 
entwickelt sich der Bahnhof in 
Herzogenrath zu einem weite-
ren regionalen Kulturzentrum – 
vor allem als Plattform für Kunst 
und Künstler aus der Euregio. Mit hochkarätigen 
Kunstausstellungen, mit Kunstaktionen wie die 
KULT.TOUR 2009 oder die EURODE-KUNSTROUTE 
2010–2012 der Städte Herzogenrath und Ker-
kra de, mit Podiumsdiskussionen und Lite ratur-
le sun gen ge winnt der so genannte EURODE 
Bahnhof viel öffentliche Anerkennung. Viel Be -
ach   tung fanden insbesondere zwei neue Kunst-
prei  se: der für Bel gien, die Niederlande und Nord-
rhein-Westfalen international ausgeschriebe ne 
EURODE Kunst preis 2008 und 2012 und der  
enwor-Schüler-Kunstpreis 2009, an dem mehr als 
1000 Schülerinnen aus 18 Schulen der Region mir 
fast 400 Arbeiten teilnahmen.

Der EURODE Bahnhof, unmittel-
bar am Bahnsteig des Ziel bahn-
hofs Herzogenrath-Mitte gele-
gen, ist über die Euregiobahn 
leicht erreichbar. Das großzügig 
renovierte Ausstellungshaus mit 
einer Ver anstaltungsfläche von 
mehr als 200 m2 wirkt  edel und 
majestätisch: elegant dunkles 
Stäbchen par kett, Decken von 
4,60 Meter und höher, Stuck und 
weite helle Räume, die durch 
hohe Rundbogen fenster einen 
Blick auf die Gleise gestatten. 
Nach jahrelangen Ver hand lun-
gen war es der Stadt Her zogen-
rath gelungen, das Gebäude von der Deut schen 
Bahn AG zu erwerben und nach grundlegender 
Sanierung konnte der Verein Fo rum für Kunst und 
Kultur Herzogenrath in der Euregio e.V. einen Teil 
des Gebäudes beziehen. 

Das Forum für Kunst und Kultur Herzogenrath in 
der Euregio e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der 
sich die Förderung, Er for schung und öffentliche 
Prä sen tation von Kunst und Kultur zur Auf ga be 
gemacht hat. Regionale und überregionale Kunst 
des 20. und 21. Jahrhunderts steht da bei im Vor-
dergrund. 
 
Als gemeinnütziger Verein lebt das FORUM allein 
von Mitgliedsbeiträgen (aktuell gibt es gut 120 
Mitglie der), von Spenden und vor allem von 
eh renamtlicher, sprich unentgeltlicher Mitarbeit 
des Vorstands und weiterer Mitstreiter. 

Vorstandsvorsitzender ist Prof. Dr. Fritz G. Rohde, 
emeritierter Hochschullehrer der RWTH Aachen 
und langjähriger  Vorsitzender des Bun des ver ban -
des Bildender Künstler Aachen. Zuständig für die 
Ge schäftsführung ist Frau Karin Seeger, Ober-
stu dienrektorin a.D. aus Herzogenrath. Schatz-
meister ist der Aachener Bankkaufmann Erich 
Lantin. So genanntes geborenes Vorstands mit-
glied ist der Bürgermeister von Herzo genrath, 
Chris toph von den Driesch. 

Im erweiterten Vorstand tätig sind Marie-Therese 
Sobczyk und  Dr. Manfred Fleckenstein, beide 
stellver tretende Bürgermeister der Stadt Herzo-
genrath, der Ratsherr Folker Moschel sowie der 
Herzogenrather Rechtsanwalt Uli Muntenbeck. 

Eurode Bahnhof in Herzogenrath

Kontakt: 
Forum für Kunst und Kultur  
in der Euregio e.V. 
EURODE BAHNHOF  
Bahnhofstraße 15 
52134 Herzogenrath 
www.forum-herzogenrath.eu 
info@forum-herzogenrath.eu

1. Vorsitzender:  
Prof. Dr. F. G. Rohde 
Tel.: 0241/78375 
E-Mail: fritz.rohde@gmx.de
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Bahnhof Herzogenrath

FrauenKomm.Gleis1 
– eine Begegnungsstätte für Frauen  
in Herzogenrath und Umgebung –

Der Eingang liegt auf Gleis 1, die Treppe hinauf 
geht es in die 1. Etage zu den Räumlichkeiten 
des FrauenKomm.Gleis1. Sie bieten in 3 groß-
zügigen Räumen die Möglichkeit zu Begegnung 
und Austausch. Die Veranstaltungsräume, die 
auch gemietet werden können, stehen vielfälti-
gen Zwecken zur Verfügung. So eignen sich die 
Räume durch optimale Medienausstattung und 
eine Küchenzeile für Seminare, Schu lungen, 
In for mationsabende oder auch für Wo chen end-
ver anstaltungen. Unterschiedliche Gruppen kön-
nen in den Räumlichkeiten ihre Treffen arrangie-
ren; soziale, kulturelle und nachbarschaftliche 
Initiativen finden hier ihren Platz.

Etablierte regionale Beratungsstellen für Fa mi-
lien, Frauen und Mädchen bieten hier in dem 
„Beratungshaus FrauenKomm.Gleis1“ ihre Hilfe 
an. Durch die Vernetzung der Beratungslandschaft 
und durch die gute Erreichbarkeit des Bahn hofs-
ge bäudes wird eine größere Bürgernähe geschaf-
fen.

Verschiedene Projekte sind im FrauenKomm.
Gleis1 verortet: so z.B. das Familien-GPS – eine Ser-
vicestelle für haushaltsnahe Dienstleistungen –,  
serviceLINE1 – ein Netzwerk für selbständig tätige 
Frauen und Freiberuflerinnen –, Qualifizie rungs-
pro jekte für Tageseltern und OGS-Betreu ungs-
kräfte  sowie ein Müttercafé. Darüber hinaus 
gibt es ein Veranstaltungsprogramm mit vielfäl-
ti gen Angeboten aus den Bereichen berufliche 
Bildung, Kultur und Freizeit (z.B. Vorträge, In for-
ma tionsveranstaltungen zu wichtigen Themen, 
Aus stel lungen, Fitnesskurse).

FrauenKomm.Gleis1 im Eurode Bahnhof heißt für 
Herzogenrath und Umgebung:

 Begegnung und Austausch
 Kommunikation & Vernetzung von 

Frauenaktivitäten
 Unterstützung des bürgerlichen Engagements
 berufliche Förderung von Frauen
 ein zentraler Ort, um für Frauen neue Wege zu 

schaffen

Träger des FrauenKomm.Gleis1 ist das Frauen kom -
mu ni kationszentrum e.V.

Kontakt: 
FrauenKomm.Gleis1 
Bahnhofstraße 15, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/979732 
www.frauenkommgleis1.de    
info@frauenkommgleis1.de

Projekt „KOMM mach mit!“

Quelle: FrauenKomm.Gleis1

Quelle: FrauenKomm.Gleis1

Projekt „KOMM mach mit!“
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Seit dem Ende des Jahres 1996 hat der in der 
Zwischenzeit so firmierende Förderverein Arbeit, 
Umwelt und Kultur in der Region Aachen e.V. das 
alte stadtteilprägende Klösterchen  federführend 
als sogenannter Hauptmieter übernommen. 

Ziel dieser neuen Aktivität des Fördervereins war 
und ist es, neben seinem originären Aufgabenfeld, 
der Qualifizierung und Beschäftigung von ehe-
mals Erwerbslosen, einen Ort zu schaffen, um 
auch die anderen wichtigen Seiten eines jeden 
Menschen neben seiner Arbeit zum Zuge kommen 
zu lassen. 

Ebenso ist es dem Verein und seinen Verantwort-
lichen wichtig, mit den Menschen in der Ortslage 
nach den Prinzipien der Stadtteil arbeit in Kontakt 
zu kommen, um so und damit gemeinsam zu 
einem besseren Leben für alle beizutragen. Ge -
wünscht und angeregt wird daher von allen Be  tei-
lig ten im Haus eine Aktivierung der Men schen, um 
sie dafür zu gewinnen, ihre Fragen, Sorgen und 
Nöte, aber auch das, was sie freut, einzubringen 
und über Kommunikation und Be  zie  hungs  pflege 
ein Gegengewicht zur oftmals vorherrschenden 
Individualisierung zu schaffen. 

Die An gebote im Kinder- und Jugendtreff PRISMA, 
in der Kleinkindergruppe DIE WICHTEL, im Rah-
men des Kulturprogramms in der Kapelle oder 
auch die vielen Einladungen von im Haus vertrete-
nen Mu sikern, Malerinnen, Tänzerinnen, Theater-
leu ten und the ma tisch orientierten Initiativen bie-
ten für jeden Möglichkeit und Plattform, sich in die 
So li dargemein schaft im Haus einzuklinken. Da rü-
ber hinaus sorgt der Weltladen FAIRWICKLUNG 
durch seine Präsenz und sein wechselndes Wa -
ren an ge bot stets dafür, die Ansprüche lokalen 
und globalen Denkens und Handelns Wirk lichkeit 
werden zu lassen. 

Last but not least bietet das Zentrum, das sich 
seiner Gemeinschaftsan sprü che wegen selbst das 
Qualitätsmerkmal der Sozio kul tur gegeben hat, 
auch Räume zum Feiern. Über alle wesentli chen 
Aktivitäten entscheiden die Nutzer des Hau  ses 
– Einzelpersonen und Grup pen – in ihrer mo  nat-
lichen Hausversamm lung, die ein Ort von De  mo-
kratiepflege ist und sich dem Konsens prin zip ver-
schrieben hat. 

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, kön-
nen Sie sich gerne an die Gruppe der Verantwort-
lichen wenden. Hier können Sie auch regelmäßige 
Informationen anfordern, um über die Entwick-
lung des Zen trums kontinuierlich informiert zu wer-
den und Neues sofort übermittelt zu bekommen. 

Das Klösterchen als soziokulturelles Zentrum

Soziokulturelles Zentrum 
Klösterchen 

FREIZEIT UND KULTUR

Kontakt: 
Soziokulturelles Zentrum 
Klösterchen  
Dahlemerstraße 28 
52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/93052 – auch AB – 
 (Hausmeister) 
www.kloesterchen.net

 
Verantwortliche: 
Stefanie Weskott 
Kleikstraße 81 
52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/12876 

Hans Bücken  
Heydenstraße 31 
52134 Herzogenrath 
Tel.: 02407/96980

Wilfried Hammers 
Pannesheider Straße 96 
52134 Herzogenrath 
Tel.: 02407/8456 
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Minigolfanlage

Die Minigolfanlage hat 17 interessante Spielbah-
nen und liegt direkt ne ben dem Stadion Kohl-
scheid, Hoheneichstraße, am Bür ger haus (Ecke 
Ost straße) und ist barrierefrei ausgebaut.

Eintrittspreise: 
Jugendliche  1,00 € 
Erwachsene  2,00 €

 
Öffnungszeiten je nach Wetter Mai–Oktober: 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen  
von 13.30 – 19.00 / 20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Während der Ferienzeit auch montags bis freitags  
von 15.30 – 19.00 / 20.00 Uhr

Bei schlechtem Wetter sowie bei Einbruch der 
Dunkelheit wird die Anlage geschlossen. 

 
Weitere Informationen unter:  
Tel.: 02406/83314 oder 0157/71307040

Grill- und Zeltplatz Worm-Wildnis

Herzogenrath verfügt im Naturpark Worm-Wildnis 
über einen Zelt- und Grillplatz sowie ein Jugend- 
und Vereinsheim. Vor Ort sind Küche, Wasch gele-
gen heiten sowie Toilettenanlagen vorhanden.

Preise und weitere Infos erhalten Sie unter: 
Heimatverein Worm-Wildnis  
Frau Reising 
Tel.: 02406/97334 
E-Mail: heimatverein@worm-wildnis.eu

Freizeiteinrichtungen in Herzogenrath 

Bockreiter Denkmal Ferdinand-Schmetz-Platz

Wurmtal

FREIZEIT UND KULTUR
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Stadtteilfeste in Herzogenrath

Burg- und Stadtfest

Am ersten Sonntag im Juni wird zum großen Burg- 
und Stadtfest geladen. Die Stadt, der Kulturverein 
Burg Rode und der Gewerbeverein Herzogenrath 
stellen stets ein attraktives Programm auf die 
Beine. Rund um die historischen Gemäuer sorgen 
Gauk ler, Musikanten und Rittersleute für mittelal-
terliches Flair. Regel mäßig werden zudem Führun -
gen durch die Burg angeboten und zur Stär kung 
der Besucher wird im Burghof und im Burggarten 
für das leibliche Wohl der Besucher gesorgt.

Die offizielle Eröffnung findet um 11.00 Uhr auf 
der Burg statt.  

Aber auch in der City ist natürlich jede Menge los.  
In allen Straßen bietet sich ein buntes Bild mit 
diversen Ständen, Kinderfahrgeschäften, Trödel-
händ ler und Live-Musik. Traditionell haben die 
Geschäfte in Herzo genrath-Mitte zum beliebten 
Burgfest ihre Geschäfte von 13 bis 18 Uhr zum 
Verkauf geöffnet.

Volksfest „Rund ums Pferd und den 
Bergbau“

Meist an einem Augustwochenende lädt der 
Ge werbeverein Merkstein zum Volksfest „Rund 
ums Pferd und den Bergbau“ ein. Mit den un ter-
schied lichsten Darstellern, Speisean ge bo ten, Mu -
sik und gesanglichen Darbietungen aller Art 
sowie einem verkaufsoffenen Sonntag von 13 bis 
18 Uhr erwartet die Besucher ein interessantes 
Programm. Tän ze rische und Musikalische Dar bie-
tungen werden auf der Bühne am August-Schmidt-
Platz präsentiert. Zum jährlichen Höhepunkt zählt 
neben der Tombo la, der Menschenkicker und die 
darauf folgende Beachparty sowie das beliebte 
Seifen kisten  ren nen für Kids.

Stadtfest Kohlscheid

Stets am ersten Samstag im September startet 
das Stadtfest Kohlscheid mit der traditionellen 
Herbst kirmes. Nach der Abendmesse in der Pfarr-
kirche St. Katharina finden sich alle zum Markt-
Treff ein, wo der Bürgermeister gemeinsam mit 
dem Vorsitzenden des Werberings Kohlscheid die 
Eröffnung vornimmt.

Uneingeschränktes Bummelvergnügen bietet der 
Sonntag mit vielen Aktivitäten, Attraktionen 
und High lights. Die Einkaufstraßen rund um den 
Markt sind dann für den Fahrzeugverkehr ge -
sperrt, wenn um 13 Uhr die Geschäfte ihr Türen 
öff  nen und die Besucher zum Bummeln, Ein kau-
fen und Informieren einladen.

Burgfest Herzogenrath

Stadtfest Kohlscheid

Die Dire Straits

Fördermaschine in Merkstein
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Hallenbad Herzogenrath Mitte 

Burgsommer

Burg und Sommer vereinen sich in Herzogenrath

Das Wahrzeichen der Stadt Herzogenrath – die 
Burg Rode – erlebt im Sommer traditi o nell eine 
Mixtur aus OpenAir-Festival und Be geg nungs-
stätte.

An drei Wochenenden im Sommer finden im 
Burggarten, umrundet von historischen Mau ern 
mit viel Geschichte, erstklassige Ve ran stal tun-
gen für alle Herzogenrather Bürger und Bür ger-
in nen und Interessierte aus Nah und Fern auf der 
Burgbühne statt. Kultur unter freiem Him mel erle-
ben steht für ein ganz besonderes Ambiente. 

Comedians, Musikbands, Solisten und Theater-
auf füh rungen verzaubern, begeistern und faszi-
nieren. Namhafte Events überzeugen während 
des Burgsommers ebenso wie Jungkünstler aus 
den städtischen Schulen. 

Ein ausgiebiges Ca teringangebot rundet jede 
Ver an staltung ge büh rend ab. Eine perfekte Mög-
lichkeit nette Stunden mit Freunden, Nachbarn 
oder Familie zu verbringen; neue Kontakte zu 
schließen, den ein oder anderen wiederzutreffen 
um gemeinsam geballte Kultur zu durchleben.

Erleben und erfahren auch Sie die Faszination die-
ser Burgkulisse und lassen Sie sich von diesem 
Kulturangebot über den Dächern Herzogenraths 
mitreißen.

Die Programmpunkte entnehmen Sie bitte der 
Ta gespresse oder der Internetseite der Stadt Her-
zo genrath. Gerne informiert Sie der Kul tur be reich 
über geplante Veranstaltungen.

Ansprechpartnerin:  
Nadine Schwartz  
Tel.: 02406/83-312 
Nadine.Schwartz@Herzogenrath.de

FREIZEIT UND KULTUR

Quelle: Stephan Landvogt

Quelle: Stephan Landvogt

Quelle: 
Stephan 
Landvogt
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Quelle: Stadtmarketing Herzogenrath e. V.

Ob Sie die Halden der Region erkunden, den Ver-
lauf der Wurm folgen oder auf römischen Pfaden 
wandern wollen, Herzogenrath bietet hierzu und 
zu vielen anderen Themen zahlreiche Möglich kei-
ten. 

Besonders die bewegte Grenzgeschichte und die 
Bergbauepoche sind noch heute erlebbar. Aber 
auch Zeitzeugen aus anderen Jahrhunderten sind 
zum Beispiel auf dem Herzoglimburgpfad zu ent-
decken. 

Der 75 Kilometer lange Wanderweg verfolgt die 
Spuren der Herzöge und verläuft von Limburg-
sur-Vesdre in Belgien über Burg Rode und 
Herzogenrath in Deutschland nach Rolduc bei 
Kerkrade in den Niederlanden (www.hertoglim-
burgpad.nl).

Die nachstehenden Vereine und Organisationen 
halten in Ihren Programmen entsprechende Ange-
bote vor. Schauen Sie doch mal rein!

Heimatverein Kohlscheid 1932 e.V. 
info@heimatverein-kohlscheid.de 
www.heimatverein-kohlscheid.de

Naturfreunde Merkstein  
Comeniusstraße 9 
www.naturfreunde-merkstein.de

Bergbaudenkmal Adolf e.V 
Besucherzentrum Grube Adolf Park 
www.bergbaudenkmal-adolf.de

Herzogenrath – Ausgangspunkt für Besichtigungen, 
Führungen, Wanderungen und Radtouren

Führung

Vorführung im Grube Adolf Park

Quelle: Stadtmarketing Herzogenrath e. V.

FREIZEIT UND KULTUR
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Grenzenloses Radfahrvergnügen 
nach Knotenpunkten in Her zo gen-
rath und „um Herzogenrath herum“

Mit der „Wurmtalroute/Wormdalroute“ ist 
seit dem 22. Sept. 2001 ein 130 km langes 
grenz über schrei ten des Radwegenetz ent-
standen, das zu nächst die vier Kommunen 
Kerkrade/ NL, Land graaf/NL, Herzogenrath 
und Übach-Palenberg verband. Das in 
Belgien und in den Niederlanden so be liebte 
und mit großem Erfolg umgesetzte  Kno-
ten punktsystem wurde mit diesem Projekt 
erstmalig auch bei uns hier in der Bundes-
republik Deutschland übernommen. 

Zahlreiche ausgeschilderte Einstiegs mög-
lichkei ten, an denen sich Parkplätze für 
Personenwagen befinden, bieten dem 
Rad fahrer  Start und Ziel für seine Rou-
te im Knotenpunktsystem. Dabei wurden 
auch alle Bahn höfe und Haltepunkte der 
eu regiobahn in Herzogenrath mit be rück-
sich tigt. Komfortable und ruhige Rad we ge 
führen anhand der eindeutigen Aus schil-
derung an die landschaft lich schönsten 
Stellen.  

Mit Gründung der StädteRegion Aachen im 
Okto ber 2009 gab es in Abstimmung mit der 
Stadt Her zogenrath auch eine Neuauflage  
der Rad we ge karte mit Begleitheft der 
StädteRegion Aachen, bekannt unter dem 
Titel „Unterwegs mit Pittchen Pedale“. 
Radwegekarte und Begleitheft sind beim 
Meyer & Meyer Verlag, Von-Coels-Straße 
390, 52080 Aachen, Telefon 0241/95810-13, 
für 7,50 Euro erhältlich.

Das System:

Das System ist denkbar einfach. An allen 
Kno ten punkten befinden sich Tafeln mit 
der Karte des gesamten Radwegenetzes. 
Zwischenweg wei ser, die auf der Strecke 
in regelmäßigen Ab ständen angebracht 
sind, leiten den Radwanderer auf seiner 
Route bis zum nächsten Knotenpunkt. Für 
Erholungspausen wurden die Radwege 
mög lichst so gelegt, dass sie immer wie-
der an radlerfreundlicher Gastronomie vor  -
bei führen. Die StädteRegion wie auch der 
Kreis Heinsberg haben dieses Kno ten-
punk tssystem übernommen und flä  chen-
de ckend fortgeführt. Es besteht daher die 
Mög lichkeit in diesen Radwegenetzen bis in 
die Niederlande bzw. nach Belgien weiter zu 

fahren und dabei einen schönen Urlaubstag 
„zu Hau se“ zu verbringen. Im Begleitheft zu 
„Unterwegs mit Pittchen Peda le“ erfolgen 
ebenfalls Erklärungen zum Weg wei  sungs-
system und weitere Hinweise auf The men- 
und Fernrouten.

RAD-Verkehrsnetz NRW – 
„Grenzenlose Weiterfahrt“ 

Zur Förderung des Radverkehrs wurde in 
Nord rhein-Westfalen ein Radverkehrsnetz 
erarbeitet und mit einem flächendeckenden 
System von fahrradfreundlichen Achsen mit 
einem einheitlichen Wegweisungs system 
aus gestattet. Der Über gang zwischen „All-
tags- und Frei zeit rad fah ren“ ist für den Nut-
zer deutlicher geworden.

Informationen zum Radverkehrsnetz:   
Joachim Hergesell, Stadt Herzogenrath  
Tel.: 02406/83412 

Homepage der Stadt Herzogenrath unter  
www.herzogenrath.de Rubrik: Stadtprofil 

 Verkehrswesen RadFAIRverkehr

Hier finden Sie weitere interessante Infos 
zu diesem Thema

Fahrradfreundliche Stadt in NRW

Am 24. Juli 2007 
wur de der Stadt 
Her   zo  gen rath durch 
das Ver   kehrs  mi nis terium des Landes Nord-
rhein-Westfalen für Ihre Bemühungen zur 
För de rung und Attrak ti vierung des Rad-
verkehrs sowie der Nah mo bi li tät den Titel 
„Fahrradfreundliche Stadt in NRW“ verlie-
hen. Gleichzeitig er  folgte die Aufnahme in 
die Arbeits ge mein schaft fahrradfreundliche 
Städte, Ge mein den und Kreise in NRW e.V., 
kurz AGFS. 

Seit vielen Jahren fördert die Stadt Her zo-
genrath die Verkehrsmittel des Um welt-
verbundes zur Ver besse rung der Nah mo-
bi lität. Die Verkehrssys teme sowie die An -
ge  bots si tu a ti onen für „Fuß-Rad-Bus-Bahn“ 
wer   den hierbei stetig erweitert und ausge-
baut. Eine immer stärkere Vernetzung der 
Syst eme im Alltags- und Freizeitverkehr steht 
hierbei im Vordergrund. Durch die Teil-
nah me an den regelmäßig statt  fin  den den 
Arbeitskreisen der AGFS, fließen 

Neu e run gen, Erfahrungen sowie Ver-
bes  se  rungen der Systeme direkt in die 
weitere Planung ein. Neben der stetigen 
Verbesserung und weiteren Planung von 
Radverkehrsachsen steht selbstverständ-
lich auch die Ver kehrs sicherheit in beson-
derem Fokus. In der über viele Jahre enge 
und erfolgreiche Zu sam menarbeit der Stadt 
Herzogenrath mit der Polizei wer den alle 
Unfälle insbeson dere mit Rad fahrern aller 
Altersstufen analysiert. Aufgrund des 
sozialdemogra phi schen Wandels und der 
intensiven Nutzung des Verkehrsmittels 
Fahrrad sollen diese Per  son engruppen be -
son  ders informiert und geschützt wer-
den. Im Rahmen der verkehrlichen Früh er-
ziehung von Grundschülern und Schülern 
in weiter führenden Schulen werden regel-
mäßige Veranstaltungen gemeinsam mit 
der Polizei wie Aktion Licht, Raus aus dem 
Toten Winkel, Fahr radführerschein und 
Fahrrad aktionstage durchgeführt.

Seit dem 05. September 2010 ist die Stadt 
Herzo genrath 55. Mitglied im „Netzwerk 
verkehrssichere Städte und Gemeinden im 
Rheinland“. 

Ziel dieser gemeinsamen neuen Verkehrs-
sicher heitsarbeit ist es, die Zahl der Ver-
kehrs unfälle, vor allem die der Kinder 
und Jugendlichen, weiter zu senken und 
die ei gen ständige Mobilität zu fördern. 
Not wendig dafür ist es, alle Akteure für 
Verkehrssicherheitsarbeit und Mobilitäts-
erzie hung auf kommunaler Ebene miteinan-
der zu vernetzen, um Synergieeffekte zu 
schaffen. Die Stadt Herzo genrath möch te 
Flagge zeigen für mehr Verkehrs si cher heits-
arbeit. Jeder Einzelne ist aufgerufen, sich für 
die Sicherheit auf unseren Straßen zu enga-
gieren. Wir wollen, dass alle unsere Bürger 
auch in Zukunft sicher und selbstständig 
unterwegs sind.

Durch nachhaltiges und effektives Mobi-
li täts management im Bereich Kinder- und 
Se nioren arbeit unter stützt das Netzwerk 
„Verkehrssichere Städte und Gemeinden im 
Rheinland“ schon seit 2005 die Mitglieds-
kreise und Kommunen tatkräftig bei qua-
li fizierter Verkehrssicherheits- und Mo -
bi li tätsarbeit. Die sichere Mobilität aller 
Be völ  ke rungsgruppen liegt uns hierbei am 
Herzen. 

Radfahren in der Region
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Naturpark Worm-Wildnis

Der Naturpark Worm-Wildnis, nordwestlich von 
Merkstein, bietet eine herrliche Land schaft (aus-
gewiesenes Landschaftsschutz gebiet) auf einer 
Fläche von ca. 8,5 Hektar. Er liegt inmitten des 
ältesten Dorfes Herzo genraths, in Worm-Wildnis, 
welches rund 250 Menschen beheimatet. Der Hei-
matverein Worm-Wildnis hat hier ein Vereinsheim 
mit Grillhütte und Grillplatz errichtet. 

Das Hochfeld ist die höchste natürliche Stelle von 
Worm-Wildnis. Von dort aus wird Besuchern eine 
Aus sicht über 25 Kirchturm spitzen aus der nähe-
ren Umgebung geboten. Im Park befinden sich zahl-
reiche Wege kreuze, die an den keltischen Ur  sprung 
des Dorfes erinnern. Worm-Wildnis ist mit der 
Stadtbuslinie HZ 3 zu erreichen. Radfahrer ent -
lang des Wurmverlaufs passieren Worm-Wild nis 
zwischen den Knotenpunk ten 22 und 42. Auf die-
sem Streckenabschnitt verläuft gleichzeitig die 2 
Länder Route und die Aachener Wasserburgen route. 

Wurmtal

Das Wurmtal erstreckt sich über das ge samte 
Ge biet Herzogenraths, von Kohl scheid über Her-
zo  genrath nach Merkstein. Aufgrund der gro-
ßen Ausdehnung des Wurmtals (mehr als 25 km) 
er möglicht es intensive Wanderungen und Spa -
zier  gänge durch eine von Flussmäandern ge prägte 
Landschaft. Der größtenteils natur be las se  ne Fluss -
verlauf weist eine eindrucksvolle Fließ dy na mik 
auf, die landesweit Ihres gleichen sucht. Durch 
die Kraft des fließenden Wassers ändert sich der 
Gewässerverlauf ständig, immer wieder ent ste-
hen neue Rinnen, Kiesbänke, abbröckelnde Steil-

ufer, verlassene Flussbetten und neue Auen wäl der. 
Wegen der in den Kies- und Sand  anlan dungen der 
Wurm be findlichen Nahrung wirkt das Gewässer 
beson ders an zie hend auf bestimmte, teils seltene 
Vogelarten. In den Ufer ab bruch kan ten der Wurm 
findet auch der seltene Eis  vogel, der als Brutvogel 
im Wurmtal vorkommt, ideale Nist möglich keiten. 
Seit einigen Jahren ist auch der Biber wie der an 
die Wurm zurück ge kehrt. 

Das Wurmtal bietet Mög lich kei   ten für zahlreiche 
Frei zeit ak   ti  vi tä ten, so teilen sich Spa  zier gänger, 
Läufer, Nordic-Wal ker, Reiter und Radfahrer die 
Strecken entlang der Wurm.

Broichbachtal

Das Broichbachtal grenzt un  mit tel bar an die 
Herzo gen ra ther Innenstadt und verläuft Richtung 
Osten in die Nachbarstadt Alsdorf. Zunächst trifft 
man auf die vom Broichbach gespeisten Stau-
seen, die ganz der Vogel welt überlassen sind. 
Am vorgelagerten Park platz an der Bergerstraße 
be ginnt der neu angelegte Natur erlebnisweg. Auf 
dem 2 km langen Rundweg wird an 8 Stationen 
die Mög lichkeit geboten, die Natur be wusst zu 
erleben. Die Beschilderung ist in deutscher und 
niederländischer Sprache verfasst. Folgt man dem 
Verlauf des Broichbaches durch den Krähenwald 
ge langt man nach Noppenberg, einem Ortsteil 
von Herzo genrath, welcher sich idyllisch ins 
Broich bachtal einfügt und für seine aktive Dorf-
gemeinschaft bekannt ist. 

Naturräume Herzogenraths

Quelle: Bernadette Westendarp

Quelle: Marian Zempel

Wurmtal
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Willkommen im „Grube Adolf Park Merkstein“
Der „Grube Adolf Park Merk-
stein“ spiegelt in be ein dru cken-
der Weise die Entwicklung der 
Land nutzung im ältesten Koh-
le abbaugebiet Europas, dem 
„Aachener Revier“ wider. Jahr-
hun derte Berg bau ge schichte haben die Region 
geprägt. Die mar kante Haldenlandschaft, wozu 
die Bergehalde „Grube Adolf“ gehört, ist dafür 
zum weithin sichtbaren Wahrzeichen geworden. 

Nach dem Motto „die Vergangenheit lebendig 
er halten – die Zukunft gestalten“ ist mit dem 
„Gru be Adolf Park Merkstein“ eines der größten 
und markantesten Areale der Bergbauepoche in 
Her zo gen rath für die Bevölkerung zurück gewon-
nen worden. Mit der Bergehalde und dem ehema-
ligen Zechengelände Adolf in Merkstein wurde 
ein Anziehungspunkt der besonderen Art für viele 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Herzogenrath 
(und darüber hinaus) kreiert. Spektakuläre 
Aus  blicke auf die euregionale Grenzregion, ur -
wüch si ge Vegetation, Wildnis und gepflegte 
Spiel- und Parkareale. Dieser Park ist einzigar-
tig in der Re gion und ist in seiner Schönheit und 
Vielfältigkeit außergewöhnlich.

Der ca. 60 Hektar große „Grube Adolf Park Merk-
stein“ liegt im Norden des Stadtgebietes Herzo-
genrath ca. 2 km von der niederländischen Grenze 
entfernt. Der Park bietet vielfältige Natur, gut 
ausgebaute Wege (ca. 6,2 km), einzigartige Aus-
sichts plateaus (z. B. den „Gipfelblick“, 124 m über 
Geländeoberfläche). Große Spielareale, Skater-
anla ge und ein Waldfestplatz bieten hochwertige 
Angebote für Freizeit, Erholung und Erleben.

Eine weitere Besonderheit ist das umfunktionier te 
ehemalige Fördermaschinenhaus, welches zum 
Besu cherzentrum des Parks entwickelt wur de. 
Das letzte verbliebene Gebäude der Zechenanlage 
wurde denk malgerecht instandgesetzt und beher-
bergt eine gut erhaltene Fördermaschine aus dem 
Jahre 1913. Das Gebäude wird vom Bergbau denk-
mal Adolf e.V. als Besucherzentrum des Parks für 
Ausstellungs veranstal tungen und andere Aktivi-
täten betrieben. Unter anderem kann das Zechen-
gebäude für Familienfeiern u. ä. reserviert wer-
den. Seit 2008 gibt es  neben dem Fördermaschi-
nenhaus einen Kiosk. Ein Jahr später  ist auf dem 
Gelände ein „kleiner aber feiner“ Kinderspielplatz 
errichtet worden.
 

Fördermaschinenhaus

Ansprechpartner: 
  bei Fragen zum Wald: 
Förster Herbert Koch 
Tel.: 0241/603864

  bei Fragen zu den Grün anla gen 
und Freizeitseinrichtun gen: 
städt. Mitarbeiter  
Rainer-Josef Schulte 
Tel.: 02406/83-6204

  bei Fragen zum Bergbau-
denkmal Adolf e.V. 
Geschäftsführung des 
Besucherzentrums:  
Daniela Meier  
Tel.: 02406/62039

  bei Fragen zum Park im 
Allgemeinen: 
Umweltbeauftragter der Stadt  
Marian Zempel  
Tel.: 02406/83-327
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„Landschaftsentdeckungen entlang  
des Weißen Weges im Pferdelandpark“

Wo ist der Weiße Weg?

Der Weiße Weg ist das Rückgrat des sogenann-
ten „Pferdelandparks“, eines nahezu unbebauten 
Ge bietes in der Region Kerkrade, Herzogenrath 
und Aachen. Über staatliche und kommunale 
Grenzen hinweg macht dieser Weg ein Mosaik 
von Land schaften erlebbar, dass aus mehreren 
sehr unterschiedlichen Kulturräumen besteht. 
Diese Land schaft wird durch den Weißen Weg 
für Wanderer und Fahrradfahrer erschlossen. 
Dabei verbindet die rund 30 km lange Wegstrecke 
nicht allein bereits vorhandene landschaft-
liche Anziehungs punkte miteinander, son-
dern auch neue, von verschiedenen Künstlern, 
Landschaftsarchitekten und Archi tekten gestal-
tete „Stationen“, die in der Auseinandersetzung 
mit den Themen Natur-, Kul tur- und Erho-
lungslandschaft entstanden sind. Der Weiße 
Weg ist das Hauptelement des sogenannten 
„Pferdeland parks“, der im Zuge der EuRegionale 
2008 für die Region Aachen, Herzo genrath und 
Kerkrade entwickelt wurde.

Die Farbe Weiß

Insbesondere der Aachener Nordkreis ist stark 
vom Menschen geprägt und trägt ganz deutlich 
den Charak ter einer Kulturlandschaft. Entlang des 
„Weißen Weges“ können die Besucher des Pfer-
de landparks die Geschichte dieser von bäuerli-
cher Nutzung, Industrie und Infrastruktur gepräg-
ten Region ablesen. Weiße Höfe, Alleen, Ein zel-
bäu me, Weiß dorn hecken und Kopfweiden sind 
charakteristische Elemente. 

Der „Weiße Weg“ nimmt diese Ele men te auf und 
führt die besondere Eigen art der Kul tur landschaft, 
die auf der Farbe Weiß beruht, weiter fort. 

Der Weg ist das Ziel

Mit seinen weiten Schlaufen ist der „Weiße Weg“, 
sozusagen der „weiße Faden“ durch den Pferde-
landpark. Dabei ist nicht der kürzeste Weg zu den 
einzelnen Stationen gebaut worden. Vielmehr 
wurde die Wegefüh rung an den Schönheiten und 
Besonderheiten der Kulturlandschaft ausgerich-
tet. Im Pferdelandpark ist im wahrsten Sinne des 
Wortes „der Weg das Ziel“.

Entlang des Weißen Weges gibt es viel zu ent de-
cken – nicht nur zu Fuß, sondern auch auf dem 
Rad und zu Pferd. Was unbestritten sein dürfte: 
Durch die Stationen und die Anlage des Weißen 
Weges wurde das Pla nungsgebiet für alle Nutzer 
po sitiv aufgewertet.

Stelen, Spuren, Meilensteine

Das Orientierungs-, Leit- und Informationssystem 
besteht aus drei wesentlichen Elementen: Stelen 
aus Stahl mit erläuternden Informationstafeln; 
Spuren, in weißen Beton gegossen; Meilensteine, 
ebenfalls mit weißer Spur versehen und mit Kilo-
meterangaben zu den jeweils nächsten Stationen.

Die neu entstandenen Stahl-Stelen mit integrier-
ten Informationstafeln, die entlang des „Weißen 
Weges“ zu sehen sind, zeigen in Wort und Bild die 
historische Entwicklung der näheren Umgebung 
und bieten Hinter grundinformationen. 

Neugepflanzte Hecke an  
„weißen“ Pfählen am Luhrweg

„Station“ am Maulbeerhügel

Birken an der Mühlenbachstraße

Quelle: Anja Schlamann

Quelle: Anja Schlamann

Quelle: Anja Schlamann
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Die Anordnung der Spurensteine im Boden stößt 
den Besucher unweigerlich auf ein weiteres Ele-
ment des Orientierungs-, Leit- und Informations-
systems: Die Meilensteine am Rande des Weges 
machen deutlich, wo man sich auf der Route 
be findet. Sie geben die Kilometer-Entfernungen 
zur jeweils nächsten Station an. Immerhin ist 
der „Weiße Weg“ als zentraler Bestandteil des 
Pfer de landparks 30 Kilometer lang. Auch ohne 
Wander karte kann man sich so hervorragend ori-
entieren. 

Stockpferde

Das Orientierungs-, Leit- und Informationssystem 
wird noch durch die Stockpferdpärchen ergänzt. 
Die äußere Form der „Stahlpferde“, die an mar-
kanten Punkten des Landschaftparks gesetzt wer-
den, ist dem Stockpferd nachempfunden. 

Die Stockpferde greifen die Idee des Pfer de-
land parks bildhaft auf und bieten weitere Ori en-
tierungs punkte. 

Sie sind herzlich eingeladen, entlang des „Wei ßen 
Weges“ den Pferdelandpark mit allen Sehens-
würdig keiten zu erkunden und zu entdecken. 

Nähere Informationen finden sie auch im Internet 
unter www.pferdelandpark2008.eu oder auf dem 
Flyer „Landschaftsentdeckungen entlang des 
Wei ßen Weges“.

Familie an einer Orientierungsstele

Haldenrundweg

Meilenstein

Quelle: Marian Zempel

Quelle: Ingo Klein

Meilenstein bei der Kirche 
Berensberg

Quelle: Anja Schlamann

Quelle: Anja Schlamann

FREIZEIT UND KULTUR Quelle: Anja Schlamann
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Streckenverlauf „Weißer Weg“
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Von Printen bis Pralinen, vom Trappistenbier bis 
zum Genever reicht das Gebiet der Grünmetro-
pole, das sich von Beringen im Westen (B) 
über Heerlen (NL) bis nach Düren im Osten (D) 
er streckt. Die Region ist eines der ältesten Stein-
kohlereviere Europas und wurde über Jahrhun-
der te geprägt durch den Bergbau. 

Auch nach Ende der Steinkohle-Ära bleibt die 
Region über die Grenzen hinweg verbunden: 
Die Heraus forde rung des Strukturwandels eint 
sie. Aus der gemeinsamen Vergangenheit ent-
steht hier eine gemeinsame Zukunft für Bel gi er, 
Niederländer und Deut sche. 

Für die Zu kunfts fähigkeit der trinationalen Re gion 
in Euro pa ist es wichtig, ihre Ressourcen in viel-
fältigen Bereichen (Tourismus, Kultur und Wirt-
schaft) zu nutzen und den Blick über die Grenze 
zu wagen, sich auszutauschen und zusammenzu-
arbeiten.

Als grüner Pfad durch die Dreiländer-Re gi on ver-
bindet die „Grünroute“ auf  350 Ki lo metern die 
zahlreichen Naturräume und Nah er ho lungs ge-
biete in der industriel len Folgelandschaft zwi-
schen Hasselt, Heer len und Düren. Auf dem Fern-
radweg ergeben sich viele Möglichkeiten insbe-
sondere für Radfahrer und Wanderer. Zahlreiche 
Attraktionen wie Wasserburgen, Na ti o nal parks 
oder Naturdenkmäler liegen entlang der Route. 

Mehrsprachige Informations ange  bote vor Ort 
(„Info-Points“), eine Übersichtskarte und eine 
di gi tale Karte im Internet erleichtern das Reisen 
in ner halb der Region und regen zur Ent deckung 
einer neuen Landschaft an. 

Seit September 2012 sind alle Rad-
fah rer zudem ausgezeichnet auf der 
Grünroute unterwegs, denn der Rad-
fernweg hat als erste trinational klas-
sifizierte Route 3*** Sterne des ADFC 
erhalten. 

Pünktlich zum Start der Fahrradsaison 2013 wird 
auch das Radtourenbuch bikeline (Esterbauer 
Verlag) über die „Grünroute“ erscheinen.   

Aktuelle Informationen aus der Grünmetropole 
finden Sie unter: www.gruenmetropole.eu und 
www.urlaubimherzeneuropas.eu

Grünmetropole –  
die Entdeckung einer neuen Landschaft

FREIZEIT UND KULTUR

Carl-Alexander-Park, Baesweiler

Selfkantbahn, Geilenkirchen
Indemann, Inden

Wurmtal, Herzogenrath

Blaustein-See, 
Eschweiler
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Das Bürgerbüro im Foyer der Stadtverwaltung 
bietet als zentrale Anlauf- und Bearbeitungsstelle 
Bürger nähe und Service aus einer Hand. Kurze 
Wege und Wartezeiten sowie die kundenfreund-
lichen Öff nungs zeiten – auch samstags – erleich-
tern den Behördengang erheblich. 

Hier können Sie – fast – alles erledigen. Wenden 
Sie sich vertrauensvoll an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, wenn Sie Fragen haben zu

 Melde-, Pass- und Personalausweis-
angelegenheiten

 Einbürgerung
 Fischereischeinen
 Führerscheinangelegenheiten
 Verlängerung von Schwerbehinderten-

ausweisen
 Familienkarten der StädteRegion Aachen
 An- und Abmelden von steuerpflichtigen 

Hunden

An der Information halten wir eine Vielzahl von 
Broschüren, Anträgen und Vordrucke etc. auf 
An frage für Sie bereit. 

Außerdem erhalten Sie dort für alle Kultur ver an-
staltungen der Stadt Herzo genrath sowie für Burg 
Rode die jeweiligen Ein trittskarten. 
 
Und so erreichen Sie uns: 
Stadtverwaltung Herzogenrath 
Bürgerbüro 
Rathausplatz 1, 52134 Herzogenrath 
Postfach 1280, 52112 Herzogenrath 
Tel.: 02406/83333 
Fax: 02406/83183

 
Öffnungszeiten: 
Montag 7.30 – 16.00 Uhr 
Dienstag 7.30 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 7.30 – 12.30 Uhr 
Donnerstag  7.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 7.30 – 12.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Die Stadtverwaltung im Dienste der Bürger
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Der neue Herzogenrather Wertstoffhof –
selbst „entrümpeln“ auf kurzem Weg

Am 3. April 2012 öffnete in Herzogenrath der 
Wert stoffhof der RegioEntsorgung AöR auf dem 
Gelände des städtischen Bauhofes in der Ey gels-
hovener Straße 69a. 

Damit bietet die RegioEntsorgung AöR in Zu sam-
men  arbeit mit der Stadt Herzogenrath ei nen zu sät z   -
li chen Service: Ortsnah können Herzogenrather 
Bürgerinnen und Bürger auf dem neuen Wert-
stoff  hof kostenlos verschiedene verwertbare Ab -
fäl le und Sperrgut abgeben. Für insgesamt 16 
Wert stoff-Fraktionen stehen Container und Müll-
groß behälter zur Auf  nahme bereit. Das Angebot 
rich tet sich an private Haushalte, die an zwei ver -
schiedenen Wo chen tagen und zusätzlich jeden 
Samstag in haushaltsüblichen Mengen (bis ma -
xi  mal 1,5m3) kostenlos Wertstoffe entsor gen 
kön nen (siehe Sortierhilfe). Mit diesem An  ge bot 
wurden dem vielfachen Wunsch der Her zo gen -
rather Bürgerinnen und Bür ger nach ei ner Ent sor-
gungsmöglichkeit im Stadt ge biet entsprochen.
 
Die auf dem Gelände des Bauhofes getrennt ein-
gesammelten Abfall-Fraktionen werden über ver-
schiedene Recyclingunternehmen einer Ver wer-
tung zugeführt. Nicht angenommen werden auf 
dem Wertstoffhof deshalb Säcke und Kisten mit 
gemischten Ab fäl len und anderen Reststoffen, 
die unter Umstän den in die  Restmülltonne gehö-
ren. Fragen zur richtigen Abfalltrennung und 
An lie fe rung beantwortet die Abfallberatung der 
AWA Ent sorgung GmbH. Wer die verschiedenen 
Wertstoffe schon im Haus halt sortiert und dann 
getrennt entsorgt, hilft mit, Ressourcen zu sparen 
und die Umwelt zu schonen. Denn nur sorgfältig 
getrennte Materialien können effektiv zu neuen 
Produkten wiederverwertet werden.

Auch gut erhaltene Gegenstände können mitge-
bracht und den am Wertstoffhof tätigen Mit ar-
bei tern der Recyclingbörse Herzogenrath über-
geben werden. Möbel, Hausrat, Bücher und viele 
andere Dinge werden gesammelt und finden für 
wenig Geld im Gebrauchtkaufhaus PATCHWORK 
in der Kirch rather Straße 141 bis 143 in Merkstein 
oder im Mö bel lager in der Schmiedstrasse 88 in 
Nieder bar  denberg einen neuen Besitzer. Damit 
können Ab fälle vermieden werden.

Kostenlos anliefern auf dem neuen Wertstoffhof der 
RegioEntsorgung AöR in Herzogenrath – so geht es:

Wo:  Auf dem Gelände des Bauhofes 
der Stadt Herzogenrath in der 
Eygelshovener Straße 69 a

Wer:  Private BürgerInnen mit Wohnsitz in Her- 
  zogenrath (bitte Personalausweis mitbrin-  
 gen); keine gewerblichen Anlieferungen

Was: Haushaltübliche verwertbare Abfälle 
(s. unten);  keine Säcke und Kisten mit 
gemischten Abfällen und/oder Restmüll

Wie viel: Haushaltsübliche Mengen (bis max. 1,5 m3) 
Wann: Dienstag 08.30–12.00 Uhr 
 Donnerstag  16.30–19.00 Uhr 
 Samstag  08.00–14.00 Uhr

Annahme von
Altglas: Einwegglasflaschen und -behälter, kein 
Porzellan, keine Keramik!

Altholz: z.B. Balken u. Bretter, Holzmöbel, Tür-
blät ter, Parkett und Paneele, Spanplatten; kein 
Holz aus dem Außenbereich!

Alttextilien und Schuhe: Tragbare Kleidung, keine 
Lumpen oder Stoffreste

CD’s und DVD‘s: Werden vor Ort unleserlich gemacht!

Energiesparlampen: Beim Zerbrechen wird Queck-
silber frei; Vorsicht beim Transport und bei der 
Entsorgung!

Elektrogeräte: Haushalts-Elektrogeräte – auch 
Fern seher + Monitore 

Flachglas: z.B. Glasscheiben u. Spiegel (ohne Rahmen)

Grünschnitt: Gartenabfälle wie Ast- u. Strauch schnitt

Haushaltsgroßgeräte: z.B. defekte Wasch ma-
schi nen, Herde, Spülmaschinen, Kühlschränke, 
Gefrierschränke

Korken: Nur Flaschenkorken aus Naturkork, keine 
Kunststoffstopfen

Kleinbatterien: Verbrauchte Batterien und defekte 
Akkumulatoren zum Betrieb von haushaltsübli-
chen Elektrogeräten

Leichtstoffverpackungen im Gelben Sack: Nur 
Verkaufsverpackungen (mit und ohne Grünen 
Punkt) im Gelben Sack

Leuchtstoffröhren: Achtung, bitte bruchsicher 
verpackt anliefern!

Metallschrott: Alle ausgedienten Gegenstände 
aus Metall

Papier, Pappe, Kartonagen: Keine Aktenordner

Sperrgut: Grundsätzlich  alle Haushalts ge gen-
stände, die zu sperrig für die Restmülltonne sind

Gut erhaltene Haushaltsgegenstände: Die Recyc-
ling börse Herzogenrath nimmt Ihre Spenden am 
Wertstoffhof dankend entgegen!

Fragen zum neuen Wertstoff hof? 
Hier sind weitere Informationen 
erhältlich:
RegioEntsorgung AöR, ELC 
(Entsorgungs- und Logistik-
Center) Warden 
Mariadorfer Straße 4 
52249 Eschweiler 
Tel.: 02403/5550666

AWA-Abfallberatung 
Tel.: 01802/607070 
 (6 Cent/Anruf aus dem Festnetz,  
 max. 42 Cent/Min. Mobilfunk)  

 oder 02403/8766-353
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Immobilien | Finanzieren
Versichern | Recht
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Fachbereich 4 – Fachkompetenz aus einer Hand!
Angefangen bei der Planung und dem Bau von 
städtischen Gebäuden inkl. deren baulicher 
Unter haltung über den Neubau und die Bewirt-
schaf tung von Straßen sowie des städtischen  
Entwässerungssystems bis hin zu den vielfältigen 
Aufgaben des Bereiches 4.1 deckt der Fachbereich 
4 mit seinen rund 125 Beschäftigten ein umfang-
reiches Leis tungsspektrum ab.

Insgesamt ist der Fachbereich 4 für die Erstellung 
von 11 städtischen Produkten zuständig:

1) Gebäudemanagement
2) Abwasserbeseitigung
3) Unterhaltung und Neubau von Straßen
4) Straßenreinigung/Winterdienst
5) Abfallbeseitigung
6) Grünflächen
7) Öffentliche Gewässer, wasserbauliche 

Anlagen
8) Wald- und Forstwirtschaft
9) Bürgerhäuser
10) Friedhöfe und Bestattungswesen
11) Betrieb

So erreichen Sie uns:

In der Nordsternstraße 25 in Herzogenrath-Merk-
stein befindet sich eines der beiden Dienst ge-
bäude des Fachbereiches 4. Dort erreichen Sie die 
Mitarbeiter aus den Bereichen Hoch- und Tiefbau 
sowie die Verwal tung des Fachbereiches.

Der Bereich 4.1 – Betrieb ist seit der Fertigstellung 
des neuen, zentralen Bauhofs an der Eygels hove-
ner Straße 69a in Herzogenrath-Mitte unterge-
bracht. Hierdurch steht in Herzogenrath ein wei-
teres, modernes Dienstleistungsunternehmen zur 
Ver fü gung, von dem die Bürgerinnen und Bürger 
sowie die Mitarbeiter/ innen in Zukunft gleicher-
maßen profitieren werden. Dem Bereich 4.1 sind 
die Friedhofsverwaltung, alle gewerblichen Mit-

arbei ter des Bauhofes sowie die Hausmeister und 
städtischen Reinigungskräfte zugeordnet.

Der Fachbereich 4 ist während der Bürozeiten 
über die Telefonzentrale des Rathauses unter der 
Rufnummer 02406/83-0 (Fax: 02406/83-6198) 
stän dig erreichbar. Den Bereich 4.1 – Betrieb er rei-
chen Sie darüber hinaus unter der Rufnummer 
02406/83-6202 (Fax: 02406/83-6212).

Sollten sie einmal außerhalb unserer Öff nungs-
zeiten anrufen, können Sie Ihr Anliegen gerne auf 
den Anruf beantworter sprechen. Wir rufen Sie 
dann umgehend zurück. Darüber hinaus besteht 
selbstverständlich auch die Möglichkeit, individu-
elle Termine zu vereinbaren, entweder direkt vor 
Ort oder in unseren Verwal tungsgebäuden Nord-
sternstraße 25 (Herzogenrath-Merkstein, Fachbe-
reich 4) bzw. Eygelshovener Straße 69a (Herzo-
gen rath-Mitte, Bereich 4.1 – Betrieb).

Getreu dem Motto, dass nichts so gut ist, dass es 
nicht verbessert werden könnte, freuen wir uns 
na   türlich über gute Ideen, Verbesserungs vor schlä -
 ge und Anregungen, nehmen aber auch kritische 
An merkungen dankend entgegen.

Zentraler Bauhof an der  
Eygels hove ner Straße

Fachbereich 4 – Bau und Betrieb

RAT UND VERWALTUNG
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Die Stadtbücherei stellt sich vor …
Auf 530 m2 über zwei Etagen 
verfügt die Stadt bücherei Herzo-
gen rath über ein breites, aktu-
elles Medienangebot mit ca.  
40.000 Medien einhei ten:

 Romane und Erzählungen vom 
Klassiker bis zum Thriller

 Bestseller – brandneu und 
aktuell

 Sachbücher aus allen Fach ge-
bieten

 Bilder- und Kinderbücher zum 
Vor- und Selberlesen

 Jugendbuchecke „Blue4U“  mit 
Jugendromanen, Comics, Mangas, Hörbüchern

 Elternbibliothek mit Ratgebern für Eltern und 
solche, die es werden wollen  

 Fremdsprachige Romane , Kinder- und 
Jugendbücher

 zwei Tageszeitungen und 49 Zeitschriftenabos
 DVDs mit Kinder- , Sach- und Spielfilmen
 Hörbücher für Kinder und Erwachsene
 Musik CDs 
 CD-ROMs für Schule und Freizeit 
 Brett- und Kartenspiele für jung und alt  
 Veranstaltungsflyer und -broschüren aus der 

Stadt und der Region

Alle Medien können 4 Wochen entliehen werden, 
DVDs 2 Wochen. Die Leihfristen können – soweit 
die Medien nicht vorgemerkt sind – verlängert 
werden. 

Ein besonderes Angebot für Schüler und Schü le-
rin nen ist der Schü ler-Infopoint mit Lern hilfen für 
alle Schulfächer und Schüler aller Jahr gangs stu fen.

Speziell für Senioren gibt es Medien, gekennzeich-
net mit einem 60 plus Aufkleber, die sich durch 
Inhalt (z.B. Rat geber zu unterschiedlichen The-
men) oder Form (augenfreundlicher Großdruck) 
bevorzugt an diese Zielgruppe richten.

Für die Anmeldung in der Stadtbücherei genügt 
ein gültiger Personalausweis oder ein Reisepass 
in Verbindung mit einer Meldebescheinigung. 

Bei Kindern und Jugendlichen unter 16 Jah ren ist 
die Einverständ nis erklärung eines  Er zie hungs be-
rech  tig ten erforderlich.

Drei Internet-Arbeitsplätze stehen kostenlos zum 
Surfen, Chatten und Mailen zur Verfügung.

Großen Wert legt die Stadt bü cherei auf die Zu -
sam men arbeit mit Schulen und Kindergärten.

Zum regelmäßigen Angebot  ge hören:

 Gruppen- und Klassenführungen
 Vorlesewettbewerbe 
 Medienkisten
 Autorenlesungen 
 Vorlesestunden
 Bilderbuchkino

Mit  zwei Schulen, der Euro pa schu le (Städt. Ge -
samt schule) so wie der Regenbogenschule (Kath. 
Grund schule) wurden zur Intensivierung der Zu -
sam men arbeit bereits Bil  dungs   partner schaften 
ge  schlos sen. Weitere In for  ma  tionen unter: www.
bildungspartner.nrw.de 

Unterstützt wird die Stadtbücherei Herzogenrath 
ideell und materiell durch ihren rührigen Förder-
verein Pro Stadtbücherei e.V.:

 Leseförderung: Vorlesepaten gestalten regel-
mäßige Vorlesestunden in der Stadtbücherei, 
in Kindergärten, in Schulen oder zu anderen 
Anlässen wie z.B. dem Mädchentag  oder  
Bilderbuchkinos in den Sommerferien

 Mitarbeit bei besonderen Veranstaltungen und 
Projekten, z.B. Bücherflohmarkt,  Frühstück 
und Literatur 60 plus am Mittwoch, 

 Verleihung der Herzogenrather Handschelle
 Finanzierung von Sonderanschaffungen
 Weitere Informationen  (und eine 

Beitrittserklärung zum Download) unter:  
www.pro-stadtbuecherei-herzogenrath.de 

Lesen. Lernen.

Gebäude der Stadtbücherei in Herzogenrath

Adresse:  
Stadtbücherei 
Erkensstraße 2b 
52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/8363-03  
 oder 8363-05 
stadtbuecherei@herzogenrath.de 
http://stadtbuecherei. 
herzogenrath.de  
 

 und auch auf facebook!

 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 10.00 – 13.00 Uhr 
  15.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
  15.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 – 13.00 Uhr 
  15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
  15.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Schauen Sie mal rein –

wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Bücherei-Team
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Fraktion: CDU

Aretz, Herbert Hubert Am Klösterchen 33 Telefon: 02406/3330 (p)                                                     
   E-Mail: AretzHerbert@aol.com

Bähr, Marcel                                     

Behle, Hans Weststraße 42    Telefon:  02407/95870 (p) 
   Fax:  02407/958719 (p) 
   Mobil:  0172/2464538 (d)                                                
   E-Mail:  hans@elektrotechnik-behle.de

Billmann, Reimund  Auf der Weide 47 Telefon:  02407/3856 (p)    
Fraktionsvorsitzender  Fax:  02407/572059 (p) 
   E-Mail:  Reimund@Reimund-Billmann.de

Ernst, Volker Sebastianusstraße 15 Telefon:  02406/64925 (p) 
   E-Mail:  vernsternst@web.de

Fleu, Hermann Paulusstraße 17 Telefon:  02407/4241 (p)

Frauenrath, Maike  Voccartstraße 33 Telefon: 02406/6651171 (p) 
2. stellvertretende Fraktionsvorsitzende                       E-Mail:      maikif@hotmail.de

Gronowski, Dieter Danziger Straße 3   Telefon:  02406/6715 (p) oder 02403/7012627 (d)  
   Mobil:  0170/2084865 
   E-Mail:  cdu.gronowski@hotmail.de

Gülpen, Renate Hoheneichstraße 109 Telefon:  02407/17077 (p)     
   E-Mail:  renateguelpen@aol.com                          

Jaroniak, Andreas Im Dorf 5             Telefon:  02406/63546 (p) 
1. stellvertretender Fraktionsvorsitzender  E-Mail:  AndreasJaroniak@tele2.de                               

Krings, Thorsten Römergasse 9     Telefon:  02406/924145 (p)  
   Fax:  02406/12950 (p) 
   Mobil:  0160/96202229

Krott, Wolfgang  Oststraße 24 Telefon:  02407/7575 (p)                  
   E-Mail: wo-krott@t-online.de

Meyer, Herbert Magerauer Straße 44 Telefon:  02406/61146 
   E-Mail:  herbertmeyer@online.de

Schlebusch, Thorsten Voccartstraße 13 Telefon:  02406/668966 (p) oder 02407/5797811 (d) 
   Mobil: 0170/3216432 (p) 
   Fax: 02407/5794068 (d) 
   E-Mail:  thorsten.schlebusch@cdu-herzogenrath.de

Sobczyk, Marie-Theres Buchkremerstraße 12 Telefon: 02406/8039420 (p) 
1. stellvertretende Bürgermeisterin  Mobil:  0176/61057471  
   E-Mail:  Resi.Sobczyk@gmx.de

Spiertz, Werner Anna-Klöcker-Straße 26     Telefon:  02406/7665 (p) oder 0241/942542360 (d) 
   Fax:  0241/942586305 (d) 
   E-Mail:  werner.spiertz@lg-aachen.nrw.de 
    gw.spiertz@t-online.de

Thönnissen, Norbert  Nobelstraße 22    Telefon: 02407/3969

Der Stadtrat (Stand 02/2013)

Das Herzogenrather 
Rathaus

43



S T A D T 
H E R Z O G E N R A T H

Fraktion: SPD

Barth, Bruno Gierlichsstr. 28 Telefon: 02406/5702 
   E-Mail:  bruno.barth@spd-herzogenrath.de      

Dautzenberg, Josef Pannesheider Straße 99    Telefon:  02407/6005 (p) 
   Mobil:  0152/54247443 
   E-Mail:  famj.dautzenberg@online.de

Dr. Fleckenstein, Manfred Bockreiterstraße 30 Telefon:  02406/3800 (p) oder 0241/8094510 (d) 
2. stellvertretender Bürgermeister  Fax:  02406/923550( p) oder 0241/ 8092322 (d) 
   E-Mail:  Manfred.Fleckenstein@post.rwth-aachen.de

Goebbels, Helene Hankepank 6 Telefon: 02407/7329 (p) 
   E-Mail:  helene.goebbels@spd-kohlscheid.de   
    w.h.goebbels@t-online.de (p)

Goebbels, Wolfgang Hankepank 6 Telefon: 02407/7329 (p) oder 02421/4941090 (d)  
2. stellvertretender Fraktionsvorsitzender  Fax:  02421/4941302 (d) 
   E-Mail:  Wolfgang.Goebbels@wver.de (d) 
    w.h.goebbels@t-online.de (p)

Dr. Helbig, Hans-Joachim Hauptstraße 231                         Telefon:  02406/65148 (p) 
   Fax:  02406/ 61415 (p) 
   E-Mail: Jochen.Helbig@gmx.de

Hübben, Kerstin Bicherouxstraße 36              Telefon:  02406/65305 (p) 
   E-Mail:  KuWHuebben@t-online.de

Joerißen, Peter Hubertusstraße 5   Telefon: 02406/4968 
   E-Mail:  peter.joerissen@yahoo.de

Neitzke, Gerhard Geilenkirchener Straße 24        Telefon:  02406/2535   
Fraktionsvorsitzender                                                  E-Mail:  Gerhard.Neitzke@spd-herzogenrath.de

Prast, Günter Fliederstraße 14  Telefon:  02406/64480 
   E-Mail:  Guenter.Prast@gmx.de

Prast, Hartmut Geilenkirchener Straße 441  Telefon:  02406/63829 (p) oder 02461/616972 (d) 
2. stellvertretender Fraktionsvorsitzender  E-Mail:  h.prast@fz-juelich.de (d) 
    h.sputnik@web.de (p)

Savelsberg, Angelika Haldenweg 17 Telefon:  02407/3660 (p) oder 02407/3660 (d) 
   E-Mail:  Savels162@hotmail.com

Savelsberg, Robert Haldenweg 17  Telefon:  02407/3660 (p) oder 0241/957733300 (d) 
   Fax:  02407/3660 (p)                                       
   E-Mail:  Savels162@hotmail.com

Der Stadtrat Herzogenrath 
(auf dem Foto fehlen 
die Stadtverordneten 
Richard Telöken und 
Thomas Dautzenberg)
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Schmälter, Andreas Zum Schleypenhof 12 Telefon:  02406/979599 (p) 
   Mobil:  0174/8888922 
   E-Mail:   schmaelter@gmx.de

Vontra, Reiner  Stresemannstraße 7 Telefon: 02406/65164 (p) 
   Mobil:  0160/8405987 (d) 
   E-Mail:  reiner.vontra@freenet.de

Fraktion: B. 90/ DIE GRÜNEN

Dr. Fasel, Bernd Pannesheider Straße 111 Telefon:  02407/908484 
   E-Mail:  Bernd.Fasel@t-online.de

Fink, Anne  Klinkheider Straße 41    Telefon:  02407/8723  
3. stellvertretende Bürgermeisterin und  E-Mail:  annefink@gmx.net   
stellvertretende Fraktionsvorsitzende                                    

Margarete Flaßwinkel   E-Mail:  flasswinkel@gmx.de

Mathieu, Walther Wilsberger Straße 9 Telefon:  02407/916020 
   E-Mail:  mathieu@in4tec.de      

Moschel, Folker Dr. Kremers-Straße 1 Telefon:  02407/918468 (d) oder 02407/3875 (p) 
Fraktionsvorsitzender  Fax:  02407/918470 (d) oder 02407/916311 (p) 
   Mobil:  0170/2947565 
   E-Mail:  f.moschel@laermkontor.de 
    folker.moschel@gmx.de

Fraktion: FDP

Bock, Björn Auf der Weide 28 Mobil: 0179/1294089 
Fraktionsvorsitzender  E-Mail:  bjoern.bock@fdp-herzogenrath.de                                                

Dautzenberg, Thomas Ritzerfelder Straße 24 Telefon: 02406/923901 (p) 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender  Fax:  02406/923902 (p) 
   E-Mail:  thomas.dautzenberg@fdp-herzogenrath.de

Telöken, Richard  Telefon: 02407/918171 (p) 
   Mobil:  0172/7218091 (d) 
   E-Mail:  richard.teloeken@fdp-herzogenrath.de

Pontzen, Christoph Kirchrather Str. 31 Mobil:  0177/6708291 
   E-Mail:  christoph.pontzen@fdp-herzogenrath.de

Fraktion: DIE LINKE

Ameis, Toni Domaniale Weg 6 Telefon:  02406/3978 (p) oder 0241-8095383 (d) 
Fraktionsvorsitzender  E-Mail: toni.ameis@gmx.de 
    ameis@ltt.rwth-aachen.de

Fischer, Hans-Günther  Mobil:  0157/34511141  
   E-Mail:  hagufi@gmx.de

Srebot, Mario  Hauptstraße 149 Telefon:  02406/668200 (p) 
   E-Mail: masrehe149@aol.com

RAT UND VERWALTUNG
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Behinderten Forum der Stadt Herzogenrath
Der Arbeitskreis Behinderten Forum hat sich am 26. 
September 1995 gegründet. 1994 wurde in Artikel 3 
des Grundgesetzes folgender Satz zuge fügt: „Nie-
mand darf wegen seiner Behinderung be nach tei ligt 
werden“.

Das Behinderten Forum hat sich zum Ziel gesetzt, 
Integration und Teilhabe behinderter Men schen in 
der Gesellschaft nachhaltig zu fordern.

Im Behindertengleich stellungs gesetz Nordrhein-West-
falen (BGG NRW), welches am 1. Janu ar 2004 in 
Kraft getreten ist, heißt es, dass Ein richtungen der 
Gemeinden, Gemeinde verbände und der Kom mu -
na len Körperschaften für Men schen mit Behin de -
rung barrierefrei zugänglich sein müssen und dem-
ent sprechend auch genutzt werden können, und 
zwar selbständig „ohne besondere Er schwer nis und 
grundsätzlich ohne fremde Hilfe“ (§ 4 BGG NRW).

Um die Lebenssituation von Menschen mit Behin de-
rungen in Herzogenrath zu verbessern ist zwischen 
der Stadt und dem Behinderten Forum im Mai 2009 
eine Zielvereinbarung getroffen worden. Durch die 
Vereinbarung verpflichtet sich die Stadt Herzo gen-
rath zur Herstellung barrierefreien Zugangs und 
Nutzung von städtischen, öffentlichen Gebäuden, 
Straßen und Plätzen.

Wir möchten einen Beitrag zur Sensibilisierung der 
kommunalen aber auch privaten Einrich tun gen in 

Bezug auf barrierefreies 
Gestalten in den öffent-
lichen Bereichen Bauen 
und öffentlicher Verkehr 
leisten.

Ein barrierefreies Umfeld kommt auch älteren Men-
schen und El tern mit Kinderwagen zu Gute. Damit 
die Betroffenen selbst zu Wort kommen können, 
sind sie in verschiedenen Aus schüssen der Stadt 
vertreten. Im Forum arbeiten behinderte und nicht 
behinderte Menschen zusammen, um das Interesse 
nicht behinderter Men schen für die Belange behin-
derter Menschen zu wecken.

Wir haben bewusst die Form des offenen Forums 
ge wählt, damit Sie jeder Zeit zu unseren Ver samm-
lungen dazu kommen können.

Die Sitzungstermine können der örtlichen Presse 
entnommen werden oder unter: www.behinderten-
forum-herzogenrath.de 

Kontakte: 
Anne Fink, Sprecherin des Forums  
Tel.: 02407/8723 
E-Mail: info@behindertenforum- 
  herzogenrath.de

Kerstin Harings, Stadt Herzogenrath  
Tel.: 02406/83-448 
E-Mail: kerstin.harings@herzogenrath.de

Unterzeichnung der 
Zielvereinbarung
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Der Integrationsrat
Der städtische Integrationsrat ist ein unabhän gi-
ges Gremium, das nach demokratischen Grund-
sät zen zu zwei Dritteln von den in Herzogenrath 
le benden Migrantinnen und Mi gran ten in freier 
und geheimer Wahl gewählt wird. Die Wahlzeit 
beträgt 5 Jahre und orientiert sich an der Wahl-
zeit des Rates der Stadt Her zo genrath. Der Inte-
gra tions rat besteht aus 15 Mit glie dern, von de -
nen 10 unmittelbar durch die Mi grantinnen und 
Migranten gewählt werden. Darüber hinaus ent-
sendet der Stadtrat 5 stimmberechtig te Rats  mit-
glieder in den Integrationsrat. Der Inte gra tionsrat 
wählt aus seiner Mitte eine/n Vorsit zende/n 
sowie zwei Stellvertreter.

Der Integrationsrat vertritt die Interessen der Her-
zogenrather Migrantinnen und Migranten ge gen-
über Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit. Er 
arbeitet nach parlamentarischen Regeln und 
ver sucht auf diesem Wege, Verbesserungen zur 
Kindergarten-, Schul-, Ausbildungs-, Wohnungs-, 
Aufenthalts- und Flüchtlingssituation zu erreichen.

Der Integrationsrat kann sich mit allen An ge le-
genheiten der Stadt befassen und gibt  An re-
gun gen und Stellungnahmen an den Rat, die 
Rats aus schüsse, den Bürgermeister, politische 
Gremien und an die Verwaltung. Der/die Vorsit-
zen de/r des Integrationsrates hat zur Ver tre tung 
der Interessen des Integrationsrates ein Teil nah-
merecht an den Sitzungen des Rates und seiner 
Ausschüsse; auf sein/ihr Verlangen ist ihm/ihr 
hierbei ein Rederecht einzuräumen. 

Der In te grationsrat tritt in der Regel viermal jähr-
lich zu Sitzungen zusammen. Die Sitzungen sind 
grundsätzlich öffentlich.

Aufgaben und Ziele

Der Integrationsrat…
 vertritt die Interessen der in Herzogenrath 

lebenden Migranten und Migrantinnen gegen-
über Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit.

 setzt sich für ein gleichberechtigtes 
Zusammenleben von Deutschen, Migrantinnen 
und Migranten ein. Toleranz und Akzeptanz 
auf allen Ebenen des politischen, gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen Lebens sollen 
gefördert werden.

 arbeitet in den Ausschüssen der Stadt 
Herzogenrath mit.

 bietet Beratungen der Migranten und 
Migrantinnen in der Stadtverwaltung an.

 bietet Beratungen der Migranten und 
Migrantinnen in der Moschee durch die/den 
Vorsitzende/n an.

 setzt sich für Chancengleichheit in 
Kindergärten, Schule, Ausbildung, Beruf und 
Freizeiten ein.

 fördert die interreligiösen  Dialoge.
 unterstützt ausländische Vereine.
 bietet Hilfe für ältere Migranten und 

Migrantinnen.
 fördert das friedliche Zusammenleben 

durch Zusammenarbeit mit Kirchen- und 
Moscheegemeinden.

Auf Anregung des Integrationsrates werden seit 
2011 ehrenamtliche Einzelpersonen und Ins ti tu ti-
onen für ihr Engagement zum Wohle der In te gra-
tion ausgezeichnet. Die Verleihung der Integra-
tions preise erfolgt dabei im Rahmen eines großen 
Inte gra tionsfestes.

Der Integrationsrat

Ansprechpartner: 
Fehmi Tarasi  
Vorsitzender des 
Integrationsrates 
Tel.: 0157/88541820

 
Sprechstunde: 
montags  09.00 – 11.00 Uhr 
donnerstags 14.00 – 16.00 Uhr
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Jugendbeirat Herzogenrath

Seniorenbeirat

Seit Januar 2012 gibt es mit dem Jugendbeirat Her-
zo genrath eine Interessenvertretung für Ju  gend -
liche in Herzogenrath. Die Beteiligung der Ju gend-
lichen am kommunalen Geschehen soll durch den 
Jugendbeirat gefördert werden und zu dem demo-
kratische Entscheidungsprozesse nach  vollziehbar 
machen sowie Chancen zur Neu ge  staltung bieten. 

Er bietet jungen Menschen die Möglichkeit, sich 
aktiv an kommunalpolitischen Planungsprozessen 
zu beteiligen und die Interessen Herzogenrather 
Jugendlicher zu vertreten. 

In den regelmäßig statt fin denden Sitzungen des 
Jugendbeirates wird neben der Aus ein an der-
setzung mit aktuell anstehenden kommunalen 
The men eine Viel zahl jugendrelevanter Projekte 
initiiert und or  ga ni siert. 

Der Vorstand sowie al le Mitglieder des Ju  gend  -
beirates stehen ins be sondere al  len Ju gend    lichen 
in Her zo   gen  rath aber auch al len an  de ren Bürgern 
als An  sprech part ner ger    ne zur Ver fügung. 

Nähere Informationen und Kon takt mög lich  kei   ten 
können der Home page des Ju gend  bei ra tes Her-
zo  gen rath un ter www.deinhrath.de entnommen 
werden.

Der Seniorenbeirat hat es sich zur Aufgabe ge -
macht, die Interessen der Seniorinnen und Se nio-
ren in der Stadt Herzogenrath zu vertreten.

Insbesondere sollen Initiativen zur gesellschaft-
lichen Integration älterer Menschen ergriffen, 
An ge bote im Bereich Kul tur/Weiterbildung und 
Frei zeit/Sport im Interesse der älteren Mitbürger/ 
innen gemacht und Kontakte und Kommuni kation 
untereinander ermöglicht werden.

Der Seniorenbeirat unter Vorsitz von Herrn Hel-
mut Königs, welcher Anfang 2010 neu ge wählt 

wurde, setzt sich aus 13 Mitgliedern zusammen, 
die für fünf Jahre – entsprechend der Wahl periode 
des Stadtrates – in Stadtteilversamm lun gen ge  -
wählt werden, und zwar vier VertreterInnen je -
weils für Herzogenrath-Mitte und Merkstein und 
fünf VertreterInnen für Kohlscheid.

Ansprechpartner: 
Helmut Königs 
Vorsitzender  
des Seniorenbeirates 
Tel.: 02406/2522
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Herzogenrather Bündnis gegen Rechtsextremismus
Herzogenrath:  
Ort der Vielfalt –  
Bunt statt Braun 

Seit Beginn der 1990er Jahre arbeiten Ju -
gend  verbände, Vereine, Kirchen, Ge  werk -
schaf ten, politische Parteien, Schu len, an ti -
fa  schis tis che Gruppen und Ein zel per so nen 
in der Stadt Her zo  gen  rath zu sammen im 
Kampf gegen Rechts  ex  tre mis mus. Das Bünd-
nis gegen Rechts ex tre mismus stellt ein 
breites Bündnis dar, das von zurzeit mehr 
als 20 Gruppen aus der Stadt Her zo gen rath 
unterschiedlicher politischer und weltan-
schaulicher Überzeugung getragen wird.

In der Stadt Herzogenrath leben unter dem 
Leit bild unserer freiheitlich-demokratischen 
Grund ord nung über 48.000 Menschen aus 
mehr als 100 Nationen miteinander. An ge-
sichts der vielfältigen Wurzeln und Tra di-
ti o nen dieser Menschen sind Ver ständ-
nis, To leranz und Offenheit im alltägli chen 
Um gang unverzichtbar.

Mit großer Sorge nehmen wir die Aktivitäten 
von Rechtsextremisten in unserer Stadt zur 
Kenntnis. Wir erleben derzeit vor unse-
rer Haustür den Ver  such von Neo-Nazis, 
das Miteinander von Men schen in der 
Stadt Herzogenrath tiefgreifend zu stören.
Intoleranz, Ausgrenzung, Fremden feind-
lich  keit und Rassismus sind der Kern ihrer 
be grenz ten Weltanschauung, deren Kon-
se quen zen gerade unser Land furchtbar 
erfahren hat. Rechtsextreme Gesinnung 
ist nicht akzeptabel – nie und unter keinen 
Umständen. Angriffen von Rechts muss 
mit allen rechtsstaatlichen Mitteln Einhalt 
geboten werden. Ein demokratisches und 
friedliches Zu sam menleben von Menschen 
unterschiedlicher Herkunft, Kultur und 
Re li gi on basiert auf Grundwerten, die mit 
rassistischen und nationalistischen An -
schau  ungen unvereinbar sind. Wir sind 
stolz darauf, dass das Bundes ministerium 
für Frauen, Senioren, Familien und Jugend 
die Stadt Herzogenrath am 23.09.2008 
als Ort der Vielfalt ausgezeichnet hat. Da -
durch wird der besondere Einsatz unserer 
Stadt gegen Rechtsextremismus und Frem-
denfeindlichkeit gewürdigt. 

Zu  gleich betrachten wir diese Auszeichnung 
je doch als Auftrag, in unseren Aktivitäten 
für ein friedliches Miteinanderleben nicht 
nachzulassen. 

 Entscheidend ist nach unserer Über-
zeu gung, die Auseinandersetzung mit 
Rechtsextremismus nicht immer nur 
von Fall zu Fall zu führen, sondern mit 
langem Atem und durch nachhaltige 
Beschäftigung mit seinen Ursachen.

 Wie notwendig dieses Engagement ist, 
zeigt sich in zunehmenden neo-na zis ti-
schen Ak  ti vitäten in der Stadt Her zo  gen-
rath sowie in der Städteregion Aachen.

 Dringend erforderlich ist die Über-
zeu  gungs arbeit insbesondere bei 
den Menschen, die durch Argumente 
und Aufklärung an sprech bar sind. Bei 
Ju gendlichen ist es uns besonders 
wich tig, vorbeugend zu handeln, um 
sie widerstandsfähig zu machen ge gen 
rechtsextreme Gedanken und sie zu 
ermutigen, sich für ein solidarisches 
Zu sam menleben einzusetzen.

 Den Menschen mit rechtsradikaler Ge -
sinnung, die nicht für Argumente emp-
fän glich sind, soll durch konsequentes 
Handeln gezeigt werden, dass die gro ße 
Mehrheit der Herzogenrather Be völ-
kerung rechtsextremistisch motivierte 
Handlungen und Reden nicht akzeptiert 
und ablehnt.

 Wir wollen mit dazu beitragen, ein 
Klima zu schaffen, in dem für Rechts-
ex tre mis mus, Faschismus, Rassismus, 
An ti semitismus, Nationalismus, Re van-
chismus, Fremdenfeindlichkeit und 
Dis kri mi nierung kein Platz ist. Hass und 
Gewalt setzen wir unsere solidarische 
Kraft entgegen.

Ziel des Bündnisses ist unter anderem 
die Aufklärung der Herzogenrather Be völ-
kerung über die Umtriebe und Ziele von 
Neo-Nazis und Rechtsextremisten jed we der 
Ausprägung. Diesbezüglich fühlen wir uns 
verpflichtet, tagtäglich für die Ver wirk li-
chung der unveräußerlichen Grund werte 
un   serer Verfassung zu kämpfen.

Wir haben uns zu einem dauerhaften Bünd -
nis zusammengeschlossen. Wir verbin den 
Menschen und demokrati sche Orga ni sa  ti-
onen quer durch alle Be völ ke  rungs schich-
ten. Wir sehen diesen Zu sam menschluss als 
ei  nen wichtigen Bei trag zur Stärkung eines 
de mokratischen Ge mein wesens.

Dem Bündnis gehören bisher folgende 
Or ganisationen und Einzelpersonen an:
Attac-Wurmtal, AWO Ortsverein Merkstein, Berg bau-
denkmal Adolf e.V., Billardfreunde 1964 Merkstein 
e.V., Bündnis 90/Die Grünen Herzogenrath, CDU-Frak-
tion im Rat der Stadt Herzogenrath, die Begegnung 
Her zogenrath, djo Merkstein, Ev. Kirchengemeinde 
Her zo genrath, FDP-Frak tion im Rat der Stadt Herzo-
gen rath, FDP-Stadtverband Herzogenrath, För der  ver -
ein Ar beit, Umwelt und Kultur in der Region Aachen 
e.V., För derverein „Arche Noah“ des kath. Kiga St. 
Maria Him melfahrt, Förderverein Christus-König-
Kriegerdenkmal Her zo gen  rath-Ritzerfeld, Förderverein 
der kath. Grund schule Straß, Fraktion DIE LINKE im 
Rat der Stadt Herzogenrath, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen im Rat der Stadt Herzogenrath, Frauenbündnis 
Her zo gen rath, Frauen Kom mu ni ka tionsZentrum Herzo -
gen  rath e.V., HOT St. Gertrud Herzogenrath, IG BCE 
Orts gruppe Herzogenrath/Würselen, In va li den ver ein 
Her   zo  gen  rath-Straß 1959 e.V., Ju gend treff im Bür ger-
haus Kohlscheid, Jugendtreff Streiffelder Hof Merkstein, 
Juso AG des SPD Stadtverbandes Her zo gen rath, Kath. 
Grundschule Bierstraß, KFD St. Josef Straß, KJG St. Josef 
Straß, Naturfreunde Deutschlands – OG Her zo genrath-
Merkstein, Orts verband DIE LINKE, Herzogenrath, 
Pe pe ro ni e.V., Per so  nal rat der Stadtverwaltung Her-
zo   gen  rath, Pfarrgemeinde St. Josef, Pro Stadt bücherei 
e.V., Projektgruppe Ma  la bon und Dritte Welt e.V., 
Se  ni o ren oh ne Grenzen – Deutsches Netzwerk, Sied-
ler  ge   mein schaft Merkstein e.V.1934, SJD Die Falken 
Merk  stein, Soziokulturelles Zen trum „Klös ter chen“ 
Her zo gen rath, SPD-Fraktion im Rat der Stadt Her zo -
gen rath, St. Hubertus Schüt zen bru der schaft 1971 Her-
zo genrath-Rit    zer   feld e.V., Städt. Ge mein schafts grund  -
schule Klink heide, Städt. Gemein schafts   grund  schule 
Pan  ne s heide, Stadt    ju  gend  ring Herzogenrath, SV des 
städ  ti schen Gymnasiums Herzogenrath, VdK Orts ver-
band Herzogenrath, Verein Pro Stadt bücherei e.V. Her-
zo genrath, VHS Nord kreis Aachen.

Zu Sprecher/-innen des Bündnisses wur-
den gewählt: 
Angelika Wamper und Manfred Radermacher

 
Ansprechpartner:  
Oliver Krings 
E-Mail: Oliver.Krings@Herzogenrath.de

Stolperstein-
verlegung
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Allgemeinbildende Schulen

Grundschulen

Regenbogenschule Leonhardstraße 21, Telefon: 02406/3510  
Katholische Grundschule 52134 Herzogenrath Fax: 02406/924610 
   E-Mail:  gsregenbogen@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.regenbogengrundschule.de 

Grundschule Bierstraß Ritzerfelder Straße 42, Telefon: 02406/2353 
Katholische Grundschule 52134 Herzogenrath Fax: 02406/923616 
   E-Mail: gsbierstrass@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.kgs-bierstrass.de

Grundschule Straß Josefstraße 10, Telefon: 02406/5844 
Katholische Grundschule 52134 Herzogenrath Fax: 02406/13579  
   E-Mail: gsstrass@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.kgs-strass.de

Grundschule Kämpchen  In der Leer 19, Telefon: 02407/3879 
Städt. Gemeinschaftsgrundschule  52134 Herzogenrath Fax: 02407/80563 
   E-Mail: gskaempchen@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.ggk-kaempchen.de

Grundschule Klinkheide  Schulstraße 1, Telefon:  02407/3887 
Städt. Gemeinschaftsgrundschule  52134 Herzogenrath Fax: 02407/800222 
   E-Mail: gsklinkheide@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.grundschule-klinkheide.de

Grundschule Kohlscheid-Mitte Ebertstraße 19, Telefon:  02407/3922 
Städt. Gemeinschaftsgrundschule  52134 Herzogenrath Fax: 02407/919283 
   E-Mail: gskohlscheid-mitte@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.grundschule-kohlscheid.de

Grundschule Pannesheide  Pannesheider Straße 51, Telefon: 02407/3828 
Städt. Gemeinschaftsgrundschule 52134 Herzogenrath Fax: 02407/919824 
   E-Mail: gspannesheide@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.gs-pannesheide.de

Grundschule Alt-Merkstein  Hauptstraße 108, Telefon:  02406/61685 
Städt. Gemeinschaftsgrundschule 52134 Herzogenrath Fax: 02406/669249 
   E-Mail: gsalt-merkstein@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.ggs-alt-merkstein.de

Dietrich-Bonhoeffer-Schule Dietrich-Bonhoeffer-Straße 30,  Telefon:  02406/9790-0 
Städt. Gemeinschaftsgrundschule  52134 Herzogenrath Fax: 02406/9790-20 
   E-Mail: gsdietrich-bonhoeffer@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.gs-dietrich-bonhoeffer.de

Bildungs- und Lehranstalten
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Hauptschule

Erich-Kästner-Schule Kircheichstraße 60, Telefon:  02407/3996 
Städt. Gemeinschaftshauptschule 52134 Herzogenrath Fax: 02407/7951 
   E-Mail: erich-kaestner@schule.herzogenrath.de 
   Internet:   www.erich-kästner-schule-herzogenrath.de

 
Realschule

Städt. Realschule Kohlscheid Pestalozzistraße 38, Telefon: 02407/2225 
  52134 Herzogenrath Fax: 02407/2851 
   E-Mail: realschule@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.realsschule.herzogenrath.de

 
Gymnasium 

Städt. Gymnasium Herzogenrath  Bardenberger Straße 72, Telefon: 02406/4045 oder 02406/4046 
– Schulzentrum – 52134 Herzogenrath Fax: 02406/13942 
   E-Mail: gymnasium@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.gymnasium-herzogenrath.de

 
Gesamtschulen

Europaschule Herzogenrath Am Langenpfahl 8, Telefon:  02406/98570 
Städt. Gesamtschule 52134 Herzogenrath   Fax: 02406/985711 
Sekundarstufen I und II  E-Mail: post@europaschuleherzogenrath.de      
    191383@schule.nrw 
   Internet: www.europaschuleherzogenrath.de

Gesamtschule Kohlscheid Kircheichstraße 60, Telefon: 02407/55950 
Städt. Gesamtschule  52134 Herzogenrath Fax: 02407/5595111 
Sekundarstufen I und II  E-Mail: info@gesamtschule-kohlscheid.de 
   Internet: www.gesamtschule-kohlscheid.de 

 
Berufsbildende Schulen

Berufskolleg Herzogenrath Bardenberger Straße 72, Telefon:  02406/9991-0 
der StädteRegion Aachen 52134 Herzogenrath Fax: 02406/9991-10 
Wirtschaft und Verwaltung   E-Mail: berufskolleg@bk-herzogenrath.de  
Sekundarstufe II  Internet: www.bk-herzogenrath.de

 
Sonderschulen

Käthe-Kollwitz-Schule Leonhardstraße 21, Telefon: 02406/3980 
Städt. Förderschule im Verbund 52134 Herzogenrath Fax: 02406/7857 
   E-Mail: kaethe-kollwitz@schule.herzogenrath.de 
   Internet: www.kaethe-kollwitz-schule-herzogenrath.de

Roda-Schule Geilenkirchener Straße 33, Telefon: 02406/9205-0 
Förderschule Geistige Entwicklung  52134 Herzogenrath Fax: 02406/9205-10 
StädteRegion Aachen  E-Mail: roda-schule@staedteregion-aachen.de 
   Internet: www.roda-schule.de

 
Volkshochschule

Volkshochschule Nordkreis Aachen Erkensstraße 1/Ecke Afdener Telefon: 02406/666411  
  Straße, 52134 Herzogenrath Fax: 02406/666419  
   E-Mail: info@vhs-nordkreis-aachen.de 
   Internet: www.vhs-nordkreis-aachen.de

BILDUNG UND SPORT

Hinweis: Die Profile der weiterführenden Schulen können den 

Schulbroschüren entnommen werden. Diese sind u.a. auf der Homepage 

der Stadt Herzogenrath abrufbar unter www.herzogenrath.de/Kultur und 

Bildung/Bildung und Wissenschaft/Schulen
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Institution Name/Funktion Adresse Telefon/E-Mail/Homepage Fax

Evangelischer Kindergarten * Frau Grundl Magerauer Straße 72 02406/61461 02406/667937 
  Leiterin 52134 Herzogenrath evangkita@t-online.de

Kath. Kindergarten Herz-Jesu Frau Becker Herz-Jesu-Weg 2 02406/2929 02406/6688467 
  Leiterin  52134 Herzogenrath Kindergarten-herzjesu@web.de 

Kath. Kindergarten  Frau Johnen In der Leer 12 02407/918741 02407/919636 
Mariä-Heimsuchung * Leiterin 52134 Herzogenrath kita-st.mheimsuchung@gmx.de    
    www.familienzentrum-maria-heimsuchung.de

Kath. Kindergarten St. Antonius Frau Ohler Schmiedstraße 33 02406/2565 
  Leiterin 52134 Herzogenrath Kg-antonius@t-online.de   

Kath. Kindergarten St. Gertrud Frau Gad-El Mallwa Erkensstraße 02406/3585 02406/ 6656067 
  Leiterin 52134 Herzogenrath Kindergarten.st.gertrud@t-online.de

Kath. Kindergarten St. Johannes Frau Kranz Johannesstraße 12 02406/61880 
  Leiterin 52134 Herzogenrath kigastjohannes@online.de

Kath. Kindergarten St. Josef Frau Cohnen Josefstraße 6 02406/2380 02406/667900 
  Leiterin 52134 Herzogenrath kitastjosef59@t-online.de

Kath. Kindergarten St. Katharina Frau Cohandel-  Katharinenstraße 4 a 02407/5569391    
  Wiggers, Leiterin 52134 Herzogenrath kiga-st-katharina@t-online.de  

Kath. Kindergarten St. Mariä Frau Montag Hahnstraße 1–3 02406/2790 
Himmelfahrt Leiterin 52134 Herzogenrath Kiga-st.marien@gmx.de   

Kath. Kindergarten St. Mariä Frau Kriescher Haus-Heyden-Straße 11 02407/4653 
Verkündigung Leiterin 52134 Herzogenrath Kiga-bank@netaachen.de

Kath. Kindergarten St. Thekla * Frau Mingers Eintrachtstraße 61 02406/986414 02406/986414 
  Leiterin 52134 Herzogenrath u.mingers@kita-st-thekla.de, www.kita-st-thekla.de

Kath. Kindergarten St. Willibrord Frau Orlowski Bungartzstraße 5 02406/61313 02406/61313 
  Leiterin 52134 Herzogenrath kita-willibrord@gmx.de   

Kindergarten der AWO  Frau Rongen Forensberger Straße 43 02407/4522 02407/565147 
Helene-Simon * Leiterin 52134 Herzogenrath kita-helene-simon@awo-aachen-land.de 

Kindergarten der AWO Frau Blankenheim In der Linen 3 02407/17421 02407/565142 
Farbenfroh Leiterin 52134 Herzogenrath kita-farbenfroh@awo-aachen-land.de 

Kindergarten der Elterninitiative  Frau Balzer Comeniusstraße 8 02406/64026 02406/64026 
Gänseblümchen e.V. Leiterin 52134 Herzogenrath kindergarten-gaensebluemchen@arcor.de

Kindergarten der Elterninitiative Frau Stiebert  Afdener Straße 19 02406/13329  
KIDS e.V. Leiterin 52134 Herzogenrath leitung@kids-herzogenrath.de 
    www.kids-herzogenrath.de

Kindergarten der Elterninitiative  Frau Linn Weststraße 116 02407/18300  
Rappelkiste e.V. Leiterin 52134 Herzogenrath rappelkiste@surfeu.de, www.kita-rappel.de

Kindergarten Roda- Herr Lenzen Ritzerfelder Straße 25 02406/5333 02406/924160 
Kindertreff e.V. * Leiter 52134 Herzogenrath kiga@roda-kindertreff.de, www.roda-kindertreff.de

Kindertageseinrichtung Herr Oehl  Kaiserstraße 100  02407/9042211  
„TP-Hasen“ Leiter 52134 Herzogenrath info@tphasen.de, www.tphasen.de

Städt. Kindergarten  Frau Marx Astrid-Lindgren-Weg 02406/13605 02406/13605 
„Villa Kunterbunt Straß“ * Leiterin  52134 Herzogenrath kiga-strass@web.de 
    www.villakunterbunt-herzogenrath.de

Städt. Kindergarten Frau Thönnes Roermonder Straße 141 02407/7433 02407/7433 
Pannesheide * Leiterin 52134 Herzogenrath kdg-pannesheide@t-online.de 
    www.alteszollhaus-herzogenrath.de

Städt. Kindergarten Frau Nogayski Am Wasserturm 02406-83530 
Am Wasserturm Leiterin 52134 Herzogenrath Staedtische-Kita-Am-Wasserturm@herzogenrath.de   

* Die markierten Kindertageseinrichtungen sind zertifizierte Familienzentren.

Kindertageseinrichtungen
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Ein schönes Stück Lebensqualität

Die Bäderlandschaft in Herzogenrath bietet dem 
wassersportbegeisterten Besucher ein vielfälti-
ges Angebot.

In Herzogenrath Merkstein befindet sich ein 
Freibad mit neuestem technischem Standard. 
Umweltfreundlich beheizt durch Sonnenenergie.

Herzogenrath Merkstein, Buschhofer Weg 
Tel.: 02406/62100 oder 02406/83314

 1 Edelstahlmehrzweckbecken mit kombinier-
ten Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken 
– Wassertiefe 0,80 – 2,00 m 
– Gesamtwasserfläche 1.023 qm 
– sechs 25 m Wettkampfbahnen 
– vier 50 m Trainingsbahnen

 Wellness- und Attraktionsbereich  
– Brodelberg  
– Liegemulde  
– Nackendusche  
– Breitspeier  
– Wasserkaskade 

 1,00 m Sprungbrettanlage 
 3,00 m Sprungplattform 
 68 m Hangrutsche mit separatem Sicherheits-

lan debecken 
 Kinderplanschbecken mit einer Wasserfläche 

von 100 qm mit verschiedenen Kleinkinder-
attraktionen wie Spritzgans und Nashorn

 Beachvolleyballfeld
 Sandspielplatz

In Kohlscheid lohnt sich der Besuch des städti-
schen Fa milien- und Freizeitbads. Hier befindet 
sich ein Schwimmerbecken mit Sprungteil (25 x 
12,5 m), ein Nichtschwimmerbecken (10 x 12,5 m) 
sowie ein Planschbecken (4 x 8 m) mit angeneh-
mer Wassertempe ratur. Das vorhandene Bad-
Café bietet im Anschluss sowohl erfrischende Ge -
tränke, wie auch stärkende Kleinigkeiten.

Herzogenrath-Kohlscheid, Zellerstraße 
Tel.: 02407/3131

In der Außen anlage des Kohlscheider Bades 
be fin  det sich ein Beach-Volley ball-Feld.

In der vorhandenen Sauna befinden sich ein 
Massa ge raum, ein großer Schwitzraum und zwei 
Ruhe räume. 

Das Hallenbad in Herzogenrath Mitte bietet ein 
Mehrzweckbecken mit Schwim mer- und Nicht-
schwim mer bereich (25 x 10 m)

Herzogenrath, Bergerstraße 
Tel.: 02406/3492

Auch hier befindet sich in der Außenanlage ein 
Beachvolleyballfeld.

Wasser – Ein schönes Stück 
Lebensqualität 
 
Info-Hotline: 02407/3131, 
02406/83314 oder  
www.herzogenrath.de

Herzogenrath – Schwimmbäder und Sauna

Edelstahlmehrzweckbecken im Freibad Herzogenrath Merkstein

Freibad

Städtisches Familien- und 
Freizeitbad
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Turnhallen

Dreifachturnhalle Schulzentrum   02406/4045 
(Gymnasium)   oder 02406/4046 

Dreifachturnhalle Schulzentrum 02406/99910 
(Berufsbildende Schulen)

Turnhalle Leonhardstraße 02406/3510

Turnhalle Josefstraße 02406/5844

Turnhalle Bierstraße 02406/2353

Turnhalle Kämpchen 02407/3879

Dreifachturnhalle Kohlscheid, Casinostraße 02407/2599

Turnhalle Kohlscheid, Kircheichstraße 02407/2225

Mehrzweckhalle Kohlscheid, Oststraße 02407/3887

Turnhalle Kohlscheid, Pannesheider Straße 02407/3828

Dreifachturnhalle Gesamtschule Merkstein,  02406/985715 
Geilenkirchener Straße

Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule 02406/979015

Turnhalle Gesamtschule Merkstein,  02406/985715 
Geilenkirchener Straße 

Turnhalle Merkstein, „An der Waidmühl“ 02406/61685

Turnhalle Merkstein,  02406/979015 
Stadion Geilenkirchener Straße

Sportplätze und Stadien

Waldstadion Herzogenrath, Berger Straße 02406/83314 
(Rasenplatz) 

Sportplatz Schulzentrum 02406/4045  
(Rasenplatz) oder 02406/4046

Sportplatz Herzogenrath, Ruifer Straße (Tennenplatz)   02406/83314

Sportplatz Herzogenrath-Straß,  02406/929933 
Friedhofstraße (Tennenplatz)

Stadion Herzogenrath-Kohlscheid, Oststraße 02406/83314 
(Rasenplatz)

Trainingsplatz Herzogenrath-Kohlscheid,   02406/83314 
Oststraße (Tennenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Kohlscheid,  02407/17275 
Forensberger Straße (Rasenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Kohlscheid, 02407/17275  
Forensberger Straße (Tennenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Kohlscheid, 02407/2599  
Casinostraße (Kunstrasenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Kohlscheid, 02406/83314  
Am Langenberg (Tennenplatz)

Stadion Herzogenrath-Merkstein,  02406/83314 
Geilenkirchener Straße (Rasenplatz)

Trainingsplatz Herzogenrath-Merkstein,  02406/83314 
Geilenkirchener Straße (Tennenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Merkstein,  02406/61685 
„An der Waidmühl“ (Tennenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Merkstein,  02406/61685 
„An der Waidmühl“ (Rasenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Merkstein,  02406/97310 
Ritzerfeld (Kunstrasenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Merkstein,  02406/83314 
Comeniusstraße  (Rasenplatz)

Sportplatz Herzogenrath-Niederbardenberg,  02406/12762 
Zum Hagelkreuz  (Tennenplatz)

Allwetterplatz Naherholungsgebiet 02406/836207  
Broichbachtal, Ruifer Straße 

2 Kleinspielfelder Herzogenrath-Kohlscheid,  02407/17275 
Forensberger Straße (Allwetterplatz)

Kleinspielfeld Sportanlage Schulzentrum 02406/4045  
  oder 02406/83314

Tennisplätze

Herzogenrath, Wiesenstraße 6 Plätze

Herzogenrath-Kohlscheid, Forensberger Straße 2 Plätze

Herzogenrath-Merkstein, Comeniusstraße  6 Plätze

Reitplätze Maße

Herzogenrath-Merkstein, Mühlenweg  
– 1 Abreiteplatz 20 x 40 m (Dressur)

(Reit- und Fahrverein Merkstein e. V.)  
– 2 Abreiteplätze 20 x 40 m (Springen) 
– 1 Springplatz 80 x 100 m 
– 1 Ponyplatz 10 x 60 m 
– 1 Trainingsplatz 17 x 70 m 
– 1 Dressurplatz 40 x 60 m

 
Leistungszentrum des Mittelrheinischen   
Amateur-Boxsportverbandes 
Herzogenrath-Merkstein, Kirchstraße 207  
Trainingshalle  18 x 12 m

Turn- und Sportstätten
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Quelle: VHS

An der Volkshochschule können Sie sich in Kursen 
und Seminaren verschiedenster Bereiche weiter-
bilden, zum Beispiel:

 Sprachen (Englisch, Französisch, Nieder-
län disch, Spanisch, Italienisch, Tür kisch, 
Arabisch, Deutsch als Fremdsprache etc.)

 EDV
 Gesundheit, Fitness, Tanz
 Rhetorik, Kommunikation
 Kreativität, Kochen, Musik, Theater
 Eltern- und Familienbildung.

 
Regelmäßig bieten wir zudem Vorträge über in ter-
nationale, nationale und kommunale Politik, Zeit-
geschehen, Geschichte, Kunst etc. an. Unsere 
Exkursionen und Städtetouren führen über die 
Region hinaus nach Belgien, Frankreich und in die 
Niederlande.
 
Die Veranstaltungen finden meist vormittags oder 
abends statt. Wochenendseminare und Bil dungs-
urlaube, die insbesondere Berufstätigen ermög-
lichen sollen, ohne Terminprobleme teilzuneh-
men, ergänzen unser Programm. Auch für andere 
Zielgruppen wie z.B. Senioren oder Kinder bieten 
wir maßgeschneiderte Kurse an.

Und wenn Sie mal einen Kurs, ein Seminar oder 
eine Exkursion vermissen: Wir freuen uns über 
Ihre Vorschläge und versuchen sie zu realisieren. 
Sie können, wenn Sie bereits über Interessenten/ 
-innen verfügen, auch Veranstaltungen bei uns 
buchen, also „Bildung auf Bestellung“!
 
Die VHS Nordkreis Aachen umfasst die Städte 
Als dorf, Baesweiler, Herzogenrath und Wür se-
len, die Geschäftsstelle in Herzogenrath ist in der 
Erkensstraße 1/Ecke Afdener Straße, Her zo gen-
rath-Mitte; dort finden in den drei Unter richts-
räumen auch Kurse statt.

Darüber hinaus führen wir in den vier genann-
ten Städten Beratungen für den Bildungsscheck 
NRW (siehe www.bildungsscheck.de) und die Bil-
dungs prämie (siehe www.bildungspraemie.info) 
durch. Vereinbaren Sie einfach telefonisch einen 
Termin!
 
Das VHS-Team freut sich auf Sie!
  
Geschäftsstelle Herzogenrath: 
Luzia Beckers 
Tel.: 02406/666 411 
E-Mail: luzia.beckers@vhs-nordkreis-aachen.de 

Irene Herzog 
Tel.: 02406/666 412 
E-Mail: irene.herzog@vhs-nordkreis-aachen.de  
Fax: 02406/666 419

Gabriele Potjans 
(Fachbereichsleiterin Fremdsprachen, 
Kunstgeschichte, Exkursionen)  
Tel.: 02406/666 414 
E-Mail: gabriele.potjans@vhs-nordkreis-aachen.de 

Die VHS und das aktuelle Programm finden Sie im 
Internet unter: www.vhs-nordkreis-aachen.de 

Die Volkshochschule – Bei uns können Sie (fast) alles lernen …

Die drei Mitarbeiterinnen der 
Geschäftsstelle Herzogenrath: 

Luzia Beckers, Irene Herzog und 
Gabriele Potjans (v. l. n. r.)

BILDUNG UND SPORT
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Freiräume im Technologie Park Herzogenrath
Der Technologie Park Herzogenrath (TPH) hat 
ein Konzept entwickelt, das speziell auf die Be -
dürfnisse von Technologie-Gründern und -Un ter-
neh mern zugeschnitten ist:
 

 Starten im CO:FORWARD Business-Inkubator
 Wachsen auf Mietflächen
 Investieren in Eigentum

Innerhalb der letzten 20 Jahre hat sich der TPH zu 
einem der größten Technologiezentren Europas 
etabliert. Auf einer Nutzfläche von 25.000 qm sind 
rund 70 verschiedene Unternehmen mit mehr als 
2.500 Mitarbeitern ansässig. 

Un ter neh men aus den Bereichen Informations- 
und Kom mu ni ka tions technik, Optoelektronik, 
Halb  lei ter  technik, neue Werkstoffe, Mess- und 
Steu  e  rungs technik, Medizin- und Biotechnologie 
sind im TPH gestartet und zum Teil bis hin zum 
Weltmarktführer gewachsen. 

Durch seine unmittelbare Nähe zu den Uni ver -
si täten und Hochschulen der Städte Aa chen, 
Maastricht und Lüttich sowie dem For schungs-
zentrum Jü lich liegt der TPH im Zen trum einer 
dichten und grenzüberschreitenden Wis sen-
schafts- und For schungs landschaft. 

Ab  ge  rundet wird das Angebot durch ideale Stand-
ort be din gungen wie z.B. flexible Raum gestaltung, 
Serviceleistungen wie Tagungs räume zur firmen-
internen und ex ter nen Nutzung, Bistro, Sportpark 
und Kinder ta ges stätte sowie eine optimale Ver-
kehrs anbindung.

Starten:  
raus aus der Uni –  
rein in CO:FORWARD

Wie verlockend ist die Aussicht auf einen siche-
ren, gut bezahlten Job. Sollten junge Absolventen 
heute noch das Risiko eingehen und selbst ein 
Unternehmen gründen? 

Damit der Traum vom ei genen Unternehmen nicht 
nur in Erfüllung geht, sondern auch von Grund auf 
erfolgverspre chend ist, haben wir das neuartige 
Angebot CO:FORWARD Business Inkubation ent-
wickelt.

CO:FORWARD ist ein Business-Inkubator, in dem 
die nächste Generation von Technolo gie un ter neh-
mern mit ihrer Geschäftsidee durchstartet. Hinter 
jedem Gründer und seiner Geschäftsidee steht ein 
Team aus Mentoren, erfahrenen Unternehmern 
und Brancheninsidern. Dabei entscheidet jeder 
Gründer selbst, ob und von welchem Mentoren-
Angebot er profitieren möchte. Die Mentoren ste-
hen vom Erstgespräch bis über den Markteintritt 
hinaus jedem Gründer zur Seite. 

Es entstehen keine Kosten oder Verpflichtungen, 
dafür eröffnen sich einzigartige Chancen. Zu den 
Mentoren zählen herausragende Unternehmer-
Persönlichkeiten aus den Bereichen IT, Life Sci-
ence, Energie, Automotive, Medizintechnik und 
Digital Media. Regelmäßig werden Netz werk-
treffen, Workshops und Seminare zu gründerrele-
vanten Themen an geboten. So hat sich eine sehr 
dynamische Un  ternehmerkultur im TPH entwi ckelt.

CO:FORWARD – gemeinsam durchstarten: Mehr 
Informationen auf www.coforward.de.
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Wachsen – flexible und kostengünstige 
Mietflächen

Wer bereits selbst erfolgreich gestartet ist oder 
seine Idee dank des CO:FORWARD-Programms 
am Markt etabliert hat, kann im TPH den nächs-
ten Schritt auf der Erfolgsleiter gehen: Es ste-
hen kostengünstige und flexible Mietflächen zur 
Verfügung. 

Egal ob Büro, Werkstatt, Labor- und Produk ti-
ons raum – die Mietflächen bieten beliebiges 
Er wei terungspotenzial. Mehrere Mietraster las-
sen sich problemlos miteinander verbinden, so 
dass zusammenhängende Flächen von bis zu 
1.200 m2 möglich sind. Selbst Mietflächen, die 
nicht unmittelbar nebeneinander liegen, können 
leicht elektronisch miteinander vernetzt werden. 
Änderungen bzw. Anpassungsarbeiten an indi-
viduelle Ansprüche sind schnell und vor allem 
kostengünstig möglich. 

Die unterschiedlichsten Technologiefelder unter 
ein em Dach schaffen im TPH Synergieeffekte 
und neue Ent wicklungsimpulse. Hinzu kommt die 
en ge Zusammenarbeit mit zahlreichen techno lo-
gisch-wis sen schaftlichen Einrichtungen aus Re -
gi on (RWTH, FH Aachen, FZ Jülich, AGIT, Fraun ho-
fer Institute, etc.) Wer wächst, braucht helfen de 
Hän de. 

Durch die Nähe zu den Hochschulen, Instituten 
und nicht zuletzt zur Stadt Aachen ist das Angebot 
an kompetenten Mitarbeitern und Hilfskräften 
groß. Der TPH hat jetzt auch einen Stellenmarkt 
auf den eigenen Internetseiten eingerichtet, der 
für Mieter als kostenloser Service zur Verfügung 
steht.

Investieren – der Traum vom eigenen 
Gebäude

Es ist ein erhebendes Gefühl, wenn selbst die 
größten Mietflächen im TPH irgendwann für das 
eigene Unternehmen zu klein werden. Dann ist 
die Zeit gekommen, in ein eigenes Gebäude zu 
in ves tieren. 

Damit die Unternehmer auch wei ter  hin die Stand-
ort nähe zum Technologie Park Her zo gen rath nut-
zen können, steht ein Er wei te rungsgelände in 
Top-Lage zwischen dem TPH und der Aachener 
Stadtgrenze zur Verfügung. Die Grundstücke auf 
diesem Gelände sind speziell für technologieba-
sierte Unternehmen reserviert.

Die Vorteile dieses Erweiterungsgeländes liegen 
auf der Hand:

 Unmittelbare Nähe zum TPH, der RWTH und FH 
Aachen, den Fraunhofer Instituten, und dem 
Klinikum

 Gute verkehrstechnische Anbindung: direkte 
Nähe zu den Autobahnen A4 und A44 sowie 
den Flughäfen Maastricht, Köln/Bonn, Düs sel-
dorf und Brüssel

 Ballungsgebiet von innovativen Unternehmen, 
Sy ner gieeffekte können ausgebaut und 
ge nutzt werden

Wenn es um Grundstückserwerb, Finanzierung 
und Baugenehmigungen geht, arbeitet der TPH 
auch eng mit der Stadt Herzogenrath zusammen, 
die für ihre „kurzen Wege“ und ihr unbüro kra-
tisches, unternehmerfreundliches Handeln be -
kannt sind. Für alle Fragen rund um das Inku ba-
tions programm CO:FORWARD, Mietflächen im 
TPH oder eine eig enes Firmengebäude steht das 
Team des Tech no lo gie Park Herzogenrath allen 
In te r es  sen ten ger ne mit Rat und Tat zur Seite.

WIRTSCHAFT

Kontakt: 
Technologie Park Herzogenrath 
Kaiserstraße 100 
52134 Herzogenrath 
Telefon: 02407/9583-0 
Fax: 02407/17383 
E-Mail: info@tph.de 
www.tph.de
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Das Eurode Business Center
Das Eurode Business Center (EBC) ist das erste, 
auf einer Staats gren ze liegende Dienstleis tungs-
zen trum in Europa. 

Das Prinzip – gelebtes Europa!

Wer in das EBC kommt, wird überrascht sein von 
einer roten Linie im Foyer, die den Grenzverlauf 
zwi schen den Niederlanden und Deutschland 
kenn  zeichnet.

Im EBC sind rund 70 Unternehmen tätig, die die 
Vorteile der Binationalität nutzen. Die Un ter-
nehmen im EBC können beide Märkte, den nieder-
ländischen und der deutschen, optimal bedienen. 

Sie können ihre Betriebsorganisation hinsicht-
lich Steuern oder Rechtsform entsprechend der  
unterschiedlichen Gesetzgebungen optimieren. 
Und die Unternehmen sind an einem Ort mit 
ho hem Symbolwert tätig nach Motto „gelebtes 
Europa“.

Das EBC ist allerdings nicht nur für Un ter nehmen, 
sondern auch für die Bür ger interessant. Mitt ler-
weile hat sich das EBC als international genutzter 
Ver an  stal tungsort etabliert. 

Jährlich finden hier etliche Veranstaltungen statt. 
Au ßer dem hat sich das Gebäude zur Be geg nungs-
stätte für viele Ver eine und grenzüberschreiten de 
Institutionen entwickelt, die diesen Ort als Treff-
punkt nutzen.
 
Schauen Sie doch einfach mal vorbei!

Eurode Business Center 
Eurode-Park 1  
52134 Herzogenrath, Deutschland 
Eurode-Park 1 
6461 KB Kerkrade, Niederlande 
Tel.: 0049/2406-999031 
Fax: 0049/2406-999032 
E-Mail: eurodebusinesscenter@web.de  
www.eurode-business-center.de

Das Eurode Business Center
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Wir setzen auf regenerative (Sonnen)Energie!
Die Sonne ist eine nahezu unerschöpfliche 
Energiequelle und für jedermann zugänglich. 
Verschiedene Techniken, die sich heute auf einem 
hohen technischen Stand bewegen, ermöglichen 
die Erzeugung von Wärme und Strom mittels 
Solarenergie. Besonders hervorzuheben ist der 
umweltschonende Aspekt, da die Energie aus 
einer rein regenerativen Quelle produziert wird 
und keine Belastung für die Atmosphäre mit sich 
bringt. Diese Art der Energieherstellung ist für 
den Nutzer rentabel und wird auch von staatlicher 
Seite mit finanzieller Unterstützung honoriert.

Die Stadt Herzogenrath unterstützt ausdrücklich 
die Erzeugung umweltfreundlicher regenerativer 
Energie und fördert den Bekanntheitsgrad sowie 
den Einsatz von zukunftsträchtigen Technologien.

Um hier auch ein deutlich sichtbares Zeichen zu 
setzten, ist in 2011 eine Kooperation zwischen 
dem kommunalen Energieversorger enwor GmbH 
und der Stadt Herzogenrath eingegangen worden. 

Auf der städtischen Parkpalette am Eurode 
Bahnhof Herzogenrath ist eine Fotovoltaikanlage 
mit einer Leistung von 115 kWp installiert worden. 
Das Investitionsvolumen hat bei ca. 250.000 Euro 
gelegen. Der vermiedene CO2-Ausstoß schlägt 
mit ca. 46.420 kg p.a. zu Buche. Die feierliche 
Inbetriebnahme erfolgte am 30.06.2011.

Ein weiterer Meilenstein in Sachen „Sonnen-
ener gie nutzten“ ist der Bau des „Solarpark 
Herzogenrath“ in den Nivelsteiner Sandwerken. In 
enger Zusammenarbeit zwischen Stadtverwaltung 
und dem Eigentümer der Nivelsteiner Sandwerke 
ist Mitte 2012 eine Anlage mit einer Leistung von 
10 MW (10.000 kW) gebaut und in Betrieb genom-
men worden.

Betreiber ist die Green Solar Herzogenrath, de ren 
Gesellschafter die Nivelsteiner Sandwerke (Her-
zo genrath) und EWV (Stolberg) sind.

Die CO2-Einsparung durch die Anlage liegt bei ca. 
5.500 Tonnen p.a. Die Modulfläche beträgt ca. 
80.000 m2 (ca. 10 Fußballplätze). Die Anlage ist 
damit die zweitgrößte Freiflächensolaranlage in 
NRW. Das Investitionsvolumen hat bei ca. 15 Mio. 
gelegen.

Neben der positiven Wirkung für den Klimaschutz 
können solche Anlagen auch als touristische 
Attraktionen wahrgenommen werden und als  
Anschauungs- und Nachahmungsobjekt – wenn 
auch nur in kleinerem Rahmen – dienen.

Eine weitere Besonderheit ist die Beteiligung der 
Stadt Herzogenrath an der Anlage. Bei diesem 
Modell hat die Stadt als stiller Gesellschafter 10% 
Anteile der Anlage erworben.

Als weiterer Mosaikstein im Sinne des Klima-
schutzes fördert die Stadt Herzogenrath als eine 
der wenigen Kommunen in der StädteRegion seit 
Jahren den Bau von Solarkollektoranlagen, Hei-
zungs anlagen mit regenerativen Energien (kein 
Öl und Gas), Brauchwassernutzungsanlagen und 
Blockheizkraftwerken (BHKW).

Für Rückfragen zu dem o.g. The menkomplex steht 
Ihnen Herr Marian Zempel, Tel.: 02406/83-327 
oder per E-Mail: marian.zempel@herzogenrath.de 
zur Verfügung.

WIRTSCHAFT

Quelle: EWV

Quelle: Marian Zempel
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Senioren in Herzogenrath
Senioren-Informationsbörse „ROSE“

Bereits seit dem 29. März 2007 stehen die ehren-
amtlich engagierten Seniorinnen und Senioren 
des Seniorenbeirates und der Senioren ohne 
Grenzen in Kooperation mit dem Behin derten-
forum unter dem Namen „ROda SEnioren“ den 
Herzogen rather Bürgerinnen und Bürgern einmal 
wöchentlich mit Auskünften im Rathaus zur Ver-
fügung. Ein Angebot, das von älteren Mitbürge-
rin nen und Mitbürgern gerne genutzt und in 
An spruch genommen wird.

Die Sprechzeiten der ROSE:

Donnerstags zwischen 10.00 und 12.00 Uhr

Stadtverwaltung Herzogenrath  
Rathausplatz 1, 52134 Herzogenrath 
Zimmer 2 im Erdgeschoss 
Tel.: 02406/83-446

Koordinationsbüro „Rund ums Alter“  
der Stadt Herzogenrath

Menschen 50+ gehören nicht zum alten Eisen!
Daher schreckt uns der Demographische Wandel 
nicht, sondern wir treten ihm, im Bewusstsein 
etwas zu verändern, entgegen. Das oft noch vor-
herrschende Bild des senilen, leistungsschwa-
chen älteren Menschen ist  zu korrigieren. 

Die Realität sieht inzwischen anders aus und es 
ist an der Zeit, dies auch zu kommunizieren und 
das moderne Altersbild zu manifestieren. Das 
größte Kapital eines älteren Menschen ist die im 
Laufe eines Lebens gesammelte Erfahrung. Hinzu 
kommen Talente sowie Leistungsbereitschaft, 
Gestaltungswille und Zeit. Dies alles gilt es ver-
fügbar zu machen und zu nutzen. 

Ein gutes Beispiel sind die Roda Senioren (ROSE), 
die im März 2007 die Initiative ergriffen und die 
Senioren-Informations-Börse gegründet ha ben.
Sie ha ben damit die Initialzündung gegeben, 
um die Verwaltungsleitung mit der positiven 
Resonanz davon zu überzeugen, dass eine haupt-
amtliche Unterstützung unerlässlich ist.

Daher wurde am 01.02.2008 das Koordi na-
tions büro „Rund ums Alter“ eröffnet, welches 
im Bereich Soziales angesiedelt ist. Ziel ist die 
Konzeption, Steuerung und Vernetzung alter und 
neuer Aktivitäten und Initiativen rund ums Alter.
Dabei ist immer wieder aktive Mithilfe gefragt, 
denn wir sind auf Kommunikation angewie-
sen, um einerseits Interessen und Potentiale zu 
er kun den und nutzbar zu machen, aber auch um 
Be dürf nisse und Nöte zu erfahren und diesen 
ab zu helfen. 

So wurden nicht zuletzt aufgrund der in 2009 
durchgeführten Bürgerforen verschiedene Pro-
jek te initiiert und umgesetzt, wovon das „Hof-
Café“ in Merkstein sowie das „Café op d´r Scheet“ 
in Kohlscheid sicherlich die bekanntesten sind. 
Seit April 2012 erfreut sich aber auch Straß eines 
eigenen Offenen Treffs, nämlich des Cafés „Café 
Oberstadt Et Verzällche“.

Sehr erfreut sind wir aktuell über die positive 
Resonanz auf generationsübergreifende Projekte, 
wie die Generationsbrücke, Spielenachmittage 
oder Kinoabende, welche zum Teil in Ko o  pe ra tion 
mit dem Jugendamt realisiert werden. 

Gerne würden wir weiterhin erste Kontakte knüp-
fen zwischen Bürgerinnen und Bürgern, die an 
einer freiwilligen Tätigkeit – Stichwort Fa mi li en-

von links nach rechts stehend: 
Jakob Engels, Ludwig Clärding, Helmut Königs
sitzend: Josefine Schultheis, Maria Dünwald

Mirjam Küpper

Kerstin Harings

SOZIALES
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paten, Lesepaten, Begleit-/Be suchs dienst u.v.m. 
– interessiert sind und denen, die entsprechendes 
gerne in Anspruch nehmen möchten.

Auf diese Weise lassen sich neue Verant wor-
tungs  rollen und Netzwerksysteme in der zweiten 
Le bens hälfte erschließen und auch Partizipation 
von Jung und Alt erhält noch einmal eine andere 
Di men sion. Um Interessierte und Ratsuchende 
mit Infor ma ti o   nen bspw. rund um die Themen 
Wohnen im Alter, Pfle  ge, Freizeitangebote, 
Am bulante Diens te, Fahr ba rer Mittagstisch ver-
sorgen zu können, liegen in unserem Büro eine 
stattliche Anzahl an Ma te ri alien bereit.

Gerne stehe wir auch persönlich oder telefonisch 
mit Rat und Tat zur Verfügung:

 Sie oder Ihre Angehörigen haben Fragen rund 
um das Thema Pflege, Hilfen im häuslichen 
Umfeld oder Wohnumfeldanpassung?

 Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren, 
wissen aber nicht wie?

 Sie suchen Gleichgesinnte zwecks gemeinsa-
mer Freizeitgestaltung in Ihrer Nähe?

 Wer rastet, der rostet. Wo finden Sie das pas-
sende Sportangebot?

 Wer hilft im Haushalt oder bei Besorgungen, 
wenn es alleine nicht mehr geht?

 Wo sind Sie gut aufgehoben, wenn Sie 
zuhause nicht mehr zurecht kommen?

Kontakt: 
Tel.: 02406/83430 
E-Mail: rundumsalter@herzogenrath.de 
http://rundumsalter.herzogenrath.de

Bitte scheuen Sie sich nicht, auf den in unserer 
Ab we senheit geschalteten Anrufbeantworter zu 
sprechen. Es reichen schon Name und Telefon-
num mer und wir rufen zuverlässig zurück.

Persönlich erreichen Sie uns im Rathaus, 
Zimmer 10 zu folgenden Zeiten: 
Montag–Donnerstag       08.30–12.30 Uhr  
Montag, Dienstag 14.00–15.30 Uhr 
Donnerstag 14.00–16.30 Uhr 
Freitag  08.30–12.00 Uhr
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Lokales Bündnis für Familie Herzogenrath
Die Bundesinitiative Lokale Bündnisse für Familie 
wurde Anfang 2004 vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, durch die Gründung einer Viel-
zahl von lokalen Bündnissen – es sind deutsch-
landweit über 600 – zu einem familienfreund-
licheren Klima in Deutschland beizutragen. 

„Es gibt nichts Gutes – außer man tut es!”

Dieser Ausspruch von Erich Kästner ist Leitmotiv 
und Ansporn im Lokalen Bündnis für Familie Her-
zo genrath. Eine wirk samere Vernetzung soll für 
mehr Familienfreundlichkeit sorgen. Dafür setzen 
sich Vertreterinnen und Vertreter aus mitt lerweile 
fast 40 Institutionen, Betrieben, Vereinen, Ver-
bänden und Privatpersonen in der Kommune ein. 
Damit wollen wir in Herzogenrath die Lebens be-
dingungen der Familien in all ihren Facetten ver-
bessern. Uns geht es um gute Kinderbe treuung, 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Stärkung 
der Eltern, aber auch um Wohnen im Quartier und 
Zusammen leben von Jung und Alt. Zur Familie 
gehören für uns alle Generationen. 

Vision und Zielsetzung

 Lebenssituation der Familien in Herzogenrath 
verbessern

 die Herausforderungen des demographischen 
Wandels meistern und die Chancen nutzen

Aufgaben des Bündnisses

 Vernetzung intensivieren
 Informationsaustausch unter den Bündnis-

partnerInnen fördern
 Projekte initiieren, unterstützen und durch-

führen
 Öffentlichkeitsarbeit betreiben
 Information für die Familien bereit stellen
 Lobbyarbeit für Familien voranbringen
 Anlaufstelle für die Anliegen der Familien sein
 Partizipation von Familien ermöglichen

Schwerpunktthemen

 Kinderbetreuung/Balance Familie und Beruf/ 
Familie und Arbeitswelt 

 Wohnen/Wohnumfeld/Lebensraum Stadt
 Bildung/Kultur/Förderung der Familie

Öffentlichkeitsarbeit

Themen/Projekte/Arbeitsgruppen

Betreuung der unter Dreijährigen

Dies ist ein großes Anliegen in der Stadt Herzo-
genrath und der Wunsch von vielen Familien. 
Es werden kontinuierlich neue Plätze geschaf-
fen: so wohl in Kindertageseinrichtungen, durch 
Tages pflege und in Spielgruppen.

Familienatlas

Gemeinsam mit der Familie tol-
le Ausflüge ma chen, einen Kin-
der gartenplatz in der pas sen  den 
Einrichtung finden, Un ter    stüt  zung bei Beratungs-
stel len erhalten oder einen Überblick über Frei-
zeit mög lichkeiten für Senior Innen bekommen: 
Familien haben vielfältige An liegen. 

Kompakt und übersichtlich finden Sie hier zahlrei-
che Adressen.

Elternschule

Die Elternschule bietet El -
tern gebündelt Kurse und Se minare von unter-
schiedlichen Institu tio nen an, die Eltern in ihrer 
Er zie hungs kom petenz und Kin der auf ihrem Weg 
zu selb stän digen, kreativen und verantwortungs-
bewussten Menschen stär ken. 

Hier werden zu dem Bas tel nachmittage, Einzel-
aktionen oder Sport an ge bote gemacht.

63



S T A D T 
H E R Z O G E N R A T H

Gesundheit

Marika Schäfer           Rica Richter

Wir bedanken uns 
  für die nette Zusammenarbeit

www.ancos-verlag.de
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Unterstützung im Alltag – EFaS

Begleitung beim Einkauf, Unterstützung bei der 
Kinderbetreuung, Hilfe bei den Hausaufgaben 
oder bei der Gartenarbeit oder auch die unkom-
plizierte Notfallhilfe wenn in der Familie „brennt“ 
– die Ehrenamtsbörse EFaS in Herzogenrath bie-
tet Familien sowie Seniorinnen und Senioren 
schnell und unkompliziert Unterstützung. Neu ist 
auch eine Unterstützung in Not fäl len. Gleichzeitig 
können sich Herzogenrather Bürge rinnen und 
Bürger in der Ehrenamtsbörse engagieren. Wir 
bieten Ihnen dazu eine Schulung, re gelmäßige 
Reflexionstreffen, eine nette Gruppe und sicher 
wird Ihnen auch der Dank der Familien, Kinder 
und SeniorInnen sein.

Kontakt:  
Mirjam Küpper, Tel.: 02406/83430

Soziales Frühwarnsystem

Netzwerk Frühe Hilfe – Frühe Förderung Herzo-
gen rath (NEFF) – Die Steuerungsgruppe „Frühe 
Hilfe“ des Lokalen Bündnisses hat ein Maß-
nah  men paket auf den Weg gebracht, das junge 
Fa milien unterstützt. Teil des Netzwerkes frühe 
Hil fen sind unter anderem Angebote wie ein Baby-
Begrüßungs-Paket, die Schulung von Hebammen, 
Kontakt mit dem sozialmedizinischen Dienst in 
der Geburtsklinik und ein Besuch der Eltern von 
Neugeborenen. 

Kontakt:  
Bernd Krott, Tel.: 02406/83530

Müttercafé 

Hier erhalten Frauen mit kleinen Kindern die Mög-
lichkeit, sich ungezwungen zum Kaffee zu treffen 
und gleichzeitig fach liche Begleitung und Bera-
tung von einer Mitarbeiterin des Caritas ver ban -
des Aachen in Anspruch zu nehmen. 

Daraus ist auch das Projekt moliri entstanden, mit 
einer Ser  vice stelle für Familiengesundheit, Offene 
Sprech  stunden im Frauen komm.Gleis1, konkrete 
An ge  bote in den Familienzentren, Zusammen ar-
beit mit der Herzogenrather Tafel und vieles mehr.

Kontakt:  
Monika Jentzen-Stellmach, Tel.: 0241/94927-23

Modellprojekt „Kommunale Zeitpolitik für 
Familie Herzogenrath“

Die Stadt Herzogenrath und das Lokale Bünd-
nis für Familie Herzogenrath erarbeitet mit der 
Teilnahme am „Pilotvorhaben kommunale Zeit-
politik für Familien in der Praxis“ des Bun des mi-
nisteriums für Senioren, Frauen und Jugend, ein 
übertragbares Vorgehen zur Umsetzung kom-
munaler Zeitpolitik.  Fami lien zeitpolitik soll die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf erhöhen, 
das Zusammenleben in der Familie qualitativ ver-
bessern und den Familien mehr Freiräume in der 
Gestaltung ihres Familienlebens entsprechend 
ihrer Bedürfnisse ermöglichen. Dabei geht es 
darum, typische Zeitkonflikte von Familien zu eru-
ieren und Lösungen für relevante Zeitkonflikte zu 
finden. Es geht bei dem Thema Zeit für Familien 
stark darum, das Wohlergehen von Eltern und 
Kindern zu steigern. 

Kontakt: 
Birgit Kuballa, Tel.: 02406/83-139

Machen Sie mit

Unterstützen Sie mit Ihrer Firma, Ihrem Verein, 
Ihrer Institution oder als Privatperson das Lokale 
Bündnis für Familie Herzogenrath:

 mit Aktionen für Familien
 mit Spenden
 werden Sie BündnispartnerIn
 machen Sie das Bündnis bekannt
 nutzen Sie die Homepage für Ihre Aktionen

SOZIALES

Servicebüro Busbegleitung
Busbegleitung & mehr

Wenn ältere Menschen oder Menschen mit Behin-
derung sich das Busfahren nicht mehr zutrauen 
oder Hilfe benötigen, ist der Busbegleitservice in 
der Städteregion Aachen die richtige Adresse. 

Busbegleiter holen die Seniorinnen und Senioren 
oder Menschen mit Behinderung zu Hause ab, 
hel fen beim Ein- und Ausstei gen, bei der Rou ten-
planung, beim Fahrkartenkauf. Der Service ist für 
die begleitete Person innerhalb der Städteregion 
Aachen kostenfrei. Sie zahlt nur ihre eigenen 
Fahrt kosten. Bei Fahrten außerhalb der Städte re gion 
kommen die Fahrtkosten der Busbegleiter hinzu. 

Kontakt: 
Stadt Herzogenrath 
Lokales Bündnis für Familie 
Bündniskoordinatorin Birgit 
Kuballa 
Tel.: 02406/83-139 
Birgit.M.Kuballa@herzogenrath.de 
www.familie-herzogenrath.de 
www.lokale-buendnisse-fuer-
familie.de

Kontakt: 
Servicebüro Busbegleitung  
für die Stadt und die  
Städteregion Aachen 
Stromgasse 12, 52064 Aachen 
Tel.: 0241/41360888 
Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. 10.00 – 16.00 Uhr 
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Die kommunale Kinder- und Jugendarbeit verfolgt 
mit ihren offenen und vielfältigen Angeboten das 
Ziel, Kinder und Jugendliche in Herzogenrath, 
im Rahmen von außerschulischen Lernorten 
zu fördern und ihnen Möglichkeiten zu bieten, 
sich zu selbstständigen und selbstverantwort-
lichen Persönlichkeiten zu entwickeln, das so -
zi a le Miteinander zu fördern und zur aktiven 
En  ga  g ement in der Gesellschaft anzuregen. 
Hier bei ist die Partizipation von Kindern und 
Ju gend lichen in der Stadt ein wichtiger Baustein.
Zum Team Jugendarbeit/Kinder- und Ju gend för-
de rung gehören der Jugendtreff im Bürgerhaus 
Kohl scheid, der Jugendtreff Streiffelder Hof, die 
Mo bile Jugendarbeit und der Abenteuerspielplatz 
Broich bachtal. Darüber hinaus findet eine en ge 
Zusammenarbeit sowie die Beratung und För-
de rung der Ju gend arbeit der freien Träger der 
Ju gend hilfe in Her zogenrath statt. Ebenso zählt 
zu den Aufgaben und Angeboten der Jugendarbeit 
der erzieherische Kinder- und Jugendschutz, ins-
besondere im Hinblick auf präventive Maß nah-
men und Projekte.

Weitere Informationen rund um die offene Kinder- 
und Jugendarbeit/Kinder- und Jugendförderung 
finden Sie auf der Homepage der Stadt Herzo gen-
rath www.herzogenrath.de unter dem Stichwort 
„Jugendarbeit“.

Kinder- und Jugendtreff im Bürgerhaus 
Kohlscheid (JiB) und Streiffelder Hof

Die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen im 
„Bürgerhaus Kohlscheid“ und der „Streiffelder 
Hof“ sind an 30 Stunden in der Woche für Kinder 
und Jugendliche geöffnet. Jeweils zwei hauptamt-
liche Mitarbeiter/Innen arbeiten mit einem 
großen Team ehrenamtlicher Jugendlicher und 
Erwachsener an der Freizeitgestaltung für Jugend-
li che. Wir schaffen einen attraktiven Lebensraum 
für Kinder und Jugendliche, in dem sich jede/r 
Besucher/in wohl- und ernstgenommen fühlen 
kann. Darüber hinaus schaffen wir Freiräume und 
Freizeitangebote, die jugendlichen Vorstellungen 
und Wünschen entsprechen. Wir bieten ein kom-
biniertes Freizeit- und Kulturangebot, das sich an 
den Interessen und Bedürfnissen der Kinder und 
Jugendlichen orientiert. Wir veranstalten mit und 
für Kinder und Ju  gend liche Großveranstaltungen 
in den Bereichen The a ter, Film, 

Feten und Live-Musik sowie:
 Umfangreiche musisch-kreative Kursangebote 

für Kinder
 Offene Freizeitangebote für und mit Kindern 

und Jugendlichen
 Ansprechpartner/Innen in Problemsituationen
 Mädchenarbeit
 Jungenarbeit
 Beratungs-, Bildungs- und Info-Angebote zu 

jugendrelevanten Themen
 Organisation und Durchführung von Kinder- 

und Jugendkulturveranstaltungen
 Wöchentliche Filmvorführungen im „Cinema 

Peperoni“ und Kinderkino „Sternschnuppe“
 Kabarett
 Diverse Konzertreihen
 Feten für unterschiedliche Musikrichtungen
 Themenorientierte Ferienmitmachaktionen für 

Kinder und Jugendliche
 Hausaufgabenbegleitung
 Kooperation mit Schulen und der OGS

Die konkreten Öffnungs- und Angebotszeiten kön  -
nen jeweils in den Kinder- und Jugend frei zeit ein -
richtungen in Erfahrung gebracht werden.

Kontakt:  
Stadt Herzogenrath 
Jugendtreff im Bürgerhaus Kohlscheid 
Oststraße 55, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02407/96883 
E-Mail: jugendtreffkohlscheid@t-online.de 
www.jugendtreffkohlscheid.de

Stadt Herzogenrath, Jugendtreff „Streiffelder Hof“ 
Streiffelder Hof 14, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/659906 
E-Mail: Streiffelder.Hof@gmx.de

Mobile Jugendarbeit 

Die aufsuchende (mo bi le) Ju gendarbeit sucht 
ak tiv Kon takt zu Ju gend li chen, die ihre Freizeit 
haupt  sächlich im öffentlichen Raum der Stadt 
Her zo genrath ge stalten. Dabei orientiert sich die 
mobile Jugendarbeit insbesonde re an den In ter-
essen und Bedürfnissen der Jugendlichen vor Ort. 
Ziel dieses Arbeitsansatzes ist es, Ju  gend  liche 
dahingehend zu unterstützen, eben jene 
Bedürfnisse in Form
 

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit in Herzogenrath

Jugendtreff Streiffelder Hof

Jugendtreff Kohlscheid
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von Kon takt- und Beziehungsarbeit aufzuspüren 
und die Ju gend lichen in Form von gemeinsamen 
An ge boten/Projekten bei ihren Interessen zu 
unterstützen. Zur Unterstützung dieses Arbeits-
ansatzes ist gemeinsam mit der Firma Lack- und 
Karosserie Müller und einer Gruppe Jugendlicher 
ein Transporter zu einem jugendgerechten Ju -
gend   mobil umgebaut worden. Dieser „rollen de 
Ju  gend treff“ wird ab dem Frühjahr 2013 die unter-
schiedlichen Treffpunkte der Ju gend li chen in 
Herzogenrath – auch in den entlegenen Stadt tei-
len – ansteuern. 

Weitere Angebote und Veranstaltungen der Mo -
bi len Jugendarbeit sind Ferienmaßnahmen in den 
Sommer- und Herbstferien sowie Night soccer- 
und Streetbasketballturnier, Graf fi ti pro jekte und 
Vieles mehr.

Kontakt:  
Stadt Herzogenrath 
B 2.1 Jugend/Mobile Jugendarbeit 
Rathausplatz 1, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02407/96885, Mobil: 0170/9240573

Abenteuerspielplatz „Broichbachtal“

Der Abenteuerspielplatz „Broichbachtal“ ist ein 
kostenloses Angebot der Stadt Herzogenrath 
und steht Kindern und Jugendlichen aller Al ters-
klassen sowie ihren Familien jährlich in der Zeit 
von Anfang April bis Ende Oktober zur Verfügung. 
Während der Öffnungszeiten durch pädago-
gisch ausgebildete Fachkräfte betreut, bietet 
er den Besuchern einen gesicherten Spielraum 
mit einem großen Lern- und Aktionsfeld. Das 
wö chent liche Programm variiert von Sport er leb-
nis sen an der Kletterwand, beim Fuß-, Basket- 
oder Volleyball über das gemeinsame sowie freie 
Bauen neuer Spielelemente bis hin zu Lern- und 
Bastelangeboten und vielem mehr. Ziel ist es, 
Kinder und Jugendliche durch Prävention stark 
zu machen, ihnen Raum, Zeit, Material und 
Unterstützung zu bieten, um selbstständiges und 
verantwortliches Handeln zu lernen und weiter zu 
entwickeln sowie die Natur kennen und verstehen 
zu lernen. Darüber hinaus kann das Gelände des 
Abenteuerspielplatzes z. B. für Kindergeburtstage 
und Schulfeste sowie andere Anlässe angemietet 
werden. 

Die aktuellen Öffnungszeiten und Programm an-
gebote des Abenteuerspielplatz „Broichbachtal“ 
können der Internetseite www.abenteuerspiel-
platz-herzogenrath.de entnommen werden.

Kontakt:  
Stadt Herzogenrath 
B 2.1 Jugend/Abenteuerspielplatz 
Rathausplatz 1, 52134 Herzogenrath 
Mobil: 0151/24030496

Spiel- und Bolzplätze

In Herzogenrath gibt es für Kinder- und Ju gend-
liche in allen Stadtteilen zahlreiche Spiel- und 
Bolzplätze. Ausgehend davon, dass Spielen ein 
Grundmerkmal der Kindheit und eng mit dem 
persönlichen Lernen verbunden ist, brauchen 
Kinder attraktive Spielmöglichkeiten für eine 
gesunde Entwicklung. Über das Spiel erlernt das 
Kind motorische, kognitive, kreative und soziale 
Fähigkeiten und eignet sich die räumliche und 
soziale Umwelt spielerisch an. 

Kinder lernen über das Spiel auch mit den 
Grenzen eigener Fähigkeiten umzugehen und 
Vertrauen in das eigene Können zu entwickeln. 
Darüber hinaus wird im gemeinsamen (Rollen-)
Spiel Sozialverhalten eingeübt, werden Konflikte 
ausgetragen und solidarisches Verhalten gelernt.
Bei der Planung und Gestaltung von (neuen) 
Spielplätzen werden die Kinder und Jugendlichen 
aus dem Umfeld des Spielplatzes so früh und 
intensiv wie möglich beteiligt. Neben der jähr-
lichen Besichtigung der Spielflächen durch den 
Jugendhilfeausschuss  werden die Spielplätze ein 
Mal im Jahr durch Spielplatzdetektive in Au gen-
schein genommen und Änderungswünsche und 
Verbesserungsvorschläge an die Stadtverwaltung 
und den Jugendhilfeausschuss herangetragen.
Vor diesem Hintergrund ist die Stadt Her zo gen-
rath bemüht, nicht nur in allen Stadtteilen ausrei-
chend Spielflächen zur Verfügung zu stellen, son-
dern diese auch interessant zu gestalten und ihre 
Qualität zu erhalten.

Angebote der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit in freier Trägerschaft

Darüber hinaus gibt es in Herzogenrath wei-
tere Angebote für Kinder- und Jugendliche 
durch Träger der freien Jugendhilfe. Die Kleine 
of fene Tür 4 YOU in Herzogenrath-Strass, das 
Ju gend zen trum HOT/St. Gertrud und die Evan-
ge li sche Kirchengemeinde bieten während der 
Öff nungs zeiten ein kombiniertes Freizeit- und 
Kulturangebot, das sich an den Interessen und 
Bedürfnissen der Kinder- und Jugendlichen ori-
entiert. Darüber hinaus werden in den (Sommer-) 
Ferien thematisch orientierte Ferienspiele und 
auch Ferienfreizeiten angeboten.

Auf dem Abenteuerspielplatz
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Nähere Informationen zu den Öffnungszeiten und 
Angeboten können jeweils bei den einzelnen Ein-
rich tungen erfragt werden.

Jugendzentrum 4 YOU 
Josefstraße 6, 52134 Herzogenrath-Strass 
Tel.: 02406/9797883 
E-Mail: jugendtreff4you@yahoo.de 
www.jugendtreff4you.de

Jugendzentrum HOT/St. Gertrud 
Schütz-von-Rode-Straße/Ecke Erkensstraße 
52134 Herzogenrath-Mitte 
Tel.: 02406/2720 
E-Mail: hot.jugendzentrum@t-online.de 
www.hot-jugendzentrum.de

Evangelische Kirchengemeinde Herzogenrath 
Kinder- und Jugendarbeit 
Lutherstraße 10, 52134 Herzogenrath-Kohlscheid 
Tel.: 02407/2431 
E-Mail: Ev.Jugend.Herzogenrath@t-online.de

Der Stadtjugendring Herzogenrath ist die Ar beits-
gemeinschaft der Jugendverbände und Ju gend-
gruppen, die in Herzogenrath selbständig An ge-
bote für Kinder und Jugendliche vorhalten. 

Nä he re Informationen zum Stadtjugendring Her-
zo  gen  rath, seinen Angeboten und Aufgaben so -
wie die Ansprechpartner können auf der Home-
page www.stadtjugendring-herzogenrath.de ent-
nommen werden.

Förderverein Arbeit, Umwelt und Kultur in 
der Region Aachen e.V. 
mit seinen Projekten Recyclingbörse/Bauteil-
börse und Gebrauchtwarenkaufhaus Patchwork 
mit Nähprojekt „Kleidung und mehr“

Seit  schon über 20 Jahren ist der o.g. Verein an 
der Schnittstelle von Ökonomie und Ökologie und 
gleichzeitig als Beschäfti gungs- und Qualifizie-
rungs projekt für erwerbslose Menschen beson-
ders in Herzogenrath, aber auch in der ge samten 
heute so genannten Städteregion tätig. 

Während der ehrenamtlich organisierte Verein 
über seine Organe der Rechtsträger der Projekte 
ist, sind es die verschie denen Börsen und Werk-
stätten, die seit dem Gründungstag der Recycling-
börse am 2. Mai 1990 die operativen und prakti-
schen Zweige des Vereins sind.

Recyclingbörse

Sowohl in der Halle 
an der Schmied stra ße 88 im Orts teil NIeder-
bardenberg, als auch im Gebraucht wa ren kauf-
haus PATCHWORK an der Kirchrather Straße 
141–143 im Ortsteil Merkstein  hält der Zweck-
betrieb des Vereins gut erhaltene Möbel, Küchen, 
Haushalts- und Elektrogeräte sowie Gebrauchs-
gegenstände aller Art auf Lager, deren Nut zungs-
zyklus in der Philosophie des Vereins verlängert 
werden soll. 

In der Halle an der Jüderstraße 1 gibt es ein Lager 
mit Bauteilen für den Um- und Ausbau zuhause, 
sowie ein großes Angebot an gut erhaltenen 
Fahrrädern. Der so praktizierte Umweltschutz 
mit Wei ter ver wendung und Wiederverwertung, 
der durch eine Ab fall be ratung vor Ort zusätzli-
che Un ter stützung findet, verknüpft sich durch 
fach ge rechte Auf arbeitung und Präsentation 
über Fachanleiter ge steuert zu einem Projekt für 
ar beits lose Men schen. 

Recyclingbörse/Bauteilbörse/
Gebrauchtwarenkaufhaus Patchwork

Gebäude der 
Recyclingbörse
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Bür ger Innen, die sich von entsprechenden Pro-
duk ten trennen möchten, können ihr Interesse 
tele fonisch anmelden, um einen kostenlosen 
An schau- und später auch Abholtermin zu ver-
einbaren. An der Jüderstraße 1 können ferner 
Sekundär roh stoffe wie Papier, Pappe, Metalle, 
Korken usw. ab gegeben werden, während die 
Schmiedstraße und die Kirchrather Straße jeweils 
einen Klei der laden als zusätzliches Spezifikum 
aufweist.

Recyclingbörse Herzogenrath

Öffnungszeiten:

Schmiedstraße 88: 
Montags bis Freitags  9.00 – 17.00 Uhr 
Samstags  10.00 – 13.00 Uhr

Jüderstraße 1: 
Montags, Mittwochs, Freitags  9.00 – 18.00 Uhr 
Dienstags und Donnerstags 9.00 – 17.00 Uhr 
Samstags 10.00 – 13.00 Uhr

Bürotelefon/Fax für Anfragen und Abholungen für 
beide Hallen: 02406/79710, 8.00 – 17.00 Uhr

Gebraucht-
warenkaufhaus 
Patchwork

Seit dem Jahr 2009 hat der Förderverein dieses 
riesig große Kaufhaus angemietet, um vor allem 
Möbel un bester Qualität anbieten zu können.
Zusammen mit dem dort integrierten GEPA-Fair-
handels-Café lädt das zweigeschossige Kaufhaus 
zusätzlich zum Waren angebot in den beiden 
anderen Hallen auch zum Er werb von Porzellan, 
Besteck, Haus halts gegenständen, Klein teilen und 
Büchern sowie zum gemütlichen Treff und Mei-
nungs austausch für alle Bevöl ke rungsgruppen ein. 

Der Kleiderladen auf der ersten Etage des Kauf-
hauses komplettiert das Textil-, Kleidungs- und 
Schuhangebot der übrigen Projekte. Das Kauf-
haus hält überdies Sonderwaren ange bote für 
be stimmte Jahreszeiten und Gelegen hei ten wie 
zu Karneval, Sommerzeit oder Erstkom mu nion 
be reit. Die Reihe „Kultur im Kaufhaus“ schließlich 
will mit Kunst und Kultur an besonderen Orten 
wie im Patchwork experimentieren.

PATCHWORK – 
Gebrauchtwarenkaufhaus mit Mehrwert 
Kirchrather Staße 141–143, Herzogenrath-Merkstein 
Tel.: 02406/9792050, Fax: 02406/9792051

Öffnungszeiten:  
Montags bis Freitags  9.00 – 18.30 Uhr  
Samstags  9.00 – 14.00 Uhr

Nähprojekt „Kleidung und mehr“  
mit Nähwerkstatt und dem Eigenlabel  
SCHNITTSTELLE

Seit vielen Jahren hat sich auch durch die Lizenz- 
Mitgliedschaft im Dachverband FAIRWERTUNG 
(Organisation zur Absicherung ethischen Um -
gangs mit Alttextilien) der sorgsame Umgang 
mit Klei dung zu einem ganz besonderen Mar-
kenzeichen der Projekte des Vereins ausgebildet. 

So werden auch hier erwerbslose Men schen zum 
sorgsamen Umgang mit der Ressource Textilien 
qualifiziert, lernen selbst Kleidung auszubessern 
und mit neuen Accessoires zu versehen und als 
besonderes gestalterisches Element unter dem 
geschützten eigenen Modelabel aus gut erhal-
tenen Stof fen und Second-Hand-Kleidung völlig 
neue Textilien zu ge stalten. 

Auch ist die exemplarische Bildungsarbeit mit 
dem Blick auf den globalen Textilmarkt ein weite-
res Markenzeichen des Projekts.

Neben den FAIRWERTUNGS-Containern, die in 
der gesamten Region zum fairen Umgang mit Alt-
klei dern anregen, können alle Stoffe, Textilien, 
Reiß verschlüsse und Knöpfe auch direkt in der 
Werk statt auf der zweiten Etage des PATCHWORK 
ab ge geben werden.

Nähprojekt „Kleidung und mehr“ mit Kleider laden  
Öffnungszeiten wie Kaufhaus 
Tel.: 02406/9792052 
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Unikate im Grenzenlos
Vor mehr als fünf Jahren entstand die Idee, die im 
Februar 2008 mit der Eröffnung des Grenzenlos 
umgesetzt wurde: ein Mehrspartenladen, der 
die Bereiche Treffpunkt und Weltladen mit den 
Pro dukten des Labels Schnittstelle und den 
Angeboten von regionalen Künstlerinnen vereint. 

Auch heute gilt noch das Motto: Großes Angebot 
aus individuellen Stücken.

Die Arbeiten der Künstlerinnen Conny Finken, Ela 
Moonen und Ina Kramer werden stets als Unikate 
hergestellt. Egal, ob Sie ein Bild, eine handge-
drehte Glasperlenkette, ein Patchwork-Kissen 
oder ein Fotobild für sich oder zum Verschenken 
kau fen: Sie können sicher sein, dass es das aus-
gesuchte Stück kein zweites Mal in genau der 
gleichen Ausführung gibt. Oft können die Pro-
dukte auch unter Berücksichtigung Ihrer persön-
lichen Farb-, Material- und Größenwünsche indivi-
duell für Sie gefertigt werden.

Die Produkte des 
Labels Schnittstelle 
werden in Zus am-
men arbeit mit einer 

Einrichtung zur Qua lifizierung und Beschäftigung 
von Lang zeit arbeitslosen gefertigt. Mit dem Kauf 
einer Tasche oder eines Schals unterstützen Sie 
dieses soziale Projekt und sorgen gleichzeitig 
dafür, dass Stoffe aus Kleiderspenden, die für den 
Reißwolf einfach zu schade sind, in vielen hüb-
schen und nützlichen Artikeln wiederverwertet 
werden. 

Im September 2011 hat das Grenzenlos-Team 
eine weitere Ini ti ative gestartet: Jetzt sorgen 
Kreativkurse der Künst lerinnen dafür, dass auch 
in Herzogenrath die Fans des Do-it-yourself-
Gedankens auf ihre Kosten kommen. Malen, 
nähen, Glasperlen drehen, Schmuck gestalten, 
häkeln, stricken, filzen, Enkaustik… hier finden 
Kinder und Erwachsene ihr neues Hobby. 

Das Material steht vor Ort bereit, für die Fans von 
Stricken und Häkeln gibt es Wolle und Zubehör 
von Lana Grossa. Natürlich kommt man beim 
gemütlichen Werkeln ins Gespräch und so schät-
zen immer mehr Herzogenrather das Grenzenlos 
als Treffpunkt für das Kennenlernen von kulturell 
und kreativ interessierten Mitbürgern. 

Bei einem fair gehandelten Kaffee werden Ideen 
und Erlebnisse und oft auch nützliche Tipps aus-
getauscht. Kommen Sie gerne zwischendurch mal 
rein oder besuchen Sie uns bei der Kunst route, 
zum Burgfest oder zum gemütlichen Ad vents kaf-
fee.

Das Grenzenlos befindet sich in der oberen 
Kleikstraße, Hausnummer 81, direkt gegenüber 
der neu gestalten Freitreppe der Burg und ist 
schon von weitem an der liebevollen und witzigen 
Gestaltung des Eingangs zu erkennen. 

Ein Tipp für unsere mobilen Kunden: Sollten Sie 
mal vor dem Laden keinen Parkplatz finden, fah-
ren Sie 200m weiter bergab rechts auf den gebüh-
renfreien Parkplatz „Am Schürhof“.
 
Unsere Öffnungszeiten sind: 
Di. – Fr.  10.00 – 18.30 Uhr 
Sa.  10.00 – 14.00 Uhr 
Montags Ruhetag

 
Für Fragen zum Kursangebot und für 
Informationen über weitere Aktionen erreichen 
Sie uns unter 02406/3600 oder  
grenzenlos@kloesterchen.net

72



Ins DORV kommt, was ins Dorf gehört!
Erstes Zentrum dieser Art innerhalb der 
Städteregion Aachen in Herzogenrath-
Pannesheide

Lange ist sie vorbei und ein romantisch erschei-
nender Rückblick gerät unversehens zum Zerrbild 
unserer heutigen Wirklichkeit.

Die Rede ist vom Dorf oder vom Kleinststadtteil, 
der früher weit deutlicher den Lebensraum der 
Menschen prägte, als es heute noch der Fall zu 
sein scheint.

Doch der Schein trügt: Der Nahraum ist längst 
nicht mehr ein Relikt vergangener Zeiten und es 
ist kein Widerspruch, BürgerIn einer Stadt und 
doch Bewohner eines kleineren sozialen Raumes 
zu sein, in dem die Beziehungen und Aktions-
räume weit dichter sind, als sie in einer Kommune 
insgesamt sein können.

Der gelebte Klimaschutz auf der einen und der 
demo grafische Wandel auf der anderen Seite sind 
noch weitere und sicher nicht zu unterschätzende 
Argumente, dem Quartier wieder zu neuer Blüte 
zu verhelfen.

Das orthografisch bewusst verfremdet abgekürzte 
DORV will daher dem Dorf mit Angeboten in Viel-
falt ein neues Profil geben.

Es geht in diesem öko-sozial geprägten non-Pro-
fit-Projekt als Teil einer ständig wachsenden 
Re gio nalbewegung um „Lebensmittel und Mittel 
zum Leben“. 

Dreh- und Angelpunkt ist ein Lebensmittel ange-
bot als Vollsortiment, das sich in der Hauptsache 
aus Produkten regionaler Produzenten und An bie-
ter speist und auch fair gehandelten Waren weiter  
zum Durchbruch verhelfen will. Der DORV-Imbiss 
mit Catering  und das kleine Café ergänzen die 
Palette.

Darüber hinaus werden Dienst- und Service leis-
tungen vorrangig aus dem Dorf für das Dorf ange-
boten und Treffpunkt arbeit, Kommunikation und 
Beziehungspflege sind als gemeinnützige Ange-
bots formen organisch in den Strauß der Gesamt-
aktivitäten des DORV eingebunden.

Neben dem DORV als Freiwilligenzentrum vor Ort 
wird auch der Schaffung neuer Erwerbsarbeit eine 
hohe Bedeutung beigemessen und so fließen bür-
gerschaftliches Engagement und bezahlte Arbeit 
ineinander.

Für die ständig gewünschte Weiterentwicklung 
des Projekts sind Bewohnerversammlungen und 
aktivierende Befragungen ein unverzichtbares 
Instrument, um sich dem Wandel von Interessen 
immer wieder neu zu stellen.

Eingangsbereich des DORV-Ladens

Fahrradkurier

DORV-Zentrum Pannesheide 
Pannesheider Straße 61,  
52134 Herzogenrath 
Tel.: 02407/5549987

 
Öffnungszeiten: 
Laden werktäglich von  
 7.00 – 18.30 Uhr  
 samstags von  
 8.00 – 14.00 Uhr
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Schiedsleute in Herzogenrath
Sich vertragen ist besser als klagen

Zunehmend werden Streitigkeiten – auch in Ba ga-
tell  sachen – ohne vorhergehenden Versuch einer 
Streit schlichtung vor den Amtsrichter ge bracht 
und dort mitunter bis in die letzte Ins tanz ausge-
tragen. 

Mancher steht am Ende dieses Weges, trotz der 
im wahrsten Sinne des Wortes „erstrittenen“ 
ge richtlichen Entscheidung, vor einem Scher-
benhaufen: Die Rechtsfrage ist zwar zu sei nen 
Guns ten entschieden, die menschliche Be zie-
h ung zu dem anderen Beteiligten aber oft-
mals für immer zerstört. Hinterher fragt er sich 
dann, ob Gesprächsbereitschaft und ein we nig 
Entgegenkommen nicht doch für beide Strei ten-
den besser gewesen wäre. 

Viele Bürger teilen des halb die Auffassung, dass 
sich untereinander vertragen, besser als gegen-
einander klagen ist. 

Zur Beilegung von bürgerlich-rechtlichen Strei tig-
kei ten bietet das Schiedsamtsgesetz des Landes 
Nordrhein-Westfalen die Hilfe der Schiedsfrau 
oder des Schiedsmannes an, die sich seit Jahr-
zehnten als Schlichter bewährt haben.

Die Schiedsleute wissen sicherlich einen Weg, 
wie sich eine Einigung kostengünstig und oh ne 
Gerichtsverfahren zur beiderseitigen Zu frie den-
heit erreichen lässt. Bürger, die einen Antrag auf 
Schlichtungsverhandlung stellen, müssen sich an 
das örtliche Schiedsamt wenden, in dessen Bezirk 
der Antragsgegner seinen Wohnsitz hat.

Falls Sie also in eine Auseinandersetzung verwi-
ckelt werden, deren Schlichtung zu den Aufgaben 
eines Schiedsamtes gehört, sollten Sie sich ver-
trau ensvoll an eine der nebenstehenden Schieds-
leute wenden. 

Es gibt in der Stadt Herzogenrath insgesamt 3 
Schieds amts bezirke: 

Merkstein 

Schiedsmann für den Bezirk Merkstein ist: 
Manfred Grouls 
Grünstraße 41, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/3266 
E-Mail: manfred@grouls.de

Stellvertretung:  
Frau Maria Theresia Piek 
Driescher Straße 13, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/7097

Herzogenrath 

Schiedsfrau für den Bezirk Herzogenrath ist: 
Frau Maria Theresia Piek 
Driescher Straße 13, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/7097

Stellvertretung: 
Herr Manfred Grouls 
Grünstraße 41, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02406/3266 
E-Mail: manfred@grouls.de

Kohlscheid

Schiedsfrau für den Bezirk Kohlscheid ist: 
Frau Walburga Reimer 
Weststraße 31, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02407/7773 
E-Mail: schiedsamtreimer@aol.com

Stellvertretung: 
Herr Rainer Spanier 
Bachstraße 10, 52134 Herzogenrath 
Tel.: 02407/2400

Blick Richtung 
Herzogenrather 

Rathaus
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SERVICE

Die Beratungsstelle der Verbraucherzentrale 
Nord rhein-Westfalen in Alsdorf, Bahnhofstraße 
36–38, ist Ihre Anlaufstelle in allen Fragen des 
Verbraucheralltags.

Sie bietet Ihnen persönliche und telefonische 
Be ra tung, aktuelle Ratgeber und Infomaterialien 
zu wichtigen Verbraucherthemen.

Allgemeine Verbraucherberatung 

Beratungszeiten der Verbraucherzentrale Alsdorf 
Tel.: 02404/93901 
Claudia Schmitz, Hasan Alagün, Timo Sachsen

Öffnungszeiten:

Montag  9.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  9.00 – 13.00 Uhr  

Auf Terminabsprache werden Beratungen zu Ver si-
cherungsfragen, zum Mietrecht und beim Rechts-
anwalt zu Verbraucherfragen angeboten.

Schulden- und Insolvenzberatung

Ulrike Ermert, Thorsten Wendt  
Tel.:  02404/93902

Mittwoch 11.00 – 13.00 Uhr  
  und nach Terminvereinbarung

nur telefonisch:  
Freitag    11.00 – 12.00 Uhr

Demenz-Servicezentrum  
für die Region Aachen/Eifel

Hasan Alagün, Petra MIttenzwei, Eva Steffens 
Tel.: 02404/948347

Energieberatung

Gerhard Weiß 
Tel.: 02404/93908 
nach Terminvereinbarung

Sie können die Verbraucherzentrale auch per Fax 
oder E-Mail erreichen:
Fax: 02404/20233
E-Mail: alsdorf@vz-nrw.de

Termine können auch online vereinbart werden 
unter: www.vz-nrw/alsdorf unter „Themen“

Auch im Internet hält sie interessante Infor ma-
tionen zu aktuellen Themen für Sie bereit. Klicken 
Sie an: www.vz-nrw.de

Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen

Hinweis – bitte beachten Sie:Die Verbraucherzentrale zieht im Frühjahr 2013 
in die Luisenstraße 35 in Alsdorf um. Durch den Umzug 

werden sich voraussichtlich auch die Rufnummern ändern.
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Wichtige Rufnummern / Notruftafel
Bezeichnung        Telefon 

Polizei  110

Wache Herzogenrath, Rathausplatz 2  02406/9577-0 
Die vorgenannte Wache ist besetzt:   
Montag bis Freitag  10.00 – 12.00 Uhr 
  16.00 – 18.00 Uhr    
Samstag  10.00 – 12.00 Uhr  

Direktwahlleitung Polizeipräsidium Aachen  0241/9577-0  
 

Feuerwehr  112

Zentrale Feuer- und Rettungswache  02406/8364-00 
Herzogenrath Erkensmühle   

Notärztlicher Rettungsdienst  0241/19296  oder  112  
bei lebensbedrohenden Erkrankungen und Unfällen: 
Rettungshubschrauber (täglich von 7.30 Uhr bis Sonnenuntergang)

Notarztwagen  112

Rettungs- und Krankenwagen  112

Telefonseelsorge  0241/11101

Nummer gegen Kummer     
für Kinder, Jugendliche und Eltern der Stiftung  
Deutsche Kinder-, Jugend- und Elterntelefone 
Kindertelefon:  0800/1110333 
Montag – Samstag  14.00 – 20.00 Uhr   
Elterntelefon:   0800/1110550   
Montag – Freitag  9.00 – 11.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag  17.00 – 19.00 Uhr 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche  02407/5591800 
der StädteRegion Aachen     
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Kaiserstraße 100 (TPH 3 Eingang A), Herzogenrath-Kohlscheid 
Sprechstunden nur nach Vereinbarung!

Kath. Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche   02404/26088   
Schaufenberger Straße 72a, 52477 Alsdorf                             Fax: 02404/552642 
   E-Mail: EBAlsdorf@ 
   merkur.caritas-ac.de 

enwor – energie & wasser vor ort GmbH  02407/5790 
Kaiserstraße 86, 52134 Herzogenrath 
www.enwor-vorort.de 
enwor – Störmeldestelle Gas-Wasser-Strom  02407/579-1500

Verbraucherzentrale NRW e.V.   02404/939-01 oder -02 
Alsdorf,  Bahnhofstraße 36 – 38
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Aachener Pfad . . . . . . . . . . . . . . C 13
Aachener Str. . . . . . . . . . . . . . . C 6/7
Aachener Weg . . . . . . . . . . . . . . . B 8
Ackerstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 8/9
Adalbert-Stifter-Str.  . . . . . . . . E 3/4
Adolfstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Afdener Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Afderfelder Str.  . . . . . . . . . . . . . . D 7
Agnes-Miegel-Str.  . . . . . . . . . . E 3/4
Ahornstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Akazienweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . G 4
Albert-Schweitzer-Str. . . . . . . . . EF 4
Albert-Steiner-Str.  . . . . . . . . . . .D 6
Albertusweg . . . . . . . . . . . . . . . . . E 5
Alsdorfer Str.  . . . . . . . . . . . . . . .DE 6
Alte Bahn  . . . . . . . . . . . . . . . C 10/11
Alte Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Am Beckenberg . . . . . . . . . . . . C 6/7
Am Berg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 6
Am Boscheler Berg  . . . . . . . . .G 2/3
Am Denkmal . . . . . . . . . . . . . . . . . E 1
Am Ehrenmal . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Am Eichenhang  . . . . . . . . . . . . . . F 6
Am Erlenbruch . . . . . . . . . . . . . . FG 6
Am Eselsweg  . . . . . . . . . . . . . . .CD 6
Am Hagedörnchen  . . . . . . . . . . . B 9
Am Heidberg  . . . . . . . . . . . . . . . . F 2
Am Hillenberg  . . . . . . . . . . . . . . . E 7
Am Hoff  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 1
Am Holzer Weg  . . . . . . . . . . . . . C 10
Am Kiefekey  . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Am Klösterchen  . . . . . . . . . . . . .DE 5
Am Köck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EF 2
Am Laesberg  . . . . . . . . . . . . . . . . F 2
Am Langenberg  . . . . . . . . . . . . . D 10
Am Langenpfahl  . . . . . . . . . . . . . E 4
Am Lindenknipp . . . . . . . . . . . . . .D 4
Am Maar  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 3/4
Am Marienanger  . . . . . . . . . . . . B 11
Am Raubusch  . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Am Ritzerfelder Hof . . . . . . . . . . . E5
Am Schürhof  . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Am Stäsgen  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 7
Am Wacholder . . . . . . . . . . . . . . D 11
Am Waldfriedhof  . . . . . . . . . . . . . D 7
Am Waldhang . . . . . . . . . . . . . . . D 10
Am Wasserturm  . . . . . . . . . . . . . F 4
Am Zollhaus . . . . . . . . . . . . . . . . . B 9
Amselstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Amstelbachstr.  . . . . . . . . . . . . . B 11
An den Ruifer Weiden . . . . . . . . .D 6
An der Herrenstraß  . . . . . . . . . . . E 4
An der hohen Eiche  . . . . . . . . . . D 10
An der Kant  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 8
An der Rennbahn  . . . . . . . . . . .BC 7
An der Waidmühl  . . . . . . . . . . E 3/4
An der Windkunst  . . . . . . . . . . . B 10
An der Wurm  . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
An der Ziegelei  . . . . . . . . . . . . . . E 3
An Gut Forensberg  . . . . . . . . . . . C 9
An Schweyerhof . . . . . . . . . . . . . D 11
An Sichelscheid . . . . . . . . . . . . .CD 9

An Speenbruch  . . . . . . . . . . . . . B 10
An Vieslapp  . . . . . . . . . . . . . . B 9/10
Anemonenweg . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Anna-Klöcker-Str.  . . . . . . . . . . D 6/7
Annastr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Anne-Frank-Str.  . . . . . . . . . . . . . . E 6
Apolloniastr.  . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Asternstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . EF 4
Astrid-Lindgren-Weg  . . . . . . . . . C 8
Auf dem Fuchsberg  . . . . . . . . . . . E 6
Auf dem Kick  . . . . . . . . . . . . . . .DE 7
Auf den Heggen  . . . . . . . . . . . . . C 8
Auf der Haag  . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Auf der Pief  . . . . . . . . . . . . . . . .DE 5
Auf der Weide  . . . . . . . . . . . . C 9/10
Auf’m Kraner  . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Auf’m Schif  . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
August-Schmidt-Platz  . . . . . . . . F 4
Bachstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Backesweider Weg  . . . . . . . . . . . C 7
Bahnhofstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Bahnstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Banker Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Bankerfeldstr.  . . . . . . . . . . . B 11/12
Barbarastr.  . . . . . . . . . . . . . . . . D 12
Bardenberger Str.  . . . . . . . . . D6-E7
Beethovenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Bendstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . .C9-D10
Bennostr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .CD 2
Berensberger Hof  . . . . . . . . . . . C 13
Berensberger Str.  . . . . . . . . . . CD 13
Bergermühle  . . . . . . . . . . . . . . F 6/7
Bergerstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . .DE 6
Bergstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . D 12/13
Bicherouxstr.  . . . . . . . . . . . . . C4-D6
Bierstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E-G 6
Birkenstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . F 3/4
Bleyerheider Str.  . . . . . . . . . . . .BC 8
Blücherstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 8
Blumenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . EF 4
Bockreiterstr.  . . . . . . . . . . . . . .DE 5
Bodelschwinghstr.  . . . . . . . . . . . E 4
Bongartzweg  . . . . . . . . . . . . . . . . E 7
Brabanter Weg  . . . . . . . . . . . . .DE 5
Brachthäuserstr.  . . . . . . . . . . . . . F 4
Brahmsstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Breslauer Str.  . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Broichbachtal  . . . . . . . . . . . . . . . F 6
Brucknerstr.  . . . . . . . . . . . . C 11/12
Brückenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Brumerfeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 3
Brunnengasse . . . . . . . . . . . . . . . F 6
Brunnenstr.   . . . . . . . . . . . . . . . . B 9
Buchenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Buchkremerstr.  . . . . . . . . . . . . C 7/8
Bungartzstr. . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Burckhardtstr.  . . . . . . . . . . . . . . B 11
Burgstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 6
Buschhofer Weg  . . . . . . . . . . . . FG 3
Buschstr.  . . . . . . . . . . . . . . . D 11/12

Bussardstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Carl-Alexander-Str.  . . . . . . . . . . . G 3
Carl-Hilt-Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . C 9
Casinostr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Chorherrenweg  . . . . . . . . . . . . . . C 7
Christian-Derichs-Str.   . . . . . .D 4/5
Comeniusstr.  . . . . . . . . . . . . . .F2-G3
Daelenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Dahlemer Str.  . . . . . . . . . . . . . .DE 5
Dammstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Danziger Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Dechenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Dietrich-Bonhoeffer-Str.  . . . . F 3/4
Distelweg . . . . . . . . . . . . . . . . .G 3/4
Dohlenweg . . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Domaniale Weg . . . . . . . . . . . . .BC 7
Dornkaulstr. . . . . . . . . . . . . . . . . C 12
Dr.-Kremers-Str.  . . . . . . . . . . . . B 11
Dr.-Rosenbaum-Str.  . . . . . . . . . B 11
Driescher Str.  . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Dürerstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Dunantstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Ebertstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . C 10/11
Edith-Stein-Str.  . . . . . . . . . . . . . . E 6
Eichenweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 12
Einsteinstr.  . . . . . . . . . . . . . C 10/11
Eintrachtstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Eisenbahnstr.  . . . . . . . . . . . . C7-D6
Elisabethstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Elly-Heuss-Knapp-Str. . . . . . . . . . E 6
Elsa-Brandström-Str.  . . . . . . . .DE 7
Else-Lasker-Schüler-Str. . . . . . . . E 5
Emmy-Noeth-Str. . . . . . . . . . . . . . E5
Enger Weg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 6
Englerthstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Ericsson-Allee  . . . . . . . . . . . . . . C 11
Erikaweg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Erkensmühle  . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Erkensstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Eschenweg . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Eurode-Park  . . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Eygelshovener Str.  . . . . . . . . . .CD 6
Falkenweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Feldgenstr.   . . . . . . . . . . . . . . . . . F 7
Feldstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Ferdinand-Schmetz-Pl. . . . . . . . .D 6
Finkenrather Str. . . . . . . . . . . . .CD 2
Finkenrather Weg  . . . . . . . . . C2-D3
Finkenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . B 11/12
Finkenweg  . . . . . . . . . . . . . . . . F 8/9
Fliederstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Floeßer Str.  . . . . . . . . . . . . . . . F 2/3
Florastr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 8
Flurstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EF 5
Forensberger Str.  . . . . . . . . .B10-C9
Formischweg . . . . . . . . . . . . . . . . C 9
Forstheider Str.  . . . . . . . . . . . . . D 11
Forstum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 8

Forstumer Str.  . . . . . . . . . . . . . . . F 8
Freiburger Str.  . . . . . . . . . . . . . . . D 5
Freiheitsstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . FG 3
Friedenshof  . . . . . . . . . . . . . . . . C 12
Friedensstr.   . . . . . . . . . . . . . . . FG 3
Friedhofstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 8
Friedrichstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Fröbelstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Fuhrmansstr.  . . . . . . . . . . . . . .D 4/5
Further Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 7
Gartenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Geilenkirchener Str.  . . . . . . . D6-G2
Gerhart-Hauptmann-Str. . . . . . . . J 3
Germersweg  . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Gertrudisstr.  . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Gierlichsstr.  . . . . . . . . . . . . . . . .CD 6
Ginsterweg  . . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Gladiolenweg  . . . . . . . . . . . . . . C 12
Glasstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Glückaufstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Goethestr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . FG 3
Grachtstr. . . . . . . . . . . . . . . . B 10/11
Grenzstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . B3-C5
Grünstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 6/7
Gymnichweg  . . . . . . . . . . . . . . . . E 5
Habichtstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Händelstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Hahnstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 6
Haldenweg  . . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Hangstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Hankepank  . . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Hans-Böckler-Str.  . . . . . . . . . . . . F 3
Hans-Landrock-Str. . . . . . . . . . . . F 3
Hasenwaldstr.  . . . . . . . . . . . . . BC 13
Hauptstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . D-F 4
Haus-Heyden-Str.  . . . . . . . . . B 9-11
Heidestr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 6
Heimstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 5
Heinitzstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Heinrich-Stommel-Weg . . . . . . . . E 6
Helene-Weber-Str.  . . . . . . . . . . . E 6
Herbacher Wald . . . . . . . . . . . . . . E 1
Herderstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . CD 11
Hermann-Löns-Str.  . . . . . . . . . . . E 6
Herz-Jesu-Weg  . . . . . . . . . . . . E 5/6
Heydenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . .AB 9
Hillenberger Str.  . . . . . . . . . . . . . D 7
Himmelreich . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Hindemithstr.  . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Hoffeldchen . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Hofstadter Str.  . . . . . . . . . . . .D 2/3
Hoheneichstr.  . . . . . . . . . . . .C9-D10
Holbeinstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Holzerstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Honigmannstr.  . . . . . . . . . . . . BC 10
Hubertusstr.  . . . . . . . . . . . . . . F 8/9

Straßenverzeichnis
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Humboldtstr.  . . . . . . . . . . . . . . . FG 3
Hundforter Benden  . . . . . . . . . . . D 7
Hundforter Weg  . . . . . . . . . . . C 6/7
Im Anker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 8
Im Boventhal  . . . . . . . . . . . . . . . . D 7
Im Brunnenhof . . . . . . . . . . . . . . . B 9
Im Buschfeld  . . . . . . . . . . . . . . . D 10
Im Dorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 1
Im Gewann  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Im Grüntal  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 12
Im Hochfeld  . . . . . . . . . . . . . . C3-D4
Im Hohnbusch  . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Im Straßer Feld  . . . . . . . . . . . . . . C 7
Im Stütz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 2
Im Wiesengrund  . . . . . . . . . . . . D 10
Im Winkel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . EF 7
In den Heimgärten  . . . . . . . .C10-D9
In den Paggen  . . . . . . . . . . . . .D 3/4
In der Gracht  . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
In der Leer  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 12
In der Linen  . . . . . . . . . . . . . C 11/12
In Pesch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 8
In Ruif  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E6-F7
Industriestr. . . . . . . . . . . . . . . . BC 10
Irisstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Isabellastr.  . . . . . . . . . . . . . . . E 5/6
Jacobistr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Jakobstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Jasminweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Johannesstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Josef-Lambertz-Str. . . . . . . . . . CD 11
Josefstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .BC 8
Josef-Uebachs-Weg . . . . . . . . . . . C 4
Jüderstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 7/8
Kämerhöfer Str.  . . . . . . . . . . . E 7/8
Kämpchenstr.  . . . . . . . . . . . . . CD 12
Kaiserstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . CD 11
Kamper Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Kantstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Karlstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 11/12
Karmeliterweg . . . . . . . . . . . . . . . E 5
Kastanienweg  . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Katharinenstr.  . . . . . . . . . . . . . CD 10
Katzer Feldchen  . . . . . . . . . . . . . B 9
Kesselesstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Kettelerstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Kirchberg  . . . . . . . . . . . . . . . . . .DE 4
Kircheichstr.  . . . . . . . . . . . . C12-D11
Kirchfeldstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Kirchrather Str.  . . . . . . . . . . . . D-F 4
Kirchstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 2/3
Kirchweg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Kleikstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Klinkheider Str.  . . . . . . . . . . . . . . C 9
Klosterlindenweg  . . . . . . . . . . . . C 6
Klosterrather Str.  . . . . . . . . . . . . C 6
Klosterstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 12
Knappenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Köhlerweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 8

Kohlberger Str.  . . . . . . . . . . . . .BC 8
Kollwitzstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Kolpingstr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Konrad-Zuse-Str.  . . . . . . . . . . . C 12
Kopernikusstr.  . . . . . . . . . . . . . D 12
Kreutzstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . CD 10
Krummer Weg  . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Küppershofweg . . . . . . . . . . B 12/13
Kurt-Berkner-Str.  . . . . . . . . . . . . F 4
Ladestr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Lange Hecke . . . . . . . . . . . . . . .D 4/5
Laurwegstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Lavendelweg  . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Leiendeckelstr.  . . . . . . . . . . . . . . C 7
Leonhardstr.  . . . . . . . . . . . . . .D 5/6
Lerchenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Ligusterstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Limburger Str.  . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Lindenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 12
Lisztstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Lörschpülgen . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Lorbeerweg  . . . . . . . . . . . . . . . F 3/4
Lortzingstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Luhrweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 13
Lutherstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . CD 11
Luziastr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 6/7
Maastrichter Str.  . . . . . . . . . . . . . C 6
Magerauer Str.  . . . . . . . . . . . . . EF 4
Margarete-Schurz-Str.  . . . . . . . . E 6
Maria-Montessori-Str.  . . . . . . . B 10
Marie-Juchacz-Str.  . . . . . . . . . E 4/5
Marienstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . .CD 6
Markt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . CD 10
Martin-Niemöller-Str.  . . . . . D 11/12
Martinshöhe  . . . . . . . . . . . . . . .DE 4
Martinusstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Marzellinastr.  . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Maubacher Str.  . . . . . . . . . . . . . . C 7
Max-Planck-Str.  . . . . . . . . . . . . . B 9
Menzelstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Meulenberghstr.  . . . . . . . . . . . . .D 2
Mevenheide . . . . . . . . . . . . . . . BC 11
Millöckerstr.  . . . . . . . . . . . . . . . C 12
Mittelstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 12
Mörikestr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Möschepfad  . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Mozartstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 12
Mühlenbachstr.  . . . . . . . . . . .A9-B10
Mühlenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Mühlenweg  . . . . . . . . . . . . . . . .CD 4
Nelkenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Neumerberen  . . . . . . . . . . . . . . . G 3
Neustr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B 7-9
Nivelsteiner Weg . . . . . . . . . . . . . C 3
Nobelstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . CD 12
Noppenberger Str.  . . . . . . . . . . . F 4
Nordstern-Park  . . . . . . . . . . . . .F4/5
Nordsternstr.  . . . . . . . . . . . . . .F4-G5
Nordstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 9/10
Oleanderweg  . . . . . . . . . . . . . . . . F 3
Orffstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4

Oststr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 10
Otto-Blumenthal-Str.  . . . . . . . E 5/6
Pannesheider Str.  . . . . . . . . . A8-B9
Paul-Leitner-Str.  . . . . . . . . . . . . . F 4
Paul-Löbe-Str.  . . . . . . . . . . . . . . C 11
Paulinenhof  . . . . . . . . . . . . . . . . D 13
Paulusstr.  . . . . . . . . . . . . . . C 10/11
Pestalozzistr. . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Pfarrer-Michel-Weg  . . . . . . . . . . C 9
Pilgramsweg  . . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Pintepützstr.  . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Place de Plérin  . . . . . . . . . . . . . . E 6
Platanenweg  . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Plitschard  . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 2
Plitscharder Str.  . . . . . . . . . . . . EF 2
Plötzweide  . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Pöttgenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . D 10
Postropsweg  . . . . . . . . . . . . . . .BC 9
Poyckstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Projektstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 9
Puetgasse  . . . . . . . . . . . . . . D 10/11
Pützgasse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 8
Quadfliegstr.  . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Raderstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 1/2
Raffaelstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Raiffeisenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Rathausplatz  . . . . . . . . . . . . . . .DE 6
Rather Heide  . . . . . . . . . . . . . . . . B 9
Ratherfelder Str.  . . . . . . . . . . . . . C 7
Rehmannstr.  . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Reifelder Weg  . . . . . . . . . . . . .F8-G7
Rembrandtstr.  . . . . . . . . . . . . . . C 10
Resedastr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Rimburger Str. . . . . . . . . . . . . .C1-D2
Ringstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . CD 10
Ritzerfelder Str.  . . . . . . . . . . . . E6-F5
Robert-Koch-Str.  . . . . . . . . . . . . D 12
Rodastr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 5
Römergasse  . . . . . . . . . . . . . . . .G 6
Römerplatz  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Römerstr.   . . . . . . . . . . . . . . . . E 4/5
Roermonder Str.  . . . . . . . . . . B 9-12
Roggenweg  . . . . . . . . . . . . . . .D 4/5
Rolandhof  . . . . . . . . . . . . . . . . DE 12
Rolandstr.  . . . . . . . . . . . . . . D11-E12
Rolducer Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Rosenstr.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Rubensstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Rue de Plérin  . . . . . . . . . . . . . . . . E 6
Ruifer Str.  . . . . . . . . . . . . . . . . .DE 6
Rumpener Str.  . . . . . . . . . . . D 12/13
Saarstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 5/6
Saffenberger Str.  . . . . . . . . . . . . D 5
Savelstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 6
Scherbstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Schillerstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Schlacker Weg  . . . . . . . . . . . . . . E 6
Schlehenweg  . . . . . . . . . . . . . .G 3/4
Schleypenhofer Weg  . . . . . . . F 4/5
Schmiedstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . EF 8
Schönfelder Str.  . . . . . . . . . . . . D 11
Schreberstr.  . . . . . . . . . . . . . . . C 10
Schubertstr.  . . . . . . . . . . . . . . . C 12

Schümmerstr.  . . . . . . . . . . . . . . B 11
Schütz-von-Rode-Str.  . . . . . . . GH 6
Schützenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . D 11
Schulstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 9
Schumannstr.  . . . . . . . . . . . C 11/12
Schwarzer Weg  . . . . . . . . . . . . . . C 7
Schweyerstr.  . . . . . . . . . . . . D 11/12
Sebastianusstr. . . . . . . . . . . . .D4-E1
‘s Hertogenraderweg  . . . . . . . . . C 6
Sommerweg  . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Sophie-Scholl-Str.  . . . . . . . . . . . E 6
Sperberweg  . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Spidellstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . D 12
Stegelstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A 9
Steinweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 8
Streiffelder Hof  . . . . . . . . . . . . . . F 3
Streiffelder Str.  . . . . . . . . . . . . . . F 3
Stresemannstr.  . . . . . . . . . . . . . FG 3
Südstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C10-D11
Talstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DE 11
Tannenweg  . . . . . . . . . . . . . . . CD 12
Theklastr.  . . . . . . . . . . . . . . . . F 2/3
Theodorstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . F 9
Thiergartenstr.  . . . . . . . . . . . . . . E 5
Triemstr.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Tulpenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 4
Uebacher Str.  . . . . . . . . . . . . .D2-E1
Uferstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 6
Ulmenweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . FG 4
Vennstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 10
Voccartstr.  . . . . . . . . . . . . . . . B9-C8
Vogelsang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 5
Voßstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Wacholderweg  . . . . . . . . . . . . . D 11
Wagnerstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . C 12
Waidmühlenstr.  . . . . . . . . . . . . . F 9
Waldenburgstr.  . . . . . . . . . . . . . . E 4
Waldstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 7
Weberstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Wefelen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 7/8
Weidenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . FG 3
Weidstr.   . . . . . . . . . . . . . . . . . D 6/7
Weiherstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . BC 11
Weizenweg  . . . . . . . . . . . . . . .D 4/5
Wendelinusstr.  . . . . . . . . . . . . C 6/7
Weststr.  . . . . . . . . . . . . . . . . C 10/11
Wichernstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . E 4
Wiesenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . D 6/7
Wildnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .CD 3
Willibrordstr.  . . . . . . . . . . . . . D4-E5
Wilsberger Str.  . . . . . . . . . . . . BC 11
Winkensstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . B 11
Wolfstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 8
Woperstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 7
Worm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 3
Zechenstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . .BC 8
Zeisigweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . B 10
Zellerstr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . C 11
Zum Hagelkreuz  . . . . . . . . . . . . . F 8
Zum Heider Busch  . . . . . . . . . . D 12
Zum Kalverhof  . . . . . . . . . . . . . . .D 4
Zum Pütz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E 1
Zum Schleypenhof  . . . . . . . . . F 3/4
Zum Wurmtal . . . . . . . . . . . . . . . D 11
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